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Li ebe� Koll egi nnen� und� Koll egen,

jetzt� geht' s� l os.
Di e� Ter mi ne� für� di e� „ Gründung“� der� erst en� drei� Revi er-
ä mter� stehen� fest� und� mit� Erschei nen� di eses� Heftes
wird� zu mi ndest� das� erste� Wasserstraßen-� und� Schiff-
fahrtsamt� i n� den� neuen� Strukt uren� arbeit en. � Es� wird
zu m� Anfang� sicher� nicht� all es� 1 00 %i g� perfekt� l aufen,
doch�i ch� bi n� mir� sicher, � dass� di e� Beschäfti gten� und� auch
i nsbesondere� di e� I ngeni euri nnen� und� I ngeni eure� di ese
Herausforderung� meistern� werden. � Wichti g� i st� mit� Si-
cherheit� auch, � dass� di e� Erfahrungen, � welche� bei� der
Umsetzung� i m� Detail� entstehen, � an� di e� fol genden� Äm-
ter� weit ergegeben� werden.

Für� 201 9� st ehen� i n� der� Wasserstraßen-� und� Schiff-
fahrtsver walt ung� nat ürli ch� neben� der� Neuorganisati on
vi el e� Fachaufgaben� an. � Mit� dem� HH- Gesetz� si nd� der
WSV� wi eder� zusätzli che� Personalkapazität en� für� ei nzel-
ne� Vorhaben� bzw. � Aufgaben� zugestanden� worden. � Ob
bei� den� systemkriti schen� Bauwerken� (davon� haben� wir
l ei der� mehr� al s� genug), � bei� der� Wi ederherstell ung� der
ökol ogischen� Durchgängi gkeit� oder� bei m� Ausbau� bzw.
Ert üchti gung� ei ni ger� Wasserstraßen� (u m� nur� ei ni ge� zu
nennen), � gilt� es� jetzt� di ese� Stell en� schnell st möglich� zu
besetzen. � Di es� ei nerseits, � u m� di e� Aufgaben� so� schnell
wi e� möglich� zu� erl edi gen, � al s� auch� u m� der� Politi k� zu� zei-
gen, � dass� wir�fl exi bel� und� schnell� reagi eren� können, � u m
den� i mmer� wi eder� angemahnten� Personal mangel� zu
li ndern. � Der� Wettl auf� u m� geei gnetes�I ngeni eurpersonal
hat� l ängst� begonnen. � All e� Fir men� und� auch� andere� Ver-
walt ungen� suchen� gut� ausgebil detes� Fachpersonal.
Wir� al s� WSV� können� sicher� mit� den� i nteressanten� und
vi el seiti gen� Projekten� i n� unserem� Aufgabenbereich
punkten. � Di es� reicht� aber� sicher� nicht� all ei n� aus, � u m� ei n
attraktiver� Arbeitgeber� oder� Di enstherr� zu� sei n. � Dazu�i st
auch� das� Aufzei gen� von� Ent wickl ungsmögli chkeit en
sowi e� auch� deren� Umsetzung� not wendi g. � Di es� gilt� na-
t ürli ch� auch� für� di e� bereits� i n� der� WSV� Beschäfti gten,
was� i n� der� jüngeren� Vergangenheit� l ei der� häufi ger� i n
Vergessenheit� geraten�i st. � Weiterhi n�i st� sicher� auch� das
Thema� Arbeitsbedi ngungen� wichti g� für� di e� Entschei-

� �I WSV� � �2� �E DI TORI AL

dung� der�jungen� I ngeni euri nnen� und� I ngeni eure� für� ei n
künfti ges� Arbeitsverhält ni s. � Auch� da� sehe� i ch� i n� der
WSV� noch� Potenzial� nach� oben. � Lassen� Si e� uns� gemei n-
sam� di e� vor� uns� st ehenden� Aufgaben� anpacken.

Li ebe� Teil neh meri nnen� und� Teil neh mer� der� 49. � Mitgli e-
derversamml ung� des� I WSV� i n� Hall e,

mit� dem� Leitt hema� „ Di e� Saal e� –� ei ne� alt e� Lebens-� und
Verkehrsader�i n� der� Mitt e� Deutschlands“� haben� wir� di e
Bedeutung� von� Wasserstraßen� al s� Teil� der�I nfrastruktur
gewählt. � Der� Bli ck� i n� di e� Vergangenheit� i st� mit� Sicher-
heit� ei n� Aspekt, � jedoch� werden� hi er� auf�jeden� Fall� auch
di e� Zukunftspotenzial e� angesprochen� werden. � Dabei
werden� natürli ch� auch� di e� Aufgaben, � welche� wir� al s� I n-
geni euri nnen� und� I ngeni eure� l eist en, � u m� di e� Verkehrs-
funkti on� aufrecht�zu� erhalt en, �i m� Mitt el punkt� st ehen. � Es
kommen� noch� vi el e� Detail s� hi nzu, � welche� uns� während
der� Veranstalt ung� durch� di e� vi el en�i nt eressanten� Vorträ-
ge� nähergebracht� werden. � Di e� Bezirksgruppe� Ost� hat
sich� mit� der� Vorbereit ung� sehr� vi el� Mühe� gegeben� und
ich� wünsche� mir, � dass� di es� mit� ei ner� großen� Teil neh-
merzahl� gewürdi gt� wird. � Neu� i st� sicherli ch, � dass� wir
während� der� Vorträge� und� der� Mitgli ederversamml ung
di e� Wasserstraße� sel bst� i n� Augenschei n� neh men� kön-
nen, � denn� erst mals� wird� di e� Veranstalt ung� auf� ei nem
Schiff� ausgetragen. � Neben� den� i nt eressanten� Fachvor-
trägen� und� � der� Mitgli ederversamml ung�i st� der� gemei n-
same� Austausch�i n� den� Pausengesprächen� ei n� wesent-
li cher� Teil� ei ner� solchen� Veranstalt ung. � I nsofern� freue
ich� mich� auf� ei n� Wi edersehen� mit� den� vi el en� Koll egi n-
nen� und� Koll egen, �i nteressante� Gespräche, � spannende
Vorträge� und� möglicher weise� neue� I nfor mati onen� und
Kontakte� sowi e� nat ürli ch� auch� auf� den� geselli gen
Abend. �
I ch� hoffe� Si e� si nd� dabei.

I hr� /� Euer
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Nachruf

Am� 2 0. � Deze mber� 2 01 8� hat� uns� unser� l angj ähri ges� Mit gli ed,
der� stell vertretende� Bundesvorsitzende� unseres� Verbandes�

und� Vorstands mit gli ed� der� Bezi rksgruppe� Süd

Di pl. -I ng. � Marti n� Gasper, �
vi el� zu� früh� und� für� i mmer� verl assen.

Wer� i hn� gekannt� hat, � wei ß, � was� wi r� verl oren� haben.

Es� i st� ni cht� nur� der� Verl ust� ei nes� geachteten� Koll egen
und� Mitstreiters, � der� uns� getroffen� hat, � sondern� vor
all e m� der� Verl ust� ei nes� Menschen, � der� i mmer� bereit
war, � für� j eden� da� zu� sei n. � Mit� sei ner� uner müdli chen
Ei nsatzbereitschaft� sowohl� pri vat, � i m� Beruf, � i m� Ver-
band� sowi e� bei� all en� anderen� Akti vitäten, � schaffte� er� es
i mmer� all e� mitzunehmen.

Nach� sei ner� Schul ausbil dung� i n� Loshei m� und� Rhei n-
bach, � erl angte� er� 1 976� an� der� Fachoberschul e� Saar-
l oui s� di e� Fachhochschul reife. � Anschli eßend� absol-
vi erte� er� das� St udi um� an� der� Fachhochschul e� Tri er
( Fachri cht ung� Baui ngeni eurwesen, � St udi enschwer-
punkt� Grund-� und� Wasserbau), � wel ches� er� 1 980� er-
fol grei ch� abschl oss. � Nach� de m� si ch� daran� anschli e-
ßenden� Grundwehrdi enst� trat� er� den� Vorbereit ungs-
di enst� für� den� gehobenen� techni schen� Di enst� i n� der
WSV� an. � Mit� de m� Abschl uss� di eser� Ausbil dung� und
der� Ernennung� zum� Bauoberi nspektor� z. A. � wurde
i hm� a m� 1 . � April� 1 984� di e� Leit ung� des� Außenbezi rks
Haßfurt� übertragen.

Vo m� August� 1 991 � bi s� Ende� 1 994� war� Marti n� Gasper
i n� der� Wasser-� und� Schifffahrtsdi rekti on� Ost� i n� Berli n
täti g� und� l ei stete� dort� ei nen� wesentli chen� Beitrag� bei
den� dort� anstehenden� Aufgaben� der� WSV.

Am� 01 . � J anuar� 1 995� wurde� i hm� dann� di e� Aufgabe� des� Sachberei chsl eiters� 2� i m� WSA� Schwei nfurt
übertragen. � Di ese� Aufgabe� erfüllte� er� bi s� zum� Ende� mit� Lei denschaft, � Herzbl ut� und� unbändi ger� Hi n-
gabe� und� di es, � obwohl� er� i n� den� l etzten� Jahren� i mmer� wi eder� mit� gesundheitli chen� Probl e men� zu
kä mpfen� hatte.

Bereits� a m� 1 . � August� 1 983� trat� er� i n� den� I WSV� ei n� und� wurde� 2 008� zum� Vorsitzenden� der� Bezi rks-
gruppe� Süd� gewählt. � Er� gehörte� da mit� auch� de m� Bundesvorstand� an. � Seit� 2 01 3� war� Marti n� Gasper
stell vertretender� Bundesvorsitzender� des� I WSV. � Aus� gesundheitli chen� Gründen� gab� er� das� Amt� des
Vorsitzenden� der� Bezi rksgruppe� Süd� vor� kurze m�j edoch� ab, � wi rkte�j edoch� weiterhi n� al s� Schriftführer
i m� Vorstand� der� Bezi rksgruppe� mit.

Wi r� haben� ei nen� guten� Freund� verl oren� und� werden� i hn� i n� unseren� Herzen� bewahren. � Auch� wenn
wir� j etzt� unsagbar� trauern, � l acht� unser� Herz, � wenn� wi r� an� i hn� denken.

Unser� ti efes� Mit gefühl� gilt� sei ner� Frau� Edit h� sowi e� sei ner� Tochter� Mel ani e. �

Burkhard� Knuth
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Grußwort

Li ebe� Koll egi nnen� und� Koll egen,
sehr� geehrte� Gäste� und� Freunde
des� I WSV,

i m� Namen� der� Bezirksgruppe� Ost� möchte� i ch� Si e� zur� 49.
Bundesmitgli ederversamml ung� unseres� I ngeni eurver-
bandes� ganz� herzli ch� begrüßen.

Als� Veranstalt ungsort� haben� wir� di es mal� bewusst� di e
Stadt� Hall e� an� der� Saal e� gewählt, � und� di es� aus� mehreren
Gründen. � Zu m� ei nen� i st� di ese� sehr� alt e� Stadt� i n� der� Mitt e
Deutschlands� schon� seit� dem� Mittel alt er� nicht� nur� al s� zeit-
weili ge� Bischofsresi denz, � sondern� auch� al s� Zentru m� von
Kult ur� und� Wissenschaft� seit�jeher� von� großer� Bedeutung
und� Anzi ehungskraft� gewesen. � Zu m� anderen� li egt� di e
Stadt� an� der� Kreuzung� uralt er� Transport wege� und� er-
streckt� si ch� zudem� sehr� mal erisch� entl ang� des� Saal e-Fl us-
ses, � dessen� Möglichkeit en� sowohl� al s� besonders� günsti-
ger� Transport weg� sowi e� di e� Nutzung� sei ner� Wasserres-
sourcen� di e� wirtschaftli che� Ent wickl ung� der� Stadt� und
i hrer� Umgebung� besonders� i n� den� l etzt en� Jahrhunderten
nachhalti g� beei nfl usst� und� gefördert� haben.

Da� di eser� Transport weg� noch� bis� vor�rel ati v� kurzer� Zeit� ver-
gl eichsweise� gut� genutzt� wurde, � sei ne� not wendi ge� und
bereits� weitsichti g� begonnene� Anpassung� an� di e� moder-
ne� Güterschifffahrt� aber� i nfol ge� des� 2. � Weltkri eges� und
der� schwachen� Wirtschaftskraft� i n� der� DDR-Zeit� i ns� Sto-
cken� geraten� war, � gab� es� � nach� 1 990� zunächst� sehr� be-
rechti gte� Hoffnungen� für� ei ne� Wi ederbel ebung� durch� t eil-
weise� Voll endung� der� früheren� Planungen, � di e� sich� � auch
als� vordri ngli cher� Bedarf� i m� damali gen� Bundesverkehrs-
wegeplan� ( BV WP)� widerspi egelt en.

Dann� geri et en� aber� di ese� Planungen�i n� das� politi sche� Rän-
kespi el� der� verschi edenen� Part ei en� und� der� mehrfach
wechsel nden� Regi erungskoaliti onen� und� -i nt eressen� so-
wohl� i m� Land� Sachsen- Anhalt� al s� auch� auf� Bundesebene,
so� dass� bis� heute� sowohl� der� sei nerzeit� unvoll endete� voll-
schiffi ge� Anschl uss� an� di e� El be�i m� Mündungsgebi et� nicht
zustande� gekommen� al s� auch� der� weitere� Ausbau� strom-
auf� zu mi ndest� für� Wasserstraßenklasse� I V� unterbli eben
ist. � Dabei� spi elt� auch� ei ne� große� Roll e, � dass�i m� damali gen
BV WP� ohnehi n� nur� an� ei nen� zügi gen� Ausbau� von� der� Mün-
dung� bis� zu m� Hafen� Hall e-Trot ha� unterhal b� der� Stadt� Hall e
(rd. � 90� km)� gedacht� war, � und� dass� di e� Landesregi erung
des� Landes� Sachsen- Anhalt� i m� Vertrauen� auf� ei ne� zügi ge
Durchführung� des� Saal e- Ausbaues� bereits� den� Ausbau
di eses� Hafens� mit� erhebli chen� Mitt el n� gefördert� hatt e,
wofür� si e� seitdem� kuri oser weise� i mmer� wi eder� von� den
gl eichen� kriti si ert� wird, � di e� sei nerzeit� den� Saal e- Ausbau
verhi ndert� bzw. � bi s� heute� verzögert� haben.

So� kommt� es, � dass� di e� Saal e� zurzeit� fast� nur� noch� t ouris-
ti sch� genutzt� wird, � aber� auch� dabei� nat ürli ch� große� Poten-
ti al e, � sogar� bis� i n� den� Lei pzi ger� Rau m, � aufzuweisen� hat.

Angefangen� von� der� geschichtli chen� Ent wickl ung� der
Stadt� und�i hres� Umfel des� bis� heute, � über� di e� Ent wickl ung
der� Saal e� al s� staugeregelt er� Transport weg, � Energi eli efe-
rant� mit� Mühl en� bis� zu� Kraft werken, � und� auch� mit�t eil weise
großen� Hochwassergefahren� und� Überschwemmungen� -
di es� all es� woll en� wir� unseren� Teil neh meri nnen� und� Teil-
neh mern�i n� ei ni gen� spezi ell en� Vorträgen�i n� kompri mi ert er
For m� ver mitt el n. � Und� dabei� soll en� nat ürli ch� auch� di e� heuti-
gen� Anstrengungen� des� Wasserstraßen-� und� Schifffahrts-
a mtes� Magdeburg� zur� nutzungsgerechten� Erhalt ung� und
Weit erent wickl ung� der� zahlreichen� vorhandenen� Anlagen
besonders� gewürdi gt� werden.

Und� wir� haben� uns� deshal b� gedacht, � was� kann� es� Schöne-
res� geben, � al s� während� di eser� Tagungs- Vorträge� und� der
anschli eßenden� Mitgli ederversamml ung� ei ni ge� Bauwerke
zu� sehen� und� gl eichzeiti g� ei nen� besonders� schönen� Land-
schaftsabschnitt� auf� ei ner� durchgehenden� Schiffsfahrt� i m
Unteren� Saal etal� an� uns� vorbei� gl eit en� zu�l assen� und� zu� ge-
ni eßen. � Vi ell eicht� macht� das� auch� bei� Vi el en� Lust� auf� mehr
davon, � zu mal� wir� a m� nächsten� Tag� noch� ei ne� Stadtführung
mit� den� wichti gsten� Sehenswürdi gkeit en� i n� Hall e� ( Saal e)
anbi eten� woll en.

Eröffnet� wird� di e� Mitgli ederversamml ung� durch� den� Bun-
desvorsitzenden� des� I WSV, � Herrn� Di pl. -I ng. � Burkhard
Knuth. � Al s� Grußwortredner� si nd� derzeit� der� Präsi dent� der
GDWS,� Herr� Prof. � Dr. -I ng. � Hans- Hei nrich� Witte, � der� Präsi-
dent� des� ZBI, � Herr� Di pl. -I ng. � Wilfri ed� Grunau, � der� Oberbür-
ger meister� der� Stadt� Hall e, � Herr� Dr. � Bernd� Wi egand, � der�
Vorsitzende� der� El be- Alli anz� e. V. , � Herr� Stefan� Kunze� sowi e
der� Leit er� des� WSA� Magdeburg, � Herr� Di pl. -I ng. � Tjark� Hil de-
brandt� vorgesehen. � Wir� hoffen, � dass� wir� all e� für� di ese
schöne� Veranstalt ung� gewi nnen� können. � Di e� geplanten
Vorträge� können� dem� Veranstalt ungsprogramm� entnom-
men� werden. �

Bei m� Begrüßungsabend� und� bei m� gemei nsamen� Abend-
essen�i m� Hotel� nach� der� Tagung� und� der� Schiffsfahrt� ergi bt
sich� zudem� di e� Möglichkeit� für� weit ere� gute� Gespräche
und� gemei nsame� Stunden.

Dazu� wünschen� wir� all en� Teil neh meri nnen� und� Teil neh-
mern� ei ne� gute� Anreise� und� ei nen� schönen� Aufenthalt� i n
di eser� besonderen� Stadt�i n� der� Mitt e� von� Sachsen- Anhalt.

Di pl. -I ng. � (TH)� Di et mar� Wi nkl er
Vorsitzender� der� I WSV- Bezirksgruppe� Ost
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Ei nl adu n g� z ur� 49. � Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� des� I WSV
a m� 24. � Mai � 201 9� i n� der� Hän del st adt� Hal l e� ( Saal e)

gen� Schi ff sfahrt� z wi sch en� Hal l e� ( Saal e) � u n d� der� al t en� Resi -
denzst adt� Ber n bur g� an� Bor d� st att. � Dabei � sol l � nat ürl i ch� z wi -
sch en dur ch� gen ü gend� Gel egen h ei t� bl ei ben, � i nsbesonder e
bei � h offentl i ch� sch öne m� Wett er, � di e� u nt er schi edl i ch en� Lan d-
schaftsei n dr ücke� z u� geni eßen.

Tagu ngsort� f ür� di e� Gesa mtver anst al t u n g: �

Hotel � Tryp� by� Wyndha m� Hal l e
Neustädt er� Passage� 5� � ��Tel ef on� +49� ( 0) 345� 6931 - 602
061 22� Hal l e/Saal e, � Ger many� � �Fax� +49� ( 0) 345� 6931 - 626
www. tr yphal l e. co m� � �i nf o @tr yphal l e. co m

Das� Tagu n gsh ot el � befi n det� si ch� i m� Zentr u m� von� Hal l e- Neu-
st adt� u n d� i st� sowohl � mi t� de m� Aut o� ( Par kpl atz� u n d� Ti ef gar age
vor han den) � al s� auch� vo m� Hau pt bah n h of� Hal l e� ( Saal e) � a us� � mi t
der� S- Bah n� oder� auch� mi t� der� Str a ßenbah n� gut� z u� err ei ch en
( a m� best en� mi t� Str a ßenbah n- Li ni e� 9, � i n� Ri cht u n g� � Götti n ger
Bogen� , � ca. � 1 5� mi n. � bi s� Hal t est el l e� � Zentr u m� Neust adt� � nah e
bei m� Hot el ) .

Für� di e� Tei l n eh mer� i st� f ür� z wei � Nächt e� vo m� Don ner st ag, � de m
23. 05. � bi s� Sa mst ag, � de m� 25. 05. � ei n� Zi mmer konti n gent� mi t� 30
DZ� ( 85, -� €/ Nacht) � u n d� 20� EZ� ( 66, -� €/ Nacht) � i nkl usi ve� Fr ü hst ück
ab� sof ort� bi s� � 08. 04. 201 9� vorreservi ert,� mi t� Opti on� f ür� Verl än-
ger u n g� bi s� Son nt ag. � I nt er essent en� buch en� dort� bi tt e� sel bst
r echtzei ti g� u nt er� de m� Sti ch wort� � I WSV- Hal l e- 201 9� . � Mi t� der
Buch u n g� i m� genan nt en� Hot el � i st� vor aussi chtl i ch� di e� kost enl o-
se� Nutzu n g� des� Hal l enser� Nahver kehr s� währ en d� des� Hot el -
Aufent hal t es� ver bu n den� ( auch� a m� An-� u n d� Abr ei set ag) .

Di e� 49. � Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� wi r d� 201 9
von� der� Bezi r ksgr u ppe� Ost� or gani si ert. � Si e� st eht� u n-
t er� de m� Lei tt h e ma: � Di e� Saal e� –� ei n e� al t e� Lebens-
u n d� Ver kehr sader� i n� der� Mi tt e� Deutschl an ds .

Di e� Ent wi ckl u n g� der� Saal e- Schi fffahrt� von� den� Anfän gen� bi s
h eut e� i nsbesonder e� i n� Ver bi n du n g� mi t� der� i n dustri el l en� Ent-
wi ckl u n g� i n� Mi tt el deutschl an d� i n� den� l etzt en� 200� Jahr en� sol l
z u nächst�i m� Über bl i ck� betr acht et� wer den. � Dabei � wer den� auch
di e� He mmni sse� er ört ert, � di e� h eutzut age� ei n e� Wei t er ent wi ck-
l u n g� der� fr ü h er� sehr� l ebhaft en� Güt er schi fffahrt� behi n der n
bz w. � fast� z u m� Erl i egen� gebr acht� haben. � Hat� di e� „ gr oße“ � Saa-
l e- Schi fffahrt� von� der� El be� a us� zu mi n dest� bi s� z u m� er n eu ert en
Hafen� Hal l e- Tr ot ha� r d. � 90� k m� ober hal b� der� Mü ndu n g� u nt er
den� h euti gen� Randbedi n gu n gen� ü ber hau pt� ei n e� Chance� u n d
was� müsst e� daf ür� get an� wer den?� Oder� sol l � di e� Saal e� nach
der� n eu er en� Defi ni ti on� al s� Neben wasser str a ße� auch� u nt er-
hal b� von� Hal l e� n ur� n och� al s� r ei n es� „ Fr ei zei t par adi es“ � di en en,
f ür� das� mi t� r el ati v� gr oße m� Auf wand� ebenso� di e� auch� f ür� mo-
der n e� Mot or güt er-� u n d� Sch u bschi fffahrt� dur chaus� n utzbar en
f ü nf� gr oßen� Schl eusen� der� u nt er en� Saal e� wei t er� betri eben
u n d� u nt er hal t en� wer den� müssen?� � Zu� di esen� Fr agen� wer den
den� Tei n eh mer n� i n� mehr er en� Fachvortr ägen� di e� Zusa mmen-
hän ge� erl ä ut ert� u n d� di e� Mögl i chkei t en� vor gest el l t, � di e� vor� al -
l e m� auch� u nt er� besonder er� Beacht u ng� des� Nat ur-, � U mwel t-
u n d� Hoch wasser sch utzes� ei n e� n eu e� Per spekti ve� er öff n en
kön nt en.

U m� hi er� den� besonder en� Char akt er� der� Ver bi n du n g� von� Lan d-
schaft� u n d� Schi fffahrt s weg� si cht bar� u n d� erl ebbar� z u� mach en,
fi n den� a m� Fr ei t ag� di e� Vortr agsver anst al t u n g� u n d� di e� anschl i e-
ßen de� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� � währ en d� ei n er� r d. � 6-st ü ndi -



Vorl äufi ges� Ver anst al t u n gspr ogr a mm:

Don n er st ag, � 23. � Mai � 201 9

1 3: 00� Uhr� �Bundesvorstandssi tzung� i m�
�� Hot el � Tr yp� by� Wyndha m� Hal l e�

ab� 1 8: 00� Uhr� �Begr üßungsabend�
��i m� Rest aur ant� Pal ai s' S, �
�Anker str a ße� 3c� �
�

Fr ei t ag, � 24. � Mai � 201 9

09: 30� Uhr� �Abfahrt� mi t� � MS� Händel � I I � �

�

Er öffnung� �dur ch� den� Bu n desvor si tzen den� �des� I WSV,
�Di pl . -I n g. � Bur khar d� Kn ut h

Grußworte� Pr of. � Dr. -I n g. � Hans- Hei nri ch� Wi tt e, � �
�Pr äsi dent� der� GD WS

�Di pl . -I n g. � Wi l fri ed� Gr u nau, �
�Pr äsi dent� des� ZBI

�Dr. � Ber n d� Wi egan d, �
� Ober bür ger mei st er� der� St adt� Hal l e- Dessau

�St efan� Ku nze, � Vor si tzen der� der� El be- Al l i a nz� e. V.

�Di pl . -I n g. � Tj ar k� Hi l debr an dt, � � WSA- Magdebur g

Vortr äge� mi t� Kaffeepause� z wi sch en dur ch

Pr of. � Dr. � Mat hi as� Tul l n er, � Ott o-von- Gueri cke- Uni ver si t ät
Magdebur g, � Vor si tzen der� der� Ott o-von- Gueri cke
Gesel l schaft� Magdebur g� e. V.

�Hal l e� und� di e� Saal e,� Sal z� und� wei tere
�Besonderhei ten� di eser� Stadt

Di pl . -I n g. � Lot har� Töl l e, � Deutsch e� Wasser hi st ori sch e
Gesel l schaft

�Di e� al te� Wasserstraße� Saal e� und� i hre
�Ent wi ckl ung� bi s� heute

Di pl . -I n g. � Tj ar k� Hi l debr an dt, � WSA� Magdebur g
�Das� WSA� Magdeburg� –� sei ne� Aufgaben
�und� Zi el e� für� den� Saal eberei ch

6� �Ver b a n ds ar b ei t � �I WSV� � �

ca. � 1 3: 00� Uhr� �Ende� der� Vortragsveranstal tung

ab� 1 3: 30� Uhr� �Mi tgl i ederversa mml ung�
�( Gäst e� � wi l l ko mmen) �
�-� si eh e� gesondert es� Pr ogr a mm

ca. � 1 5: 30� Uhr� �Ankunft� i n� Bernburg�
��u n d� Aussti eg-� Rückfahrt� z u m� Tagu n gsh ot el
�� mi t� Bussen�

ca. � 1 7: 00� Uhr� � �Ankunft� i m� Tagungshotel

ab� 1 8: 30� Uhr� �Abendl i cher� Treff� mi t� Buffet�
��i m� Tagu n gshot el � ( Getr änke� Sel bstzahl er)

Sa mst ag, � 25. � Mai � 201 9

09: 30� Uhr� �Stadtführung� und� Abrei se�
��bz w. � Verl än ger u n g, �

ca. � 1 2: 00� Uhr� �Ende� der� Veranstal tung� u n d� Hei mr ei se
�oder� ��Verl än ger u n g� des� Aufent hal t es

Aktu el l e� I nf or mati on en� wer den� a uf� der� I nt er n etsei t e
www. i wsv. de� bekan nt� gegeben.
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An mel dung

49. � Bundes mi t gl i ederver sa mml ung� des� I WSV
vom� 23. � bi s� 25. � Mai � 201 9� i n� Hal l e� ( Saal e)

Name/Vor name: � � �________________________________________________________________________

Anschri ft: � � �________________________________________________________________________

Bezi r ksgr uppe: � � �________________________________________________________________________

( ehe m. )� Di enst st el l e: � �________________________________________________________________________

Tel ef on: � �__________________________� � � E- Mai l : � _______________________________________

Fer ner� mel de� i ch� an:

Name/Vor name: � �________________________________________________________________________

Pr ogr a mm� �� �I ch� neh me� t ei l � mi t� . . . � Per sonen

Donner stag, � � Begr üßungsabend� � � �
23. � Mai � 201 9, � ab� 1 8: 00� Uhr� �i m� Rest aur ant� � Pal ai s' S�, � Anker str. � 3c� *)
� �( Spei sen� und� Getr änke� Sel bst zahl er)� � �________________

Frei t ag, � � �Vortr agsver anstal t ung� mi t� �
24. � Mai � 201 9� � �Saal e- Exkur si on� ab� Hal l e/Ri ve- Ufer� *)
ab� 9: 30� bi s� ca. � 1 7: 00� Uhr� �an� Bor d� der� � MS� Händel � I I �
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � –−� Ankunft� i n� Ber nbur g� ca� 1 5: 30� Uhr;

�von� dort� mi t� gechart ert en� Bussen� zur ück� zu m� Tagungs- Hot el � –
� ( I mbi ß, � Kuchen, � Getr änke� an� Bor d� Sel bst zahl er)� � �________________

�I nter ne� Mi t gl i ederversa mml ung� an� Bor d
� –� Gäst e� wi l l ko mmen� –

�( Getr änke� Sel bst zahl er)� � �________________

Frei t ag, � �Abendver anstal t ung� i m� Restaur ant� des� Tagungshotel s� � �� �
24. � Mai � 201 9, � 1 8: 30� Uhr� � �Tryp� by� Wyndha m�

� Neust ädt er� Passage� 5, � 061 22� Hal l e/ Saal e
� ( Buff et� i m� Tei l nah mebei tr ag� ent hal t en, � Getr änke� Sel bst zahl er)� � �________________

Sa mstag� �Stadtf ühr ung� i n� der� Al t stadt� von� Hal l e
25. � Mai � 201 9� � (i n� der� Tagungsgebühr� ent hal t en, � Getr änke� Sel bst zahl er)

9: 30� bi s� ca. � 1 2: 00� Uhr � �� �� �________________

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Amel dung� bi tt e� bi s� spätestens� zu m� 1 0. � Apri l � 201 9� an:

� � �Joachi m� Pr euß�
� � � Wasser str aßen- Neubauamt� Magdebur g
� � �Kl ei ner� Wer der� 5c� � � oder� �Postf ach� 41 61
� � �391 1 4� Magdebur g� �3901 6� Magdebur g
� �
� � �Tel . : � 0391 - 535- 2252
� � �E- Mai l : � Joachi m. Pr euss @wsv. bund. de�

Den� Tei l nah mebei tr ag� i n� Höhe� von� 80, 00� ¤� /� Per son� wer de� i ch� unt er� Angabe� des� Ver wendungszwecks�
�I WSV- Hal l e- 201 9�� ü ber wei sen� an: �
� �� �� �� ��

�I WSV� BG� OST�

�I BAN: � � DE73� 1 209� 6597� 0008� 3921 � 53

�BI C: � � GENODEF1 S1 0

Dat u m: � _________________� � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � Unt er schri ft: � ______________________________
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Besuchen� Si e� unser e
Bezi r ksgr uppenveranstal t ungen.
Besi chti gungen, � Fachvortr äge
und� per sönl i che� Kontakte
si nd� ber ei cher nd� und�
moti vi er end� –� I WSV

Tagesor dn u n g� Mi t gl i eder ver sa mml u n g

Tagesor dnung

49. � Or dentl i che� Bundes mi t gl i ederver sa mml ung

a m� 24. � Mai � 201 9, � 1 3: 30� Uhr,
auf� der� MS� Händel � I I � zw. � Hal l e� und� Ber nbur g

� 1 �. � �Er öff nung� und� Begr üßung� �

� 2�. � �Feststel l ung� der� Beschl ussfähi gkei t

� 3�. � � Geneh mi gung� der� l etzten� Ni eder schri ft, � Tagesor dnung, � Antr äge

� 4�. � � Beri chte� zur� Täti gkei t� des� Ver bandes

� 5�. � � Beri cht� über� di e� Rechnungspr üf ung� der� Haushal t sj ahr e� 201 7� /� 201 8� /
� �Kassenpr üf beri cht

� 6�. � �Entl ast ung� des� Geschäftsf ühr enden� Bundesvor standes�

� 7�. � � Wahl � des� Geschäftsf ühr enden� Bundesvor standes�

� 8�. � � Wahl � zwei er� Kassenpr üfer� ( Zei tr au m� 2020� bi s� 2021 )

� 9�. � �Ehr ungen

� 1 0�. � �Vor stel l ung� des� Haushal tspl anes� 201 9� /� 2020; � Ausspr ache� und� Geneh mi gung

� 1 1 �. � � Beschl ussfassung� von� Antr ägen� ge m. � gesonderter� Aufstel l ung
� �( Bei tr agsanpassungen, � Kassenhi n wei se)

� 1 2�. � �Ver schi edenes

� 1 3�. � �Ausbl i ck� und� Schl usswort� Bundesvor si tzender

� �

Hi n wei s: � Antr äge� an� di e� Mi t gl i eder ver sa mml ung� si nd� an� di e� Geschäft sst el l e� zu� ri cht en.



Der� I WSV� bi et et� j edes� Jahr� di ver se� Se mi nar e� an, � u. a. � a uch
zu m� Th e ma� Soci al � Medi a. � Lei der� wer den� di ese� Angebot e
ni cht� von� j eder� Vor gesetzt en� bz w. � j ede m� Vor gesetzt en� al s
Fort bi l du n g� geseh en. � U m� ei n� ei n h ei tl i ch es� Han del n� z u� ge-
währl ei st en, � wi r d� di es� i n� r egel mäßi gen� Abstän den� i n� den
Amtsl ei t er si tz u n gen� t h e mati si ert.

Auf gr u n d� der� Zusage� des� Mi ni st er s� z ur� Über nah me� der� Aus-
zu bi l den den�i n� ei n� dau er haft es� Beschäfti gu n gsver häl t ni s� sol l
ei n� zentr al es� Port al � ei n geri cht et� wer den. � Dort� wer den� pot en-
zi el l e� Di enst post en� f ür� di e� Auszu bi l den den� ei n gest el l t. � Di e
zukü nfti gen� Ber ufsanfän ger� kön n en� si ch� dort� an mel den� u n d
bei � Bedarf� auf� di e� vor handenen� St el l en� be wer ben. � Das� Kon-
zept� sol l � i n� den� nächst en� Tagen� ver öffentl i cht� wer den.

Wei t er e� Pu nkt e, � di e� er� a n gespr och en� hat, � war en� di e� posi ti ve
Ent wi ckl u n g� der� I nvesti ti on en, � di e� gut� verl aufen de� U mstr uk-
t uri er u n g� der� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrtsä mt er, � di e� I T-
Konsol i di er u n g� dur ch� das� I TZ- Bu n d� sowi e� di e� dri n gen d� erf or-
derl i ch e� Er st el l u n g� ei n es� Hoch bau pr ogr a mms, � vor� al l e m� f ür
di e� Au ßenbezi r ke.

Zur zei t� wi r d� di skuti ert, � ob� di e� WSV� auch� di e� Zustän di gkei t� f ür
den� Wasser wi rt schaftl i ch en� Ausbau� er hal t en� sol l /kan n. � Herr
Sch war d man n� si eht� di es� al s� wei t er e� Her ausf or der u n g� f ür� di e
WSV. � Fachl i ch�i st� di es� nat ürl i ch� ni cht� „ a us� de m� St an d� h er aus“
zu� l ei st en. � � Ebenso� bedarf� es� hi erf ür� ei n er� per sonel l en� Aus-
st att u n g. � Es� gi bt� vi el e�Th e men�i n� di ese m� Ber ei ch� u. a. � a uch� di e
Ökol ogi sch e� Dur ch gängi gkei t�i n� der� WSV. � Herr� Sch war d man n
i st� z uver si chtl i ch� u n d� mei nt: � „ Wi r� wer den� di es� be wäl ti gen.“

Wi chti g� sei � es� dur ch� di e� Ref or m� oder� mi t� Hi l f e� der� Ref or m� di e
WSV� zuku nftssi ch er� aufzu bauen. � Hi er bei � sol l � di e� WSV� von
Part n er schaft� Deutschl an d� ( P D� –� I n h ouseber at er� der� öffentl i -
ch en� Han d) � u nt er st ützt� wer den. � Bei � sei n e m� Ausbl i ck� auf� 201 9
u n d� di e� wei t er e� Zuku nft� hat� er� di e� r ückstän di ge� Bef ör der u n g
der� Bea mt en� genan nt. � Hi er z u� sol l � es� ei n� Konzept� geben. � E nt-
spr ech ende� Bef ör der u n gsdi enst post en� si n d� z ukü nfti g� anzu-
mel den� u n d� er� r ech n et� i m� Jahr� 2020/2 1 � mi t� h oh en� Pl anst el -
l en h ebu ngen.

Bei m� Gespr äch� des�I WSV- Vor st an ds� mi t� de m� Pr äsi dent en� der
GD WS� Pr of. � Dr. -I n g. � � Wi tt e� u n d� de m� Abt ei l u n gsl ei t er� WS� Mi -
ni st eri al di r ekt or� Kl i n gen� a m� 1 6. � Au gust� 201 8� wur de� das� Th e-
ma� der� Dur ch gän gi gkei t� der� Lauf bah n gr u ppen� di skuti ert.
Di es� spi el t� z ur zei t� bei � der� Ämt err ef or m� bei � der� Besetzu n g� der
Fach ber ei chsl ei t u n g� ei n e� gr oße� Rol l e. � Es�i st� auch� Best an dt ei l
des� Koal i ti onsvertr ags; � al l er di n gs� best eht� auch� hi er� wei t er hi n
ei n� sehr� en ges� Kor sett. �

Zur� Beschl eu ni gu n g� von� Pr oj ekt en� wur de� i m� l etzt en� Jahr� di e
Ver anst al t u n g� „ öffentl i ch er� Di al og“ � vo m� B MVI � dur ch gef ü hrt.
I m� Sept e mber� 201 9� sol l � ei n e� Fol gever anst al t u n g� zu� di eser

Si tz u n g� des� Bu n desvor st an ds
a m� 7. � Deze mber� 201 8� i n� Bon n� � �

Am� 7. � Deze mber� 201 8� fan d� di e� Bu ndesvor st an dssi tz u n g� des
I WSV� i n� der� GD WS� St an dort� Bon n� st att. � Es� war� di e� l etzt e� Si t-
zu n g� i m� Jahr� 201 8, � dah er� gab� es� auch� Gesch enke� von� u nse-
r e m� Vor si tzen den� i n� For m� von� Hal l or en� Kugel n� i n� sch öner� Vo-
r ausschau� an� di e� di esj ähri g� i n� Hal l e� st attfi n den de� Mi t gl i eder-
ver sa mml u n g.

Wi r� wur den� vo m� Vi zepr äsi dent en� Herr n� Sch war d man n� be-
gr ü ßt� u n d� er� i nf or mi ert e� u ns� ü ber� di e� z ur zei t� wi chti gen� Th e-
men� der� WSV� u n d� beant wort et e� anschl i eßen d� ei ni ge� Fr agen.

I m� So mmer� 201 9� i st� der� U mzug� der� GD WS� a m� St an dort
Bon n� i n� ei n� n eu es� gr ößer es� Gebäu de� gepl ant. � Di es� i st� dri n-
gen d� n ot wendi g, � da� di e� r äu ml i ch en� Kapazi t ät en� a m� j etzi gen
St andort� ausgesch öpft� si n d. � Ei n� wei t er er� posi ti ver� Effekt� i st
di e� Lage� des� n eu en� Gebäu des, � di e� di e� Anbi n du n g� an� das� öf-
fentl i ch e� Ver kehr sn etz� deutl i ch� ver bessert.

Ei n� wi chti ges� Th e ma� i st� der� St el l en haushal t. � Di e� WSV� sei � i m
Jahr� 201 8� gut� bedi ent� wor den. � Zu� den� beantr agt en� St el l en
wur den� zusätzl i ch e� St el l en� –� t ei l wei se� pr oj ekt gebu nden� –� ge-
n eh mi gt� u n d� z u get ei l t. � Nu n� gi l t� es� di ese� St el l en� ger ade� vor
de m� Hi nt er gr u n d� des� Fachkr äft e mangel s� z u� besetzen. � Dah er
auch� di e� Fr age� an� Herr n� Sch war d man n, � wi e� di e� WSV� dar auf
r eagi ert. � Di e� ber ei t s� bekan nt en� I ni ti ati ven� der� GD WS� si n d� di e
Ver gabe� von� Sti pen di en� oder� das� Angebot� des� dual en� St u di -
u ms. � Fer n er� i st� beabsi chti gt, � di e� i nt er n e� l a uf bah n dur ch ge-
h ende� Aus-� u n d� Fort bi l du n g� i n� der� WSV� vor anzutr ei ben. � Für
di ese� Auf gabe� wur de� f ür� di e� Fachri cht u n g� Wasser bau� ei n e
Pr oj ekt gr u ppe� ei n geri cht et, � di e� bi s� Mi tt e� 201 9� ei n� er st es� Er-
gebni s� vorl egen� wi r d. � I m� Anschl uss� sol l � di es� auch� f ür� den
SNE M- Ber ei ch� erf ol gen. � Herr� Sch war d man n� mei nt e: � „ Wi r
sol l t en� u ns� auf� das� vor han dene� Per sonal � besi n n en. � Das� Lauf-
bah n pri nzi p�i st� h eutzut age� ni cht� mehr�f u nkti onsfähi g. “ � Hi er zu
geh ört� auch� der� U mgang� mi t� de m�Th e ma� der� „ sonsti gen� Be-
schäfti gt en “, � z ur zei t� st el l t� di es� n och� ei n e� Hür de� dar. �

Auf� den� Hi n wei s� n eu e� Mi t ar bei t er� z. B. � a uf� Ausbi l du n gs-
u nd� Fort bi l du n gs messen� zu� r ekr uti er en, � i nf or mi ert e� Herr
Sch war d man n� von� der� I ni ti ati ve� der� Z- Abt ei l u n g� des� B MVI � ei -
n e� Ar bei t geber dach mar ke� z u� ent wi ckel n. � Zi el � der� Ar bei t ge-
ber dach mar ke� i st� es, � den� Ar bei t geber� B MVI � u n d� sei n e� nach-
geor dn et en� Beh ör den� al s� i nt er essant en� Ar bei t geber� i n� der
Öffentl i chkei t� dar zust el l en� so wi e� di e� Beschäfti gt en�l a n gfri sti g
an� i h n� z u� bi n den. � ( An mer ku n g: � Näh er e� I nf or mati on en� zur� Ar-
bei t geber dach mar ke� si n d� i m� i n et� z u� fi n den! ) � Der� Auftri tt� der
WSV� auf� Facebook� u n d� �Twi tt er� sei en� der zei t� n och� mangel -
haft. � Es� si n d� z wei � Di enst post en� ei n gepl ant, � di e� si ch� mi t� de m
The ma� Soci al � Medi a�i n� der� Zuku nft� ausei nan der setzen� sol l en.
Ange mer kt� wur de� gen er el l � f ür� n eu e� Mi t ar bei t eri n n en� u n d
Mi t ar bei t er� das� Angebot� i m� Aus-� u n d� Fort bi l du n gszentr u m
der� WSV� ( AFZ) � z u� ver besser n� u n d� di e� an gebot enen� Lehr gän-
ge� z u� akt ual i si er en. � �
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Petr a� Sch n ei der� i st� ei nsti mmi g� z ur� Son der beauftr agt en� f ür
Öffentl i chkei t sar bei t� benan nt� wor den. � Bei � der� Si tz u n g� des� ge-
schäftsf ü hr en den� Vor st an ds�i m� Febr uar� 201 9� sol l � gekl ärt� wer-
den, � ob� di e� Son der beauftr agt e� auch� Mi t gl i ed�i m� AK� 1 � des� Z BI
wer den� sol l .

Es� si n d� ei ni ge� Vor schl äge� f ür� di e� n eu e� Bezei ch n u n g� der� Ver-
bandszei t schri ft� ei n gegan gen. � Das�Th e ma� wur de� vertr agt, � da
di e� Aus wahl � weni g� ü ber zeu gt e. � U m� di e� Zei t schri ft� wei t er hi n
qual i fi zi ert� mi t� I n hal t� f ül l en� z u� kön n en, � i st� es� wi chti g, � dass
hi erf ür� a us� den� Bezi r ksgr u ppen� Fach bei tr äge� gel i efert� wer-
den. � Nur� so� kan n� di e� Zei t schri ft�i nt er essant� gest al t et� wer den.
Dah er� der� Aufr uf� an� di eser� St el l e� n och� ei n mal � a n� ALLE� Bei tr ä-
ge� ei nz ur ei ch en.

Ei n� sehr� wi chti ges�Th e ma�i st� di e� Er n eu er u n g� der�I nt er n etsei t e
des� I WSV� ( Re- Desi gn) , � u m� ger ade� auch� j u n ge� Mensch en� an-
zuspr ech en. � Di e� Anspr ach e� ger ade� an�j u n ge� Mensch en�i st� ei n
Ker nst ück� des� Zuku nftspapi er es� des� I WSV. � Je� nach� Anfor de-
r u n g� an� den� I nt er n et auftri tt� kan n� di es� ei n e� kost eni nt ensi ve
Auf gabe� wer den. � Al s� er st es� i st� z u� kl är en, � wel ch e� i n hal tl i ch en
u n d� t ech ni sch en� Anf or der u n gen� hi er z u� erf or derl i ch� si n d.
Denkbar� wär e� auch� di e� Ei n bi n du n g� von� Uni ver si t ät en� f ür� di e-
ses� Pr oj ekt. � Auf� der� Si tz u n g� des� Geschäftsf ü hr en den� Vor-
st an ds�i m� Febr uar� 201 9� sol l � di es� konkr et er� di skuti ert� wer den. �

Di e� Or gani sati on� der� Sechzi gj ahrfei er� des� I WSV� wi r d� di e� B G
Süd west� dur chf ü hr en. � Hi er� i st� n och� offen, � ob� di e� Fei er� des
N OK� mi t ei n bezogen� wer den� sol l .

Di e� Vor ber ei t u n gen� der� 49. � Mi t gl i eder ver sa mml u n g� a m� 24.
Mai � 201 9� i n� Hal l e� si n d� i n� vol l e m� Gan ge. � Di e� Vor st an dssi tz u n g
begi n nt� a m�Vort ag� ber ei t s� aus� or gani sat ori sch en� Gr ü n den� u m
1 3� Uhr. � Di e� Tagu n g� u n d� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� fi n den� auf
ei n e m� Schi ff� st att. � Di e� Fahrt� begi n nt� i n� Hal l e� u n d� en det� i n
Ber n bur g. � Danach� erf ol gt� di e� Fahrt� mi t� de m� Bus� z ur ück� nach
Hal l e. � Es� gi bt� währ en d� der� Fahrt� kei n e� Mögl i chkei t� des� Aus-
sti egs.

Al s� l etzt en� Pu nkt� wur de� di e� Anpassu n g� des� Mi t gl i eder bei -
tr ags� bespr och en. � Di e� Not wendi gkei t� wi r d� vo m� Bu n desvor-
st an d� gesehen. � U m� di ese� Anpassu n g� bei � der� Mi t gl i eder ver-
sa mml u ng� den� Mi t gl i eder n� ausr ei ch en d� erl ä ut er n� z u� kön n en,
gi l t� es� di ese� konkr et er� z u� begr ü n den. � Di e� Ar gu ment e� wer den
bei � der� nächst en� Si tzu n g� des� Geschäftsf ü hr en den� Vor st an-
des� zusa mmengetr agen� u n d� bespr och en. � Di e� l etzt e� Vor-
st an dssi tz u ng� i m� Jahr� 201 9� fi n det� a m� 6. /7. � Deze mber� 201 9� i n
Br e men� st att.

Th e mati k� st attfi n den. � Hi er� kön nt e� si ch� der� I WSV� ei n bri n gen,
i n� de m� er� Vor schl äge� z ur� ei nfach er en� Han dhabu n g� bei � der
t ägl i ch en� Ar bei t� sa mmel t. � Dah er� er n eut� der� Appel l � a n� di e
Bezi r ksgr u ppen� i nt er essi ert e� Per sonen� u n d� Th e men� z u� fi n-
den.

Neben� der� 60. � Jahr esfei er� des� I WSV� hat� Herr� Kl i n gen� vor ge-
schl agen� auch� das� Ju bi l ä u m� des� Nor d- Ostsee- Kanal s� ( 1 25
Jahr e) � ei nz u bi n den, � evtl . � wär e� auch� di e� Ei n bi n du n g� des� Fi -
n owkanal s� ( 400� Jahr e) � denkbar.

Von� den� Beri cht en� der� Bezi r ksgr u ppen� bl ei bt� festzu hal t en,
dass� bei � der� BG� Sü d� u n d� Sü d west� i m� Jahr� 201 9� auf gr u n d� von
Weggang� u n d� Ru h est an d� der� Vor si tz� n eu� ge wähl t� wer den
muss. � Das� Fi n den� von�i nt er essi ert en� Per sonen� f ür� di ese� Pos-
t en� wi r d� si ch erl i ch� ni cht� al l z u� l ei cht� wer den.

Di e� Ar bei t skr ei se� ( AK) � des� Zentr al ver ban ds� der� I n geni eur e
e. V. � ( Z BI ) , � i n� den en� der� I WSV� vertr et en� i st, � si n d� i n� Abhängi g-
kei t� des� Vor si tzes� mehr� oder� weni ger� akti v. � Der� AK�I n geni eur e
i n� der� Gesel l schaft� behan del t� vor� al l e m� di e� Fr age� der� Au ßen-
wi r ku n g, � d. h. � wi e� begei st ert� man� j u n ge� I n geni euri n n en� u n d
I n geni eur e� f ür� di e� Ver ban dsar bei t. � Hi er� i n� Kür ze� das� wi chti gs-
t e� aus� den� Ar bei t skr ei sen:

AK� 1 : � I n geni eur e� i n� der� Gesel l schaft� –� Öffentl i chkei t sar bei t:
Herr� Gr u nau, � Vor si tzen der� des� Z BI , � i st� bei � Twi tt er, � Soci al � Me-
di a� –� wi e� kön n en� wi r� di e� j u n gen� Leut e� anspr ech en?� Di e� Auf-
gabe� u n d� Attr akti vi t ät� des� Ver bandes� dar st el l en� u n d� zei gen,
was� wi r� mach en.

AK� 2: � I n geni eur aus-� u n d� f ort bi l du n g: � Petr a� Fi t sch en� wür de
ger n e� das� Amt� auf geben.

AK� 4: � I n geni eur e�i m� öffentl i ch en� Di enst: � Di eser� AK�i st� sehr� r e-
ge� u n d� hat� ei n� Posi ti onspapi er� z u m�Th e ma� „ schl echt e� Bezah-
l u n g�i n� der� Ver wal t u n g“ � er st el l t. � Fer n er� beschäfti gt� er� si ch� mi t
der� „ schl echt er� ge wor denen “ � Ausbi l du n g� der�I n geni eur e� u n d
I n geni euri n n en. � De mnächst� wi r d� der� Vor si tz� al t er sbedi n gt
fr ei . � An gel i ka� Oberl än der� kön nt e� si ch� di e� Über nah me� des� Vor-
si tzes, � sofer n� es� kei n e� Al t er nati ve� gi bt, � vor st el l en. � �

I m� Zu ge� der� Nutzu n g� der� n eu en� Mi t gl i eder dat en bank� gi bt� es
ei ni ge� Unkl ar h ei t en� bei � den� Kassi er er n� der� Bezi r ksgr u ppen.
Dah er� sol l � z u� Begi n n� des� Jahr es� 201 9� ei n e� ge mei nsa me� Be-
spr ech u n g� al l er� Kassi er er� u n d� Kassi er eri n n en� mi t� de m
Bundesschatz mei st er� st attfi n den. �

Aus� u n er kl ärl i ch e m� Gr u n d� fan den� bi sh er� n och� kei n e� An mel -
du n gen� z u� den� bei den� Fort bi l du n gsver anst al t u n gen� „ Di gi t al e
Fot ogr afi e� u n d� Bi l dbear bei t u n g� i m� ber ufl i ch en� U mfel d“ � i m
Mai � u n d� „ Spi ckzett el � i m� Kopf “ � En de� Okt ober� st att. � Hi er z u
si n d� di e� bei den� Ver anst al t u n gen� i m� wei t er en� Heft� n och� ei n-
mal � beschri eben. � �
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setzt en� Ver kehr szentr al e� Tr ave münde� i n� Ausü bu n g� i hr er
schi fffahrt spol i zei l i ch en� Täti gkei t en.

� �Hi nt er gr u n d:

Ei n� Höh epu nkt� der� Kr euzfahrtsai son� i m� So mmer� 201 8� war
der� Anl auf� der� „ Queen� El i zabet h “ �i n� Lü beck- Tr ave münde. � Ge-
messen� an� den� Ver häl t ni ssen� des� Revi er s�i n� der�Tr ave münder
En ge, � dort� wo� di e�Tr ave�i n� di e� Ostsee� mü ndet� u n d� wo� gr ößer e
Schi ffe� n ur� u nt er� den� Vor gaben� ei n er� Begegn u n gsr egel � ei n-
zel n� passi er en� kön n en, � i st� di e� „ Queen� El i zabet h “ � ei n� Fahr-
zeu g, � wel ch es� dur ch� sei n e� Gr öße� von� 293� m� Län ge� so wi e� ei -
n er� Br ei t e� von� 36, 60� m� ger ade� n och� eben� di e� Wasser str a ße
u nt er� Bedi n gu n gen� u n d� Aufl agen� befahr en� kan n. � Dabei � müs-
sen� vi el e� ei nzel n e� Fakt or en� beacht et� wer den. � Bedi n gu n gen,
wi e� ni cht� z u� h oh e� Wi n dstär ken� u n d� gut e� Si cht, � si n d� Gr u n dvor-
r ausetzu n gen� i n� sol ch� ei n e m� en gen� Revi er, � a uch� wen n� di e
h euti gen� Schi ffe� n eben� moder n en� Navi gati onsei nri cht u n gen
auch� ü ber� st ar ke� u n d� pr äzi se� St eu er-� u n d� Pr opul si onsei nri ch-
t u n gen� verf ü gen. �

Ab� besti mmt en� Wi n dstär ken� wi r d� es� bei � den� gr oßen� Wi n dan-
gri ff sfl äch en� der� h och� auf gebaut en� Passagi er schi ffe� i mmer
noch� gefährl i ch. � Deshal b� schr ei bt� di e� schi fffahrt spol i zei l i ch e
Geneh mi gu n g� i n� Abhän gi gkei t� vo m� Wi n d� a uch� di e� An nah me
ei n es� Assi st enzschl epper s� z ur� Si ch er h ei t� vor.

Beschr ei bu n g:

Di e� wachsende� Nachfr age� nach� Kr euzfahrt en� besch ert e� den
deutsch en� Ostseehäfen� ü ber� di e� ver gan genen� Jahr e� hi n weg
ei n e� st eti g� st ei gen de� Zahl � von� Anl äufen� dur ch� i mmer� gr ößer
wer dende� Passagi er schi ffe. � Di e� Konzentr ati on� der� Besuch e
di eser� Schi ffe� fi n det� i n� den� Seehäfen� Ki el � u n d� Rost ock- War-
n e münde� st att. � Auch� a n der e� Häfen� an� der� deutsch en� Ostsee-
küst e� i m� Ber ei ch� des� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrt sa mt es
Lübeck, � wi e� Lü beck- Tr ave münde� u n d� Wi s mar, � erl ebt en� i n
j ü n gst er� Zei t� spekt akul är e� Anl äufe� von� au ßer ge wöh nl i ch� gr o-
ßen� Kr euzfahrt schi ffen.

Ab� besti mmt en� Schi ff sgr ößen, � i m� Ver häl t ni s� z u� den� Gr ößen
der� schi ff bar en� Wasserfl äch en� i n� den� Revi er en, � benöti gen
di ese� Schi ffe� ei n e� schi fffahrt spol i zei l i ch e� Geneh mi gu n g
dur ch� das� j e wei l s� z ustän di ge� Wasser str a ßen-� u n d� Schi ff-
fahrt sa mt. � Gr u n dl age� hi erf ür� i st� di e� Seeschi fffahrt sstr a ßen-
Or dn u n g. � Di e� Geneh mi gu n gen� wer den� i m� Si n n e� der� Si ch er-
h ei t� u n d� Lei chti gkei t� des� Schi ff sver kehr s� erl assen� u n d� mi t
den� ver schi edenst en� Bedi n gu n gen� u n d� Aufl agen� ver seh en,
di e� ei n e� Beei ntr ächti gu n g� der� Si ch er h ei t� u n d� Lei chti gkei t� des
Ver kehr s� ver h üt en� oder� ausgl ei ch en� u n d� ei n e� Gefahr� f ür� di e
Meer esu mwel t� ver hi n der n� oder� besei ti gen.

Di e� Ei n hal t u n g� der� Bedi n gu n gen� u n d� Aufl agen� ü ber wachen
i m� Zustän di gkei t sgebi et� des� Wasser str a ßen-� u n d� Schi ff-
fahrt sa mt es� Lü beck� di e� Nauti ker� i n� der� r u n d� u m� di e� Uhr� be-
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Dur ch� di e�Tr ave münder� E n ge� ei n gel a ufen, � err ei cht� das� Schi ff� ei n e� Ausbuchtu n g� der�Tr ave, � di e� Si e-
ch en bucht. � Hi er� kan n� es� gedr eht� wer den, � so� dass� es� di e� Tr ave� nach� sei n er� Li egezei t� a uch� wi eder
vor wärts� mi t� de m� Bu g� vor aus� Ri cht u n g� See� verl assen� kan n. � Für� das� Dr eh en� st eht� auf� der� Wasser-
fl äch e� der� Si ech en bucht� ei n� Wendekr ei s� von� ger ade� ei n mal � 345� m� z ur� Verf ü gu n g. � Das�i st� ni cht� vi el
i m� Ver häl t ni s� z ur� Län ge� des� Schi ffes. � Ei n� genau es� Manövri er en� mi t� h oh er� Konzentr ati on� i st� u n er-
l ässl i ch. � Dabei � i st� a uch� der� Ti ef gan g� des� Schi ffes� entsch ei den d. � Zu� j eder� Zei t� müssen� es� mi n des-
t ens� 0, 80� m� Wasser� u nt er� de m� Ki el � ge mäß� der� schi fffahrt spol i zei l i ch en� Geneh mi gu n g� an� j eder
St el l e� sei n, � u m� auch� si ch er� z u� geh en, � dass� es� z u� kei n er� Gr u n dber ü hr u n g� ko mmt. � Zu� beacht en� si n d
bei m� Manövri er en� des� Schi ffes� auch� der� ü bri ge� Ver kehr� bi s� hi n� z u m� kl ei nst en� Sport boot. � Für� di e
Ber at u n g� der� Schi ff sf ü hr u n g� u n d� zur� Hi l fe� bei � der� Ko mmuni kati on� mi t� de m� Assi st enzschl epper,
der� Ver kehr szentr al e� u n d� de m� u mgebenden� Ver kehr� mi tt el s� UK W- Seef u nk� si n d� deshal b� z wei � r e-
vi er ku n di ge� Lotsen� dur ch� di e� Schi ff sf ü hr u n g� der� „ Queen� El i zabet h “ � an� Bor d� zu� n eh men.

Nach� u n d� auch� währ en d� des� Ei n-� u n d� Ausl aufens� hi nt erfr agt� das� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrt s-
a mt� Lü beck� i m� l a ufen de m� Pr ozess� di e� gefor dert en� Aufl agen. � Di e� Si ch er h ei t� muss� ge währl ei st et
sei n, � wi r� wol l en� aber� nat ürl i ch� auch� Schi fffahrt� i n� u nser en� Seehäfen� mögl i ch� mach en. � So� h ei ßt� es
auch� i mmer� wi eder� di e� Bedi n gu n gen� u n d� Aufl agen� an� n eu e� Vorr ausetzu n gen� anzu passen.

So� i st� j eder� Anl auf� i n� di ese m� Si n n e� auch� i mmer� wi eder� ei n e� n eu e� Her ausf or der u n g� f ür� u nser e
schi fffahrtspol i zei l i ch e� Auf gabenerf ül l u n g. � �

� � F a c h b ei t r ä g e� � 1 3�1 / 2 01 9

Ei nf ü hr u n g

Di e� Cäci l i en br ücke� Ol den-
bur g� ( Abbi l du n g� 1 ) � i st� ei n e
denk mal gesch ützt e� Str a-
ßen- Hubbr ücke� mi t� ei n er
St ütz wei t e� von� 40, 8� m� u n d
ei n er� Br ei t e� von� 1 0, 5� m. � U m
Bi n n enschi ffen� das� Passi e-
r en� des� Küst enkanal s� z u
er mögl i ch en, � l ässt� si ch� der
be wegl i ch e� Br ücken ü ber-
bau� u m� ca. � 3, 5� m� an h eben.
Di e� Br ücke� wur de� i m� Rah-
men� des� Küst enkanal baus
z wi sch en� 1 926� u n d� 1 927� er-
ri cht et. � Si e� befi n det� si ch� i m

Er satz� der� Cäci l i en br ücke� Ol den bur g� –� Span n u n gsfel d� z wi sch en� be-
tri ebl i ch er� Not wendi gkei t� u n d� Denk mal sch utz



Ti degebi et� „ Hu nt e� /� Küst enkanal “ � nah e� des� Zentr u ms� der
St adt� Ol den bur g.

Das� Hau pttr ag wer k� der� Cäci l i en br ücke� i st� al s� Tr ogbr ücke� mi t
sei tl i ch� auskr agenden� Geh wegen� ausgef ü hrt. � Der� Br ücken-
antri eb� erf ol gt� el ektr o- mechani sch� ü ber� vi er� Tri ebst öcke, � di e
au ßen� an� den� Mauer wer kst ür men� befesti gt� si n d. � I n� den� Hu b-
t ür men� si n d� i nsgesa mt� vi er� Gegenge wi cht e� an geor dn et, � mi t
denen� dur ch� Sei l e� u n d� U ml enkr ol l en� das� Ei gen ge wi cht� des
Hubt ei l s� wei t geh end� ausgegl i ch en� wi r d. � Di e� vi er� Hu bt ür me
best ehen� aus� Kl i nker mauer wer k. � I n� den� Mauer wer ks wän-
den� ei n gebett et� befi n den� si ch� St ahl ger üst e, � a n� der en� Köpfe
di e� Rol l entr äger� der� Hu bkonstr ukti on� monti ert� si n d. � Jeder
Mauer wer kst ur m� st eht� auf� ei n er� Gr ü n du ng� aus� ca. � 70� Hol z-
pf ähl en� ( Verti kal -� u n d� Schr ägpfähl e) , � wel ch e� ei n e� Län ge� von
bi s� z u� 1 0� m� auf wei sen. � Di e� Wi derl ager si ch er u n gsspu n d wand
i st� mi t� Hori zont al anker n� r ückver ankert. �

Dur ch� Kri egsei n wi r ku n gen� wur den� der� St ahl ü ber bau, � di e
st adtsei ti gen� Br ückent ür me� u n d� di e� Maschi n ent ech ni k� st ar k
beschädi gt� bz w. � zer st ört. � Nach� der� I n st an dsetzu n g� der� zer-
st ört en� Baut ei l e� wur de� di e� Br ücke� i m� Jahr� 1 948� wi eder� f ür
den� Ver kehr� fr ei gegeben. � Von� 1 982� bi s� 1 984� fan d� ei n e
Gr u n di nst an dsetzu n g� st att. �

Di e� Cäci l i en br ücke� besi tzt� f ür� di e� St adt� Ol den bur g� ei n e� be-
son der e� Bedeutu n g. � Zi t at� aus� ei n er� St el l u n gnah me� der� St adt-
ver wal t u n g: � „ Es� han del t� es� si ch� u m� ei n� st adt bi l dpr ägendes
Wahr zei ch en� mi t� ei n e m� sehr� h oh en� Wi eder er ken n u n gsef-
fekt. � Auf gr u n d� der� Tr adi ti on� i st� mi t� de m� Bau wer k� ei n e� h oh e

e moti onal e� Ver bu n den h ei t� bei � den� Bür ger n� der� St adt� Ol den-
bur g� festzust el l en. � Dass, � wi e� gut acht erl i ch� nach ge wi esen
wur de, � das� Bau wer k� dau er haft� ni cht� z u� er hal t en�i st� u n d� ei n e m
Neubau� wei ch en� muss, � wi r d� dah er� von� vi el en� Sei t en� bedau-
ert. “ �

Bau wer kszust an d� u n d� Han dl u n gsbedarfe

I m� Rah men� von� Bau wer kspr üf u n gen� wur den� Anfan g� der
2000er� Jahr e� i mmer� mehr� Mängel , � i nsbesonder e� bei � den
Mauer wer kst ür men� ( Ri sse� u n d� Abpl atz u n gen, � Feuchti g-
kei t sei ntri tt, � . . . ) , � der� Gr ü n du n g� ( h ori zont al e� Be wegu ngen� der
Tür me) � u n d� der� Antri ebst ech ni k� ( Zah nr äder�/� Getri ebest ufen)
fest gest el l t, � di e� z u� i mmer� gr ößer� wer denden� betri ebl i ch en
Ei nschr änku n gen� f ü hrt en� ( Abbi l du n g� 2) .

Dah er� wur de� di e� Bu n desanst al t� f ür� Wasser bau�( BAW)�i m� Jahr
2005� beauftr agt, � ei n� Gut acht en� ü ber� den� Zust an d� der� Mau-
er wer kst ür me, � des� Über baus� u n d� der� Gr ü n du n g� z u� er st el l en.
Das� Zi el � des� Gut acht ens� war� es, � Aussagen� z ur� Betri ebssi ch er-
h ei t, � z u� erf or derl i ch en� I nst an dsetzu n gs maßnah men� u n d� z ur
Rest n utzu ngsdauer� des� Bau wer ks� z u� er hal t en. � Das� Zu-
st andsgut acht en� aus� de m� Jahr� 2006� e mpfi ehl t� –� u. � a. � a uf-
gr u n d� der� u mfan gr ei ch en� Bau wer ksschäden� –� ei n en� ko mpl et-
t en� Neuauf bau� der� Tür me� i n� ei n e m� Zei t h ori zont� bi s� 2020.

Dar ü ber� hi naus� wur de� f ür� ei n e� Gesa mt beurt ei l u n g� des� Bau-
wer ks� der� Fachst el l e� f ür� Ver kehr st ech ni k� ( F VT) � ei n� Auftr ag� f ür
ei n� Zust andsgut acht en� ü ber� di e� Antri ebst ech ni k� ert ei l t. � Di e-
ses� sol l t e� auch� di e� Ei nfl üsse� der� Z wängu ngen� u n d� der en� Aus-
wi r ku n gen� auf� di e� Antri ebst ech ni k� beurt ei l en, � di e� dur ch� di e
Abst an dsverri n ger u n g� der� Mauer wer kst ür me� entst eh en.
Di e� F VT� ka m� i n� i hr e m� Gut acht en� aus� de m� Jahr� 2009� z u� de m
Er gebni s, � dass� di e� gesa mt e� Antri ebst ech ni k� z u� er setzen� i st. �

Chr oni k� der� Span n u ngsfel der� z wi sch en� betri ebl i -
ch en� Anf or der u n gen� u n d� Denk mal sch utz

Gr u n dsätzl i ch� si n d� ge m. � Bu n des wasser str a ßengesetz� f ür
Maßnah men� an� der� denk mal gesch ützt en� Cäci l i en br ücke� kei -
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ne� Geneh mi gu n gen� der� Denk mal sch utzbeh ör de� erf or-
derl i ch. � Al l er di n gs� si n d� St el l u n gnah men� der� Denk mal -
sch utzbehör de� ei nzu h ol en, � u n d� di e� Bel an ge� des� Denk-
mal sch utzes� si n d� mögl i chst� z u� ber ücksi chti gen.

Di e� Er gebni sse� der� o. � g. � Gut acht en� u n d� der� si ch� aus� Si cht
der� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrt sver wal t u n g� ( WSV)
er gebende� Han dl u n gsbedarf, � das� Bau wer k� z u� er setzen,
wur den�i m� Jahr� 2009� der� St adt� Ol den bur g�( Baudezer nat)
vor gest el l t. � Auf gr u n d� der� h oh en� Bedeutu n g� des� Bau-
wer ks� f ür� di e� St adt� u n d� des� Denk mal st at us� wur de� dri n-
gen d� e mpfohl en, � ü ber� di e� bi sh eri gen� Gut acht en� hi naus,
dur ch� u nabhän gi ge� Dri tt e� ei n� Konzept� z ur� dau er haft en
I nst an dsetzu n g� der� Cäci l i en br ücke� er st el l en� z u� l assen.
Di e� WSV� hat� di e� E mpfehl u n gen� auf geno mmen� u n d� i m
Jahr� 201 0� i n� en ger� Absti mmung� mi t� der� St adt� ei n e� eur o-
pa wei t e� Ausschr ei bu n g� dur ch gef ü hrt. � Zi el � des� Aus-
schr ei bu n gsverfahr ens� war� es, � ei n� dau er haft es� I nst an dset-
zu n gskonzept� er st el l en� z u� l assen. � I m� Jahr� 201 1 � wur de� di e� I n-
geni eur ge mei nschaft� Dr. � Schi ppke� +� Part n er, � I MS
I n geni eur gesel l schaft� mb H� u n d� di e� I n geni eur ber at u n g� Br ög-
gel h off� hi er z u� beauftr agt. � Das� Pl a n u n gskonzept� f ür� di e� dauer-
haft e� I nst andsetzu n g� der� Cäci l i en br ücke� sol l t e� ei n e� wei t er e
Nutzu n gszei t� von� 40� Jahr en� ber ücksi chti gen. � Di e� Unt er su-
ch u n gen� zur�I nst an dsetzu n g� u mfasst en� hi er bei � di e�f ol gen den
Ber ei ch e� der� Br ücke:

� � •� � � Maschi n en-� u n d� Antri ebst ech ni k� ( Dr. � �Schi ppke� +� Part-
�n er)

� � •� �Gr ü n du n g� ( I MS� I n geni eur gesel l schaft� �� mb H)

� � •� � Mauer wer kst ür me� ( I n geni eur ber at u n g� �Br öggel h off)

Di e� I n geni eur ge mei nschaft� ka m� i n� I hr er� Mach bar kei t sst u di e
von� 201 2� z u m� Schl uss, � dass� si ch� di e� Cäci l i en br ücke� al s� Ge-
sa mtsyst e m� ni cht�i nst an d� setzen�l ässt� u n d�i nf ol ge� dessen� n ur
ei n� Er satz� der� Cäci l i en br ücke� i n� Betr acht� ko mmt. �

Di e� Er gebni sse� wur den� der� St adt� Ol den bur g� ( Bau dezer nat,
Ver kehr s-� u n d� Bauaussch üsse) , � der� Denk mal sch utzbeh ör de
u nd� den� Bür ger/i n n en� anl . � u nt er schi edl i ch er� Ver anst al t u n gen
i m� Jahr� 201 3� vor gest el l t. � Di e� St adt� kon nt e� von� der� Not wen-
di gkei t� ei n es� Er satzes� ü ber zeu gt� wer den. � Es� wur de� ver ei n-
bart, � f ür� den� Er satz� der� Br ücke� ei n en� z wei phasi gen� Pl a n u n gs-
wett be wer b� ( I deen-� u n d� Real i si er u n gs wett be wer b) � dur chzu-
f ü hr en. � Di eser� wur de�i m� Jahr� 201 4� ausgeschri eben. � Übri gens
ei n� Novu m� f ür� di e� WSV. �

Par al l el � z ur� Ausschr ei bu n g� des� Wett be wer bs� ver öffentl i cht en
dr ei � Ol den bur ger� Ar chi t ekt en�/� I n geni eur e� ei n e� I dee, � wi e� das
Bau wer k� /� Denk mal � doch� n och� –� z u mi n dest� t ei l wei se� –� er hal -
t en� wer den� kön nt e. � Di e� I dee� sah� vor, � di e� Antri ebst ech ni k� aus
den�Tür men� h er auszu n eh men, � da mi t� di e� Last ei ntr äge� der�Tür-
me� z u� r eduzi er en� u n d� dur ch� I nst an dsetzu n g� der� Tür me� das
Er sch ei n u n gsbi l d� so wi e� das� Denk mal � er hal t en� zu� kön n en. � Da-
h er� wur de� –�i nsbesonder e� von� Sei t en� der� Lokal pol i ti k� –�i nt en-
si v� gef or dert, � di e� I dee� des� Tei l er hal t s� aufzu n eh men� u n d� den
Vor schl ag� des� Tei l er hal t s� det ai l l i ert� z u� u nt er such en. � � Hi er ü ber
wur den� Ei l a ntr äge� gest el l t� u n d� ei n e� Resol uti on� des� Rat es� der
St adt� Ol den bur g� verfasst. � I m� Rah men� ei n es� Bür gerf or u ms

zur� I nf or mati on� u n d� Bet ei l i gu n g� a m� Wett be wer b� wur den� di e-
se� For der u n gen� an gespr och en� u n d� di skuti ert. � I nf ol ge� dessen
wur de� der� Real i si er u n gs wett be wer b, � der� si ch� n och�i m� vor ge-
schal t et en� Tei l nah me wett be wer b� befan d, � a uf geh oben� u n d
ei n e� Mach bar kei t sst u di e� z u m�Tei l er hal t� der� Br ücke� an� o. � g. � I n-
geni eur bür os� beauftr agt. � Dabei � wur den� di e� dr ei � I deen geber
i nt ensi v� bet ei l i gt. �

Di e� Mach bar kei t sst u di e� ka m� zu m� Schl uss, � dass� di e� I dee�r eal i -
si er bar� sei � aber� mi t� er h ebl i ch en� Ri si ken� ver bu n den�i st. � Di e� auf
di e� Mach bar kei t sst u di e� a uf bau ende� Wi rtschaftl i chkei t su nt er-
such u n g� der� WSV� er gab� dar ü ber� hi naus, � dass� der�Tei l er hal t�i m
Ver gl ei ch� z u m� Er satz� der� Br ücke� ni cht� wi rt schaftl i ch� i st.

Di e� Er gebni sse� u n d� di e� Entsch ei du n g� der� WSV, � das� Bau wer k
zu� er setzen, � wur den� er n eut� der� St adt� u n d� den� Ol denbur ger
Bür ger/i n n en� i m� Jahr� 201 5� vor gest el l t. � Abbi l du n g� 3� zei gt� ei n
Pl akat, � das� anl ässl i ch� ei n er� Bür ger ver sa mml u n g�i m� Jahr� 201 5
dur ch� di e� I deen geber� ausgehän gt� wur de. �

Es� wur den� dar auf hi n� dur ch� u nt er schi edl i ch e� I nt er essenver-
tr et u ngen� di e� Bu n dest agsabgeor dn et en� aus� den� Ol den bur-
ger� Wahl kr ei sen� ei n geschal t et, � u m� den� Er satz� des� Bau wer ks
noch� z u� ver hi n der n. Di ese� r eagi ert en� u n d� macht en� si ch� i n� ei -
n e m� Schr ei ben� an� den� Bu n desver kehr s mi ni st er� f ür� Ver kehr
( B MVI ) � f ür� den� Er hal t� der� Br ücke� st ar k. � Mi t� Ant wortschr ei ben
des� B MVI � vo m� 01. 07. 201 5� wur de� di e� korr ekt e� Vor geh ens wei -
se� der� WSV� bestäti gt. �

Sei t de m�l aufen� di e� Pl an u n gen� f ür� den� Er satz� der� Cäci l i en br ü-
cke, � di e� ei n e� wei t est geh ende� Rekonstr ukti on� des� Bau wer ks
vor seh en. �

Betri ebl i ch e� Konsequ enzen

Der� Zust and� des� Bau wer ks� hat� si ch� i n� der� Z wi sch enzei t� wei -
t er� ver schl echt ert� –� so� wi e� es� a uch� di e� Gut acht en� der� BAW
und� der� F VT� vor h er gesagt� haben. � Hi er aus� er geben� si ch� f ol -
gen de� betri ebl i ch e� Konsequenzen: �



� � •� ��Regel mäßi ge� Unt er hal t u n g� /� Wart u n g� der� Antri ebst ech-
�ni k� ( dr ei -� bi s� f ü nf mal � /� Woch e)

� � •� � Hal bj ähri ge� Bau wer kspr üf u n g� der� Br ückent ür me� ( Abbi l -
�du n g� 4) � u n d� dar aus� abl ei t en d� Maßnah men� zu m� Er hal t
�der� Ver kehr ssi ch er u n g� ( u. � a. � Si ch er u n g� des� Mauer wer ks
� mi t� ei n e m� en g maschi gen� Netz� z u m� Sch utz� vor� h er abfal -
�l en den� Mauer wer kst ei l en) �

� � •� �Betri ebsei nschr änku n gen� ( Reduzi er u n g� der� Ver kehr sl ast
�von� 30� auf� 7, 5� Ton nen, � Ei nst el l en� des� Betri ebs� der� Br ü-
�cke� bei � Te mper at ur en� ü ber� 25˚ � C� oder� ab� Wi n dstär ken
�von� 8� Beauf ort)

� � •� �Au ßer pl an mäßi ge� Ausfäl l e� auf gr u n d� von� Pr obl e men� i n
�der� Antri ebst ech ni k�

Hi er aus� wi r d� er si chtl i ch, � dass� ei n� si gni fi kant er� Mehr auf wand
f ür� di e� Unt er hal t u n g� u n d� den� Betri eb� der� Br ücke� erf or derl i ch
i st. � Tei l wei se� er h ebl i ch e� n egati ve� Aus wi r k u n gen� a uf� den
Schi ff sver kehr� si n d� di e� Fol ge� hi er von� ( u. � a. � betri ebsbedi n gt e
Sperr u n gen� der� Bu n des wasser str a ße) . �

Fazi t

Di e� Cäci l i en br ücke� Ol denbur g� hat� mi t� ei n e m� Al t er� von� mi ttl er-
wei l e� 92� Jahr en� di e� Nutzu n gsdauer� ü ber schri tt en. � Di e� be-
tri ebl i ch en� Ei nschr änku n gen� mach en� si ch� i mmer� mehr� be-
mer kbar. � Auf gr u n d� der� besonder en� Bedeutu n g� des� Bau-
wer ks� f ür� di e� St adt� al s� Denk mal � u n d� Wahr zei ch en� war�j edoch
ei n� besonder s� h oh er� Auf wand� von� Sei t en� der� WSV� erf or der-
l i ch, � u m� di e� St adt� Ol den bur g� u n d� di e� Bür geri n n en� u n d� Bür ger
von� der� Not wendi gkei t� ei n es� Er satzes� z u� ü ber zeu gen. � Dur ch
zahl r ei ch e� I ni ti ati ven� von� Bür ger/i n n en, � Ver ei n en� u n d� der� Lo-
kal pol i ti k� ( bi s� hi n� z ur� Bu n despol i ti k) � wur de� der� Pr ozess�i mmer
wi eder� ver zögert� ( i nsgesa mt� u mfasst e� der� Pr ozess� ei n e� Zei t-
span n e� von� sechs� Jahr en) . � Auf gr u n d� der� offen en� I nf or mati -
onspol i ti k, � der� konsequent en� Ei n bi n du n g� der� St akeh ol der� i m
Entsch ei du n gspr ozess� so wi e� ei n er� i nt ensi ven� fachl i ch en� Be-
fassu n g� i m� Vorfel d� der� abschl i eßenden� Entsch ei du n g� kon n-
t en� vi el e� Konfl i kt e� gel öst� wer den. � Das� erf or derl i ch e� Pl anfest-
st el l u n gsverfahr en� sol l � i m� Jahr� 201 9� ei n gel ei t et� wer den.
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i n st al l i ert e� Kr aft wer ksl ei st u n g� i n� der� BR D� war� von� r d. � 50� G W
( Gi ga watt) � i m� Jahr� 1 970� auf� ü ber� r d. � 1 05� G W�i m� Jahr� 1 990� ge-
sti egen, � z u� di ese m� Zei t pu nkt� ca. � ei n� Vi ert el � der� Str o mer zeu-
gu n g� i n� At o mkr aft wer ken. �

Ei n en� gr oßen� Schri tt� vor wärts� i n� der� En er gi ever sor gu n g� der
DDR� er h offt e� man� si ch� nach� Rh ei nsber g� u n d� Lu b mi n� von� ei -
n e m� wei t er en� Ker nkr aft wer k� i m� Rau m� Magdebur g, � f ür� wel -
ch es� di e� St an dort u nt er such u n gen� u n d� Vor pl an u n gen� En de
der� 60er� Jahr e� began n en. � Das� benöti gt e� Kü hl wasser� sol l t e
aus� der� El be� ent n o mmen� wer den� u n d� al s� ei n� mögl i ch er
St an dort� war� u. a. � ei n� Ar eal � bei � Hoh en wart h e� n ör dl i ch� der� Au-
t obah n�i n� di e� näh er e� Wahl � geko mmen, � östl i ch� des� da mal s� u n-
vol l en det en� Wasser str a ßenkr euzes. � Di e� Ei n-� u n d� Ausl a ufka-
näl e� so wi e� das� Ei nspei su n gspu mp wer k� war en� i m� Ber ei ch
östl i ch� Wal dschänke� bi s� ( n eu e) � Schl euse� Ni egri pp� z wi sch en
El be� u n d� der� al t en� Mi tt el l a n dkanal tr asse� gepl ant, � ei n� geson-
dert er� Ei sen bah nanschl uss� wär e� vo m� Bah n h of� Bur g� aus� mög-
l i ch� ge wesen.

Federf ü hr en d�f ür� di e�Vor u nt er such u n gen� sei t ens� der� E n er gi e-
wi rt schaft� war� das� da mal i ge� I nsti t ut� f ür� Kr aft wer ke� i n� Vet-
schau, � wel ch es� gl ei chzei ti g� ü ber� das� Mi ni st eri u m� f ür� Ver-
kehr s wesen� bei � der� Wasser str a ßenver wal t u n g� der� DDR� u m-

Ei n� besonder es� Kapi t el � a uch� f ür� di e� Wasser str a ßenver wal -
t u n g� der� DDR� war� di e� Pl an u ng� u n d� der� Bau� ei n es� besonder s
gr oßen� At o mkr aft wer kes� an� der� El be� n ör dl i ch� von� Magde-
bur g.

Nach� ei n e m� kl ei n en� Ver suchs-� u n d� For sch u ngsr eakt or
( 1 0� MW� –� ab� 1 957) � i n� Rossendorf� bei � Dr esden� war� 1 966� das
er st e� wi rt schaftl i ch� n utzbar e� Ker nkr aft wer k� ( KK W) � der� DDR
mi t� 70� MW�( Mega watt) � Lei st u n g� bei � Rh ei nsber g� n ör dl i ch� von
Berl i n�i n� Betri eb� gegan gen. � Dessen� Dr uck wasserr eakt or� di en-
t e� z usätzl i ch� auch� For sch u n gs-� u n d� Ausbi l du n gsz wecken. �

Al s� z wei t es� entst an d� das� KK W� Gr ei f s wal d� bei � Lu b mi n� an� der
Ostsee. � Di e� z u er st� gepl ant en� vi er� Bl öcke� mi t� j e� 440� MW� gi n-
gen� dort� schri tt wei se� z wi sch en� 1 973� u n d� 1 979� ans� Netz� u n d
deckt en� zu� di ese m� Zei t pu nkt� ca. � 1 0� %� des� DDR- Bedarfs. � Von
der� dort� gepl ant en� Er wei t er u n g� mi t� vi er� 440- MW- Bl öcken
gi n g� 1 989� n ur� n och� ei n� Bl ock� kur ze� Zei t� pr obe wei se� ans� Netz.
1 990� wur de� dan n� der� Wei t er bau� der� l etzt en� dr ei � Bl öcke� ge-
st oppt� u n d� ab� 1 995� wur den� dan n� auch� di e� er st en� 5� Bl öcke
endgül ti g� sti l l gel egt� u n d� r ückgebaut, � ebenso� Rh ei nsber g. �

1 970� betr u g� di e� i nst al l i ert e� Kr aft wer ksl ei st u n g� i n� der� DDR� r d.
1 2. 500� MW, � di e� da mal s� z u� 83� %�i n� Br au nkohl ekr aft wer ken� er-
zeu gt� wur de. � Der� Rest� u mfasst e� di e� 70� MW� aus� de m� KK W
Rhei nsber g� sowi e� wei t er e� Er zeu ger� aus� Gas, � Wasser kr aft
us w. � I n� der� Pr ognose� hatt e� man� f ür� 1 990� ei n e� Kapazi t ät� von
r d. � 25. 600� MW� an gestr ebt, � wovon� man� bi s� 1 980� r d.
20. 500� MW� err ei cht e� u n d� bi s� 1 990� r d. � 22. 800� MW. � Zu� di e-
se m� Zei t pu nkt� hatt e� man� ber ei t s� ei n en� Ker nkr aft- Ant ei l � von
r d. � 2. 300� MW� ( Rh ei nsber g� u n d� Lu b mi n) . � Zu m� Ver gl ei ch: � Di e
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fan gr ei ch e� St u di en� z ur� Kü hl wasser ent nah me� u nt er
Ber ücksi chti gu n g� der� Schi fffahrt� i n� Auftr ag� gab. �

Für� di e� vor geseh ene� Kr aft wer ksl ei st u n g� von� r d. � 1 760� MW
( mi t� Er wei t er u n gs- Opti on� auf� spät er� r d. � 3. 520� MW! ) � wur de
di e� ri esi ge� Kü hl wasser ent nah me menge� von� r d. � 1 20� Ku bi k-
met er� pr o� Seku n de� an gesetzt, � u m� di e� wi eder� i n� di e� El be� ei n-
z ul ei t en de� Wasser menge� mögl i chst� weni g� aufzu wär men.
Di ese� Menge� war� gr ößer� al s� di e� Häl ft e� des� dur chsch ni ttl i ch en
mi ttl er en� Ni edri g wasser abfl usses�( N Q�r d. � 200� Ku bi k met er/s)
u n d� betr u g� i mmer hi n� fast� ei n� Vi ert el � des� Mi tt el wasser abfl us-
ses�( MQ�r d. � 560� Ku bi k met er/s) . �� E nt nah me-� wi e� Rückl ei t u n gs-
kanal � hätt en� deshal b� äh nl i ch� gr oße� Quer sch ni tt e� wi e� der� Mi t-
t el l a n dkanal � gehabt. �

U m� di e� Wasser ent nah me� auch� bei � ni edri gen� El be wasser-
stän den� oh n e� Beei ntr ächti gu n g� der� Schi fffahrt� abzusi ch er n,
sol l t e� gl ei chzei ti g� z wi sch en� Hei nri chsber g� u n d� Ni egri pp� et wa
bei � El be-k m� 345, 1 � ei n e� St aust ufe�( Wehr, � Schi ff sschl euse� u n d
Fi sch pass) �i n� der� El be� erri cht et� wer den, � di e� z usätzl i ch� er h ebl i -
ch e� Vort ei l e� f ür� di e� Schi fffahrt� er wart en� l i eß, � so wohl � el bauf-
wärts� al s� auch�i m� Ost- West- Ver kehr� nach� Berl i n, � da� da mal s� ei -
n e� Ferti gst el l u n g� des� u nvol l en det en� Wasser str a ßenkr euzes
u n err ei ch bar� schi en. � Mi t� ei n e m� Bü n del � von� schi fffahrt st ech ni -
sch en, � geol ogi sch en� u n d� hydr ol ogi sch en� Unt er such u ngen,
i nsbesonder e� z u� den� Gr u n d wasser ver häl t ni ssen, � Fl or a� u n d
Fau na� so wi e� i nt ensi ven� Model l u nt er such u n gen� i n� der� For-
sch u n gsanst al t� f ür� Schi fffahrt, � Wasser-� u n d� Gr u n dbau� ( FAS)
Berl i n� wur den� di e� Di mensi on en� u n d� di e� örtl i ch� opti mal e� Ei n-
passu n g� der� Kü hl wasser kanäl e� u n d� der� St aust ufe� besti mmt.
Da mi t� war� ber ei t s� di e� Gr u n dl age� f ür� det ai l l i ert e� Ent wurfsar-
bei t en� geschaffen� u n d� i n� der� benach bart en� Kr ei sst adt� Bur g
sol l � da mal s� ber ei t s� ei n� Auf baust ab� f ür� das� KK W� gebi l det� wor-
den� sei n. � Ab� 1 971 � wur den� di ese� Ar bei t en� ni cht� wei t er ge-
f ü hrt, � da� man� si ch� i nz wi sch en� f ür� den� spät er en� St an dort� Ni e-
der gör n e� bei � Ar n ebur g� n ör dl i ch� von� St en dal � entschi eden� hat-
t e. � Über� di e� genau en� Gr ü n de� kan n� hi er� n ur� spekul i ert� wer den,
mögl i ch er wei se� spi el t en� so wohl � di e� wesentl i ch� geri n ger e
Besi edl u n gsdi cht e� al s� auch� di e� da mi t� ver bu n denen� besser en
r äu ml i ch en� Er wei t er u n gs mögl i chkei t en�i n� di ese m� Ber ei ch� da-
f ür� ei n e� Rol l e, � vi el l ei cht� spr ach� auch� di e� Näh e� der�Tr ansi t aut o-
bah n� bei � Hoh en wart h e� gegen� di esen� St an dort. �

Für� das� KK W� St en dal � l i efen� et wa� bi s� 1 975/76� di e� bauvor ber ei -
t en den� Maßnah men� mi t� Str a ßen-� u n d� Schi en enanschl uss,
Wasser-, � Ab wasser-� u n d� En er gi ever sor gu n g, � Gebäu den, � La-
ger-� u n d� Fr ei fl äch en� f ür� di e� Baust el l en ei nri cht u n g. � Besonder s
er wäh nt� wer den� muss� dabei � a uch� di e� i nt ensi ve� Er wei t er u n g
der� Neu bau- Woh ngebi et e� i n� St en dal � i n� den� 1 970er� u n d
1 980er� Jahr en, � da� i n� spät er en� Spi tzenzei t en� 1 2. 000� bi s� zei t-
wei se� r d. � 1 5. 000� Beschäfti gt e� auf� der� Kr aft wer ksbaust el l e� t ä-
ti g� war en. �

Ab� ca. � 1 976/77� began n en� a m� KK W� St endal � di e� Er d-� u n d� Was-
ser bauar bei t en� f ür� di e� gr oßen� Ei n-� u n d� Ausl aufkanäl e� i n� Ver-
bi n du n g� mi t� der� anal og� vor h er�i n� Hoh en wart h e� auch� vor gese-
h enen� r ei n en� Dur chfl usskü hl u n g. � VE B� Mel i or ati onsbau� St en-
dal � war� f ür� Tr ockenabtr ag, � Dei ch e� u n d� Hoch wasser sch utz-
dä mme� zustän di g, � VE B� Wasser str a ßenbau� Magdebur g� f ür
di e� gesa mt e� Nassbagger ei � u n d� Bösch u n gssi ch er u n g� u n d
VE B� B MK� Ost�( Bau-� u n d� Mont age- Ko mbi nat) � Br an denbur g� f ür
di e� Her st el l u n g� des� auf wändi gen� Spu n d wand- Fan geda mms
mi t� de m� Ei nl auf ber ei ch� u n mi tt el bar� a m� El beufer, � dessen� Res-
t e� man� t ei l wei se� h eut e� n och� vo m� vor bei fahr en den� Schi ff� a us
seh en� kan n. � Das� ebenfal l s� r oh bauferti ge� l a n dsei ti ge� Ei nl a uf-
u n d� Pu mpbau wer k� mi t� Cai sson gr ü n du n g� war� vo m� Spezi al -
bauko mbi nat� Wasser bau� Wei mar� erri cht et� wor den� u n d� wur-
de� spät er� ebenfal l s� wi eder� z ur ückgebaut. � Wei t er hi n� wur de
auch� ei n� gesondert er� kl ei n er� Hafen� an gel egt, � u m� Baust offe
u n d� Baut ei l e� auf� de m� Wasser wege� anl i efer n� z u� kön n en.

Der� ur spr ü n gl i ch e� Pl an, � f ür� das� KK W� St en dal � z wei mal � j e� vi er
Reakt or bl öcke� mi t� j e� 440� MW� anal og� KK W� Lu b mi n� z u� erri ch-
t en, � war� Anfan g� der� 1 980er� Jahr e� dahi n geh end� geän dert� wor-
den, � dass� st att dessen� n u n� vi er� 1 000- MW- Dr uckr eakt or en
n euer er� so wj eti sch er� Bauart� gebaut� wer den� sol l t en. � Da mi t
wär e� bei � St en dal � sogar� das� gr ößt e� KK W�i m� gesa mt deutsch en
Rau m� entst an den.

1 983� began n� dan n� der� Bau� der� Reakt or bl öcke� 1 � u n d� 2. � Unt er
Mi t wi r ku n g� von� SKET� Magdebur g� ( Sch wer maschi n en bau-
Ko mbi nat� „ Er nst� Thäl man n “, � fr ü h er� „ Kr u pp- Gr uson “ ) � war� f ür
di e� Reakt or dr uckbehäl t er� ( Cont ai n ment) � n och� ei n e� n euarti ge
St ahl zel l enver bu n dt ech ni k� ent wi ckel t� wor den, � di e� es� vor h er
f ür� di e� ver gl ei ch bar en� so wj eti sch en� Anl agen� ni cht� gab. � Fer n er
war�i m� Zusa mmenhan g� mi t� den� wesentl i ch� gr ößer en� Reakt o-
r en� n u n� auch� ei n e� Rückfl usskü hl u n g� vor� der� Wi eder ei nl ei t u n g
i n� di e� El be� vor geseh en, � f ür� di e�j e� Reakt or� z wei � Kü hl t ür me� mi t
j e� 1 50� m� Höh e� u n d� 1 20� m� Basi sdur ch messer� erri cht et� wer den
sol l t en� ( VE B� Kü hl t ur mbau� Lei pzi g) , � al so� i n� der� E n dausbaustu-
fe�i nsgesa mt� acht. � Ei n e� El be- St aust ufe� war� hi er bei � ni cht� mehr
vor geseh en.

Für� Pl an u n g� u n d� Bau� des� Gesa mtvor habens� war� der� VE B
KK W� St en dal � z ustän di g, � wel ch er� der� Ver ei ni gu n g� Vol ksei ge-
n er� Betri ebe�( VVB) � Kr aft wer ke� Cott bus� u nt er st an d. � Al s� Gene-
r al auftr agn eh mer� war� der� VE B� Ko mbi nat� Kr aft wer ksanl agen-
bau�( KKAB) � Berl i n� ei n gesetzt� u n d� u nt er� dessen� Regi e� war� z. B.
der� VE B� B MK� Magdebur g� al s� Hau pt auftr agn eh mer� Bau� t äti g
sowi e� wei t er e� Hau pt auftr agneh mer�f ür�Ver kehr� u n d�Tr ansport
( Baust el l enl ogi sti k) � u n d� z. B. � Ver pfl egu n g/Sozi al es� us w. � Di e
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h eut e. � Auf� de m� eh e mal i gen� u n bebaut en� KK W- Gel än de� i st� i n-
z wi sch en� der� I n dustri e-� u n d� Ge wer bepar k� Al t mar k� entst an-
den, � u. a. � mi t� ei n e m� der� moder nst en� Zel l st off wer ke� Eur opas.
Das� Havel - Pu mp wer k� War nau� wi r d� daf ür� n och� gen utzt.

I n� der� Bu n desr epu bl i k� gab� u n d� gi bt� es� an� der� El be� di e� Ker n-
kr aft wer ke� St ade�( 670� MW; � 1 972- 2003�i n� Betri eb) , � Br u nsbütt el
( 800� MW; � 1 976- 201 1 ) , � Kr ü mmel � ( 1 400� MW; � 1 983- 201 1 ) , � u n d
Br okdorf� ( 1 480� MW; � 1 986- 2021 ) , � von� den en� nach� de m�l etzt en
Bu ndest agsbeschl uss� n ur� n och� das� KK W� Br okdorf� mi t� de m
l ei st u n gsstär kst en� Reakt or� Deutschl an ds� bi s� 2021 � wei t er be-
tri eben� wer den� darf.

201 6� betr u g� di e�i nst al l i ert e� Nett ol ei st u n g� z ur� Str o mer zeu gu n g
i n� der� Bu n desr epubl i k� l a ut� B MWi , � Bu n desnetzagentur, � i nsge-
sa mt� r d. � 1 96� G W, � davon� ber ei t s� r d. � 90� G W� aus� Wi n d-� u n d� So-
l ar kr aft anl agen� u n d� n och� r d. � 1 1 � G W� aus� 8� Ker nkr aft wer ken.
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Hi er ar chi e� der� Gr oßbaust el l e� setzt e� si ch� dan n� f ort� mi t� zahl r ei -
ch en� Nachauftr agn eh mer n� ( Su bu nt er n eh mer) , � u nt er� de m
Haupt auftr agn eh mer� Bau� z. B. � das� Spezi al bauko mbi nat� Was-
ser bau� ( S BK) � Wei mar� wi eder u m� mi t� mehr er en� Tei l betri eben
oder� di e� sch on� genan nt en� SKET� Magdebur g,
Kü hl t ur mbau� Lei pzi g� us w. � usf.

Bei � Baust el l en besuch en� En de� der� 1 980er� Jahr e
kon nt e� man� z wei fel l os� den� Ei n dr uck� ge wi n n en,
dass� dort� di e� moder nst e� i n� der� DDR� verf ü gbar e
Baut ech ni k� u n d� Baut ech nol ogi e� ei n gesetzt� wur-
de.

Für� ei n e� wei t er e� Wasser ei nspei su n g� hatt e� man
Ende� der� 1 980er� Jahr e� n och� ei n� z usätzl i ch es� Re-
ser vepu mp wer k�i n� War nau� an� der� Havel � erri cht et,
von� de m� aus� i m� Bedarf sfal l � z usätzl i ch� Havel was-
ser� ü ber� z wei � 600� mm� st ar ke� Rohrl ei t u n gen� u n d
Düker� u nt er� der� El be� hi n dur ch� bi s� z u m� KK W� ge-
pu mpt� wer den� kon nt en. � Zu� di eser� Zei t� gi n g� man
noch� davon� aus, � dass� di e� Bl öcke� 1 � u n d� 2� i n� den
Jahr en� 1 991 � bz w. � 1 993� ans� Netz� geh en� u n d� di e
Bl öcke� 3� u n d� 4� bi s� 1 996� bz w. � 1 997� ferti ggest el l t
si n d. � Anfan g� 1 991 � st el l t e� man� den� Bau� der� bei den
begon nenen� Reakt or bl öcke� ei n, � wobei � Bl ock� 1 � z u
et wa� 85 %� ferti ggest el l t� war� ( di e� mar kant e� Ku p-
pel � war� hal bferti g) � u n d� Bl ock� 2� z u� et wa� 1 5� %. � Di e
dr ei � f erti ggest el l t en� Kü hl t ür me� wur den� bi s� 1 999
gespr en gt, � wei t er e� Abri ssar bei t en� l a ufen� bi s



Pr esse mi tt ei l u n g
Berl i n, � 29. 1 1. 201 8

Wasser str a ßen-� u n d�
Schi fffahrt si nfr astr ukt ur

Das� Th e ma� der� I nfr astr ukt ur� f ür� Wasser str a ßen� u n d� Schi ff-
fahrt� war� I n hal t� ei n es� Gespr äch es� des� ZBI � ge mei nsa m� mi t
de m� I WSV� -� I n geni eur ver ban d� Wasser-� u n d� Schi fffahrt sver-
wal t u n g� e. � V. � � u n d� de m� Bu n dest agsabgeor dn et en� Rei n h ol d
Sendker, � MdB� bei � ei n e m� Tr effen� i m� Deutsch en� Bu n dest ag.
Sen dker� i st� Mi t gl i ed� i m� Bu n dest agsaussch uss� f ür� Ver kehr
u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur.

Dabei � st an den� di e� Pr obl e me� bei � der
sch n el l er en� U msetzu n g� von� Pr oj ekt en
f ür� den� Er hal t� u n d� Ver besser u n g� der
I nfr astr ukt ur� i m� Vor der gr u n d. � Er ört ert
wur den� di e� Mögl i chkei t en� der� Be-
schl eu ni gu n g� von� Ver gaben� so wohl � f ür
di e� Pl an u n g� al s� auch� f ür� di e� baul i ch e
Ausf ü hr u n g. � Der� I WSV- Bu ndesvor si t-
zen de, � Di pl . -I n g. � Bur khar d� Kn ut h, � wi es
i n� di ese m� Zusa mmenhan g� auf� ent-
spr ech ende� Pi l ot pr oj ekt e� der� Wasser-
str a ßen-� u n d� Schi fffahrtsver wal t u n g
hi n.

Der� Pr äsi dent� des� Z BI � –� Zentr al ver ban d
der� I n geni eur ver ei n e� e. � V. , � Di pl . -I n g.
Wi l fri ed� Gr u nau, � bet ont e� das� Pr obl e m
des� qual i fi zi ert en� I n geni eur per sonal s
i m� öffentl i ch en� Di enst. � I n� vi el en� Ber ei ch en�fehl en�f ür� den� Aus-
bau� der� I nfr astr ukt ur� di e� entspr ech enden� Pl a n u n gsi n geni eu-
r e. � Sch on� j etzt� kön n en� wi chti ge� Vor haben� ni cht� begon nen
wer den. � Aus� der� Si cht� des� I WSV� u nd� des� Z BI � müssen� mehr

j u n ge� Mensch en� f ür� ei n� I n geni eur st u di u m� ge wonnen� wer-
den. � Zu de m� müssen� Besol du n g� bz w. � Gehäl t er� der�I n geni eur e
i m� öffentl i ch en� Di enst� ver bessert� wer den. � Hi er z u� geh ört
auch� di e� Mögl i chkei t� der� Dur chl ässi gkei t� bei � den� Lauf bah n-
gr u ppen.

Sen dker� mer kt e� an: � „ I ch� fr eu e� mi ch, � dass� wi r� i m� Rah men� der
Haushal t sber at u n gen� j etzt� r u n d� 1 90� zusätzl i ch e� St el l en� f ür
di e� Wasser-� u n d� Schi fffahrt sver wal t u n g� schaffen� kon nt en.
Nur� mi t� z usätzl i ch e m� Per sonal � kön n en� wi r� u nser� i n� di e� Jahr e
geko mmenes� Kanal n etz� sach ger echt� ausbauen� u n d� sani e-
r en. � Ei n e� Her kul esauf gabe� wi r d� es� dabei � sei n, � di ese� St el l en
auch� z u� besetzen.

Ver ant wortl i ch: � Di pl . -I n g. � Hei nz� Ley man n, � Vi zepr äsi dent

� �I WSV� � �2 0� �� Z BI - I nf os
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Wi r� h offen, � I hr� I nt er esse� ge weckt� z u� haben� u n d� fr eu en� u ns� auf� I hr en� Besuch! � Di e� I nf or mati onen� z u� den� Se mi nar en� u n d� di e� Un-
t erl agen� f ür� di e� An mel du n g� si n d� i n� Kür ze� ebenfal l s� i m� I nt er n et� u nt er� www. i wsv. de� z u� fi n den.

Se mi nar� 2: � Spi ckzett el � i m� Kopf
Refer enti n: � Moni ka� Vol k man n- Lütt gen
i n� der� Zei t� vo m� 28. � Okt ober. � –� 01. � Nove mber� 201 9

An mel du n g� bi s� z u m� 01. � Jul i � u nt er: �
Petr a. Fi t sch en @wsv. bu n d. de

Se mi nar beschr ei bu n g

Wer� erf ol gr ei ch� sei n� wi l l , � br aucht� ei n� l ei st u n gsfähi ges� Ge-
dächt ni s, � den n� di e� Her ausf or der u n gen� i n� Ber uf� u n d� Al l t ag
si n d� gr oß. � Di e� Fähi gkei t, � n eu e� I nf or mati on en� sch n el l � a uf n eh-
men� u n d� abspei ch er n� z u� kön n en, � spi el t� dabei � ei n e� entsch ei -
den de� Rol l e. � Wen n� wi r� bei de� Gehi r n häl ft en� mi t� i hr en� u nt er-
schi edl i ch en� Fu nkti on en� mi t� ei n bezi eh en, � erl eben� wi r� di e
bu nt e� Vi el fal t� des� Denkens� u n d� Ler n ens. � Unser� Gehi r n� i st� op-
ti mal � vor ber ei t et. � Gezi el t e� Mer kt ech ni ken, � Gedächt ni sü bu n-
gen� sowi e�l ei cht e� auch� spi el eri sch e� Be wegu ngsei n h ei t en� u n-
t er st ützen� u ns, � das� n eur onal e� Netz wer k� besser� z u� ver schal -
t en. � Wi r� ver mi tt el n� I h n en� akt u el l e� n eur owi ssenschaftl i ch e
Er ken nt ni sse� so wi e� Str at egi en� u n d� Übu n gen� z ur� St ei ger u n g
der� Gedächt ni sl ei st u n g, � di e� Si e� gezi el t� i n� I hr e m� Ar bei t sal l t ag
ei nsetzen� kön n en. � Es� er wart et� Si e� ei n e� span n ende� Gedächt-
ni sr ei se� mi t� denk wür di gen� Spazi er gän gen� so wi e� Be we-
gu n gs-� u n d� E ntspan n u n gsei n h ei t en� z u m� Auspr obi er en. � Der
an gespan nt e� Sch ul t er- Nackenber ei ch� fi n det� Ber ücksi chti -
gu n g, � Al l t agsbe wegu ngen� wer den� be wusst� ge macht.

Di e� Zul assu n g� al s� ber ufl i ch er� Bi l du n gsurl au b� l i egt� f ür� Ni eder-
sachsen� f ür� bei de� Se mi nar e� vor� u n d� wi r d� f ür� an der e� Bu n des-
l än der� beantr agt� wer den, � wen n� di es� n ot wendi g� sei n� sol l t e.
Wi r� mach en� dar auf� auf mer ksa m, � dass� bei � Sch wi eri gkei t en
mi t� der� Geneh mi gu n g� von� Bi l du n gsurl au b� auch� von� der� Mög-
l i chkei t� Gebr auch� ge macht� wer den� kan n, � Son der url a u b� z u� be-
antr agen.

Di e�Tei l nah megebü hr� betr ägt� 200� Eur o� u n d� bei n hal t et� n eben
de m� Se mi nar bei tr ag� auch� Ver pfl egu n g� u n d� Unt er bri n gu n g�i m
Doppel zi mmer. � Ei nzel zi mmer� st eh en� begr enzt� gegen� ei n en
Auf pr ei s� von� 1 5, 00� Eur o� pr o� Nacht� z ur� Verf ü gu n g. � Di e� Anr ei se
a m� Vor abend� kost et� 41 , 50� €� ( i n kl . � Fr ü hst ück) . � Da� di e� Anzahl
der�Tei l n eh mer� auf� 1 2� Per sonen� begr enzt� i st, � mel den� Si e� si ch
bei � I nt er esse� bi tt e� r echtzei ti g� an. � Sol l t en� j edoch� n och� fr ei e
Pl ätze� z ur� Verf ü gu n g� st eh en, � haben� auch� Ni cht mi t gl i eder� des
I WSV� di e� Mögl i chkei t� a m� Se mi nar� t ei l z u n eh men. � I n� di ese m
Fal l � muss� al l er di n gs� der� vol l e� Kost en bei tr ag� i n� Höh e� von� 440
Eur o� getr agen� wer den. �

Di e� bei den� Fort bi l du n gen� fi n den� i n� der� Bur g� Für st en eck� i m
h essi sch en� Ei t erfel d� st att.

Li ebe� Kol l egi n n en� u n d� Kol l egen,

hi er mi t� möcht en� wi r� Si e� z u� den� nächst en� Fort bi l du n gs-
se mi nar en� des� I WSV� ei nl aden.

Se mi nar� 1 : � Di gi t al e� Fot ogr afi e� u n d� Bi l dbear bei -
t u n g� i m� ber ufl i ch en� U mfel d
Refer ent: � Geor g� Bü hl er
i n� der� Zei t� vo m� 1 3. � –� 1 7. � Mai � 201 9

An mel du n g� u mgeh end� u nt er: �
Oberl aen der. Angel i ka @g mx. de

Se mi nar beschr ei bu n g� �

Wahr h ei t� u n d� Bi l dverfr e mdung� i m� di gi t al en� Zei t al t er.
I m� Zei t al t er� von� Mul ti medi a� u n d� i nt er nati onal en� Netz wer ken
wi e� de m� I nt er n et� ge wi n nen� di e� di gi t al e� Fot ogr afi e� u n d� di e� di -
gi t al e� Bi l dbear bei t u n g� a m� PC�i mmer� mehr� a n� Bedeutu n g. � Vor-
han dene� Bi l ddat ei en� müssen�f ür� den� Fot odr uck� oder� di e�I nt er-
n et pr äsent ati on� mi tt el s� der� di gi t al en� Bi l dbear bei t u n g� opti mal
auf ber ei t et� wer den. � Dabei � si n d� Ken nt ni sse� von� Bi l df or mat en
u nd� der en� spät er e� gezi el t e� Nach bear bei t u n g� z wi n gend� erf or-
derl i ch.

Der� Bi l du n gsurl au b� ver mi tt el t� ni cht� n ur� ei n� f u n di ert es� Wi ssen
über� di e� di gi t al e� Fot ogr afi e, � sonder n� f ü hrt� auch� an han d� zahl -
r ei ch er� pr akti sch er� Übu n gen�i n� di e� pr ofessi on el l e� di gi t al e� Bi l d-
bear bei t u n g� mi t� Adobe� Ph ot o-sh op� ei n. � I n� t h e mengebu nde-
nen� Pr oj ekt en� wer den� Si e�I hr e� n eu en� Ken nt ni sse� pr axi sori en-
ti ert� er pr oben� kön n en. � Ger ade� das� Auf gabengebi et� der
Bi l dr et usch e� wi rft� hi er bei � di e� Fr agen� nach� Wahr h ei t, � Bi l dver-
besser u n g� �� oder� Bi l dverfr e mdung� auf. � Wi r� er pr oben� den� Ei n-
satz� der� kost enl osen� Googl e� Ni k� Fi l t er col l ecti on� z ur� pr ofes-
si on el l en� Bi l dopti mi er u n g� i n� Ph ot o-sh op� u n d� bei � a n der en
Fr ee war e- Pr ogr a mmen.

Auch� Son dert h e men� wi e� Panor a ma-� u n d� H DR- Fot ogr afi e
si n d� Best an dt ei l � des� Bi l du n gsurl a u bes.

Di e� ei gen e� Di gi t al ka mer a� ( bi tt e� i nkl . � Han dbuch, � Kart enl eser
u nd� Zu beh ör) � kan n, � sofer n� vor han den, � ger n� mi t gebr acht� wer-
den. � Ebenso� der� ei gen e� Lapt op� ( Ph ot osh op� CS6� sol l t e� i nst al -
l i ert� sei n) . � Lapt ops� mi t� Wi n dows� 1 0� +� PS� 6� kön n en� ausgel i e-
h en� wer den, � bi tt e� bei � der� An mel du n g� u nt er� „ Be mer ku n gen “
an geben.

Vor aussetzu n gen: �
Gr u n dken nt ni sse� i m� U mgang� mi t� de m� Betri ebssyst e m
Wi ndows.
Für� Exkur si on en� i st� ggf. � der� Ei nsatz� von� Pri vatfahr zeu gen
erf or derl i ch.

I WSV� -� Fort bi l du n gsse mi nar e� 201 9
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� �I WSV� � �
An mel du n g

Bi tt e� u mgehend� senden� an: � An gel i ka� Oberl än der, � Cel l er� Str. � 1 , � 31 552� Rodenber g, � Tel . : � 05723� 91 7808, �
E- Mai l : � Oberl aen der. Angel i ka @g mx. de� � � � � � � �
Hi er mi t� mel de� i ch� mi ch� f ür� das� Se mi nar: � Di gi tal e� Fotografi e� und� Bi l dbear bei tung� i m� berufl i chen� U mfel d�
vo m� 1 3. � -� 1 7. � Mai � 201 9� i n� Ei t erfel d� ver bi n dl i ch� an.

� � Na me� �� �

� � Di enstst el l e� � �� �

� � Di enstl . � Adr esse� �� �

� �Pri vat e� Adr esse� �� �

��Tel ef on� /� E- Mai l � �� �

Den� Bei tr ag� i n� Höh e� von

� �� � 200� Eur o� f ür� I WSV- Mi t gl i eder� ( +� evtl . � EZ- Zuschl ag� u n d� Vor abendanr ei se)

� �� �440� Eur o� f ür� Ni cht mi t gl i eder� ( +� evtl . � EZ- Zuschl ag� u n d� Vor abendanr ei se)

wer de� i ch� nach� Er hal t� der� Ei nl adu n g� auf� das� Kont o� der� Han nover sch e� Vol ksbank� e G� BI C� VOHADE2 H, �
I BAN� � DE37� 251 9� 0001 � 0773� 1 060� 00� ü ber wei sen.

� �� �I ch� wü nsch e� di e� Unt er bri n gu n g� i m� Ei nzel zi mmer�
� �( EZ� st eh en� begr enzt� gegen� ei n en� Auf pr ei s� von� 1 5� €� pr o� Nacht� z ur� Verf ü gu n g) �

� �� �I ch� r ei se� a m� Vor abend� an� ( Auf pr ei s� von� 41 , 50� €)

� �� � I ch� wü nsch e� veget ari sch e� Ver pfl egu n g

Tr et e� i ch� von� der� An mel du n g� z ur ück, � oh n e� dass� ei n� Er satzt ei l n eh mer� z ur� Verf ü gu n g� st eht, � si n d� von� mi r� di e� de m� I WSV� t at-
sächl i ch� entst an denen� Kost en� z u� tr agen. � Si n d� nach wei sl i ch� besonder e� U mstän de� der� Gr u n d� f ür� di e� Se mi nar absage, � kan n
der� Vor st an d� auf� schri ftl i ch en� Antr ag� auf� di e� Kost en er st att u n g� ver zi cht en.

Be mer ku n gen: � � Unt er schri ft

An mel du n g
Bi tt e� bi s� zu m� 01. � Jul i � 201 9� sen den� an: � Petr a� Fi t sch en, � St öckener� Str a ße� 34� c, � 30926� Seel ze, � Tel . � Nr. � 051 1 - 400671 9� bz w.
051 1 - 91 1 5- 341 7( di enstl . ) , � E- Mai l : � Petr a. Fi t sch en @wsv. bu n d. de� � � � � � � �
Hi er mi t� mel de� i ch� mi ch� f ür� das� Se mi nar: � Spi ckzettel � i m� Kopf

vo m� 28. � Okt ober� -� 01. � Nove mber� 201 9� i n� Ei t erfel d� ver bi n dl i ch� a n.

� � Na me� �� �

� � Di enstst el l e� � �� �

� � Di enstl . � Adr esse� �� �

� �Pri vat e� Adr esse� �� �

��Tel ef on� /� E- Mai l � �� �

Den� Bei tr ag� i n� Höh e� von

� �� � 200� Eur o� f ür� I WSV- Mi t gl i eder� ( +� evtl . � EZ- Zuschl ag� u n d� Vor abendanr ei se)

� �� �440� Eur o� f ür� Ni cht mi t gl i eder� ( +� evtl . � EZ- Zuschl ag� u n d� Vor abendanr ei se)

wer de� i ch� nach� Er hal t� der� Ei nl adu n g� auf� das� Kont o� der� Han nover sch e� Vol ksbank� e G� BI C� VOHADE2 H, �
I BAN� � DE37� 251 9� 0001 � 0773� 1 060� 00� ü ber wei sen.

� �� �I ch� wü nsch e� di e� Unt er bri n gu n g� i m� Ei nzel zi mmer�
� �( EZ� st eh en� begr enzt� gegen� ei n en� Auf pr ei s� von� 1 5� €� pr o� Nacht� z ur� Verf ü gu n g) �

� �� �I ch� r ei se� a m� Vor abend� an� ( Auf pr ei s� von� 41 , 50� €)

� �� � I ch� wü nsch e� veget ari sch e� Ver pfl egu n g

Tr et e� i ch� von� der� An mel du n g� z ur ück, � oh n e� dass� ei n� Er satzt ei l n eh mer� z ur� Verf ü gu n g� st eht, � si n d� von� mi r� di e� de m� I WSV� t at-
sächl i ch� entst an denen� Kost en� z u� tr agen. � Si n d� nach wei sl i ch� besonder e� U mstän de� der� Gr u n d� f ür� di e� Se mi nar absage, � kan n
der� Vor st an d� auf� schri ftl i ch en� Antr ag� auf� di e� Kost en er st att u n g� ver zi cht en.

Unt er schri ft

2 2� � �I WSV- I n t er n
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Mär z �
28. /29. 03. 1 9� �
D WA- Ver anst al t u n g� „Tag� der� Hydr ol ogi e� –�
Ge wässer- Dat en manage ment “ � i n� Karl sr u h e

Apri l �
04. 04. 1 9 �
Ja hr esver sa mml u n g� der� B G� Nor d west� i m� Ber ei ch� Ol den-
bur g

Ende� Apri l /Anfan g� Mai � 1 9
Mi t gl i eder ver sa mml u n g� der� B G� Sü d� ( Ter mi n� wi r d� den
Mi t gl i eder n� n och� separ at� bekan nt� gegeben)

Mai �
02. - 05. 05. 1 9
30. � D Wh G- Facht agu n g� „ Geschi cht e� der� Wasser wi rt schaft
u n d� Moor kul ti vi er u n g� i m� E msl a n d“ � i n� Papen bur g; � wei t er e
I nf os� u nt er� htt ps: // www. d wh g- ev. co m/akt u el l es/

07. 05. 1 9 �
Mi t gl i eder ver sa mml u n g� der� B G� Han n over� i n� Han n over

08. 05. 1 9
HTG- For u m� Wi ssenschaft� 201 9� „ Küst en� u n d� Küst en meer e
i m� Wan del “

1 3. - 1 7. 05. 1 9
I WSV- Fort bi l du n gsver anst al t u n g� a uf� Bur g� Für st en eck� „ Di -
gi t al e� Fot ogr afi e� u n d� Bi l dbear bei t u n g� i m� ber ufl i ch en� U m-
fel d“ ; � Refer ent� Geor g� Bü hl er

1 4. /1 5. 05. 1 9
BAW- Kol l oqui u m� „ Neu bau� von� Wasser bau wer ken “ � i n
Karl sr u h e�

23. - 25. 05. 1 9
49. � Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� des� I WSV� i n� Hal l e
( Saal e)

Ju ni
05. /06. 06. 1 9
BAW- Kol l oqui u m� „Verfa hr en� des� Spezi al ti ef baus “ � i n� Karl s-
r u h e�

Jul i
04. /05. 07. 1 9
2. � Bayeri sch er� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt st ag� des
D WSV� i n� Ba mber g� –� Hoch wasser sch utz� u n d� Pol der di skus-
si on; � wei t er e� I nf os� u nt er� www. schi fff a hrt sver ei n. de

August� � –

Ko mmende� Ver anst al t u n gen� u n d
Ter mi n e

Sept e mber
1 1. - 1 3. 09. 1 9
HTG� Kon gr ess� i n� L ü beck

1 2. - 1 5. 09. 1 9
I WSV- Exkur si on� der� B G� Nor d west� n ach� Görl i t z� ( Gäst e
si n d� h er zl i ch� wi l l ko mmen)

1 9. 09. 1 9
BAW- Kol l oqui u m� „ Geot ech ni k: � St a n d� der� Tech ni k� –� St a n d
des� Wi ssens “ � i n� Ha mbur g

23. /24. 09. 1 9
Bf G- Kol l oqui u m� „ Hydr ol ogi sch e� Vor h er sagen� a uf� u nt er-
schi edl i ch en� Skal en� –� Met h oden, � Pr odukt e� u n d� Nutz u n-
gen “ � i n� Kobl enz

30. 09. - 02. 1 0. 1 9
BAW- Kol l oqui u m� „ Coast al � Str uct ur es� Confer ence� 201 9“
i n� Han n over�

Okt ober
09. /1 0. 1 0. 1 9
BAW- Kol l oqui u m� „ Nu meri k� i n� der� Geot ech ni k “ � i n� Karl sr u-
h e�

23. /24. 1 0. 1 9
Bf G- Kol l oqui u m� „ U mwel t a us wi r ku n gen� von� Geot exti l i en
i m� Wasser bau “ � i n� Kobl enz

28. 1 0. - 01. 1 1. 1 9
I WSV- Fort bi l du n gsver a nst al t u n g� a uf� Bur g� Für st en eck
„ Spi ckzett el � i m� Kopf “ � ( Gedächt ni str ai ni n g) ; � Refer enti n:
Moni ka� Vol k man n- Lütt gen� �� �� �

29. /30. 1 0. 1 9
BAW- Kol l oqui u m� „Ver kehr s wasser ba u� u n d� Ökol ogi e� –� Er-
f ol ge, � Syn er gi en, � Konfl i kt e“ � i n� Karl sr u h e�

Nove mber
05. /06. 1 1. 1 9
Bf G- Kol l oqui u m� „ 2 1. � Ge wässer mor ph ol ogi sch es� Kol l oqui -
u m“ � i n� Kobl enz

07. 1 1. 1 9
BAW- Kol l oqui u m� „ Schi ff ba ut ech ni sch es� Kol l oqui u m
201 9“ � i n� Ha mbur g

1 3. /1 4. 1 1. 1 9
Bf G- Kol l oqui u m� „ I n geni eur geodäsi e� f ür� ei n e� zei t ge mäße
I nfr astr ukt ur� der� Bu n des wasser str a ßen “ � i n� Kobl enz

1 9. /20. 09. 1 9
BAW- Kol l oqui u m� „ Er hal t u n g� von� Wehr anl a gen “ � i n� Karl sr u-
h e�

Deze mber� � –

Wei t er e� Det ai l s� z u� den� Ver anst al t u n gen� fi n den� Si e� u nt er
www. i wsv. de� /� www. ba w. de� /� www. baf g. de� /� www. ht g-
onl i n e. de� !



n en n en, � di e� dri n gen der� Ver än der u n g� bedürfen. � Di ese� wer-
den� i n� ei n e m� Th e menkat al og� z usa mmen gefasst� u n d� nach
konstr ukti ver� Bear bei t u n g� mi t� de m� Zentr al ver ban d� der� I n ge-
ni eur ver ei n e� e. V. � ( Z BI ) � von� di ese m� al s� Di skussi onsgr u n dl a-
ge� f ür� di e� pol i ti sch e� E nt sch ei du n gseben e� ei n gebr acht� u n d
bef ür wort en d� i nt er pr eti ert. � I n� di ese m� Zusa mmen han g

Jahr es- Mi t gl i eder ver sa mml u n g
201 8� vo m� 20. 03. 201 8
Ni ederfi n o w� a m� St an dort� des� al t en� u n d� n eu en
Schi ff sh ebe wer kes� mi t� I nf or mati onszentr u m

An� der� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� na h-
men� 35� Mi t gl i eder� der� i n sgesa mt� 90
Mi t gl i eder� zä hl en den� Bezi r ksgr u ppe
Ost� t ei l . � Al s� Ver a nst al t u n gsort� wur de
Ni ederfi n o w� mi t� der� Baust el l e� des� n eu-
en� Schi ff sh ebe wer kes� ( S H W) � i m� n u n-
mehr� 9. � Ba uj a hr� ge wähl t. � Di e� Ver sa mm-
l u n g� f a n d� i m� I nf or mati onszentr u m� st att.

Neben� I nf or mati on en� ü ber� den� Ver-
kehr str äger� Wasser str a ße� a n han d� von
Schaut afel n� u n d� Vi deos� wi r d� i n� ei n e m
Fi l m� mi t� Hi l f e� ei n er� Ani mati on� di e� Erri ch-
t u n g� des� n eu en� Schi ff sh ebe wer kes� u n d
der� Abl a uf� ei n er� Tr ogfahrt� gezei gt. � „ So-
wohl � das� i mposant e� 1 : 1 - Model l � der
Mutt er backensäul e� mi t� Dr ehri egel � al s
a uch� di e� De monstr ati on� der� Fu nkti on
di eser� f ür� di e� Si ch er h ei t� des� Hebe wer-
kes� wesentl i ch en� Baut ei l e� a uf� ei n e m� na-
h en� Ter mi n al � erl ä ut er n� das� Pri nzi p� der
Tr ogsi ch er u n g. � Mi t� Hi l f e� von� dr ei � wei t er en� Model l en� er-
schl i eßt� si ch� de m� Besuch er� di e� Lage� des� n eu en� Schi ff sh e-
be wer kes� ( Über si cht s model l � 1 : 1 000) , � di e� Ansi cht� des� kü nf-
ti gen�f erti g� gest el l t en� Hebe wer kes�( Ba u wer ks model l � 1 : 1 00)
u n d� a uch� das� I n n enl eben� ei n es� Pyl ons� u n d� der� Maschi n en-
h äuser� ( Sch ni tt model l � 1 : 25) . “ � ( Qu el l e: � Ho mepage� WSA
Eber s wal de)

Das� Gr u ß wort� des� I WSV- Bu n desvor si tzen den, � Herr n� Di -
pl . -I n g. � B. � Kn ut h, � so wi e� sei n� k ur zer� Vortr ag� bei n hal t et e� a uch
das� sei t� 201 7� vorl i egen de� „ Zuku nft spapi er� des� I WSV“, � des-

sen� I n h al t� a uf� di e
wei t er e� Ver besse-
r u n g� des� Ver häl t ni s-
ses� WSV� /� I WSV� ab-
zi el t. � Di esbez ü gl i ch
ri cht u n gs wei sen de
Vor schl ä ge� si n d� er-
wü nscht. � Al l e� I WSV-
Mi t gl i eder� si n d� a uf-
ger ufen, � Hi n wei se
zu� geben� bz w.
Sch wer pu nkt e� z u� be-

2 4� ��Al l g e mei n e� I nf os � �I WSV� � �

Bezi r ksgr u ppe� Ost� � � � � � � �

weckt� di e� For mul i er u n g� der� „ Dur chl ässi gkei t� vo m� G-� z u m� H-
Di enst “ � i m� Koal i ti onsvertr ag� der� Regi er u n g� di e� Hoff n u n g,
dass� di e� E nt wi ckl u n gs mögl i chkei t en� der� I n geni euri n n en
u n d� I n geni eur e� ver bessert� wer den� kön n en.

Best an dt ei l � des� 2. � Tagesor dn u n gspu nkt es� war� di e� Vor st el -
l u n g� des� WSA� Eber s wal de� dur ch� dessen� Lei t er, � Herr n� Di -
pl . -I n g. � P. � Mü nch. � I n� ei n e m� kur zen� pr ägnant en� Vortr ag� schi l -
dert e� Herr� Mü nch� di e� der zei ti ge� Si t uati on� des� Wasser str a-
ßen-� u n d� Schi fff a hrt sa mt es. � Al s� „ Kanal ba ua mt “ � 1 743� i n
E ber s wal de� gegr ü n det, � gi l t� es� h eut e� al s� das� wahr sch ei nl i ch
äl t est e� WSA� i n� der� WSV. � Bi s h er� gal t� es� a uch� al s� das� gr ößt e
hi nsi chtl i ch� des� Zust än di gkei t sber ei ch es. � Di esen� St at us
wi r d� es� verl i er en, � da� i m� Rah men� der� „ WSV- Ref or m“ � ge-
nan nt e� Ber ei ch e� n eu� defi ni ert� wer den� u n d� z ukü nfti g� „ Re-
vi er ä mt er “ � mi t� wesentl i ch� gr ößer er� Zust än di gkei t� ent st e-
h en. � Di e� z. Zt. � best eh en den� 39� Wasser str a ßen- u n d� Schi ff-
f a hrt sä mt er� wer den� z ukü nfti g� i n� 1 7� Revi er ä mt er n� n eu
str ukt uri ert.

Der� Amtsber ei ch� des� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt sa m-
t es� E ber s wal de� u mfasst� ü ber� 660� k m� Bu n des wasser str a-
ßen� u n d� sonsti ge� Bi n n en wasser str a ßen� des� Bu n des� i m
Nor dost en� Br a n den bur gs� u n d� Sü dost en� von� Meckl en bur g-
Vor po mmer n. � Daz u� geh ör en� di e� Havel - Oder- Wasser str a ße
( H OW) , � Müri tz- Havel - Wasser str a ße� ( MH W) , � Ober e� Havel -
Wasser str a ße� ( OH W) , � Oder� u n d� West oder.

Für� das� WSA� Eber s wal de, � z ukü nfti g� Revi er a mt� Nr. � 1 7� ( Oder-
Havel ) , � � wi r d� es� bezü gl i ch� der� Zust än di gkei t� kei n e� Ver än de-
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r u n gen� geben. � Es� wi r d� n ach� wi e� vor� i m� Oder� –� Havel � –� Be-
r ei ch� ver a nt wortl i ch� sei n� f ür:

-� �667� k m� Wasser str a ßen� davon� 643� k m� schi ff bar� ( di ese
gl i eder n� si ch� i n� �r d. � 305� k m� Hau pt wasser str a ßen� mi t� Gü-
t er ver kehr� so wi e� r d. � 338� k m� Neben wasser str a ßen� mi t
Fahr gast schi fff a hrt� u n d� Sport bootver kehr) �

-� �39� Schl eusen bau wer ke

-� �2� Schi ff sh ebe wer ke� ( z ukü nfti g)

-� �40� Wehr anl a gen

-� �1 23� Br ücken� so wi e� wei t er e� Anl agen� u n d� Bau wer ke�

Ver än der u n gen� gab� es� bi s h er� bei m� Per sonal best an d; � er� r e-
duzi ert e� si ch� a uf� der zei t� 437� Beschäfti gt e. � Di ese� si n d� i n� 6
Sach ber ei ch en, � 7� Au ßen bezi r ken� u n d� 1 � Ba u h of� or ga ni si ert.
Di e� u n befri edi gen den� Vor aussetz u n gen� f ür� ei n e� pl a nvol l e,
konti n ui erl i ch e� Auf gaben erl edi gu n g� wi r ken� si ch� i n sbeson-
der e� bei � der� Erf ül l u n g�i nt er nati onal er� Vertr äge� u n d� Ver ei n ba-
r u n gen� ( i n� di ese m� Fal l e� mi t� der� Repu bl i k� Pol en) � n acht ei l i g
a us. � Mi t� de m� Vortr a g� von� Herr n� Mü nch� z u m� WSA� Eber s wal -
de� en det e� di e� Fort bi l du n gsver a nst al t u n g. �

Danach� began n� di e� Mi t gl i eder ver sa mml u n g. � Nach� der� Be-
gr ü ßu n g� der� Mi t gl i eder� dur ch� u nser en� Bezi r ksgr u ppenvor-
si tzen den, � Herr n� Di et mar� Wi nkl er, � wur de� ei n e� Sch wei ge mi -
n ut e� z u m� Gedenken� a n� Manfr ed� Pi tt asch, � der� n ach� l a n ger
sch wer er� Kr a nkh ei t� i m� Jan uar� 201 8� ver st or ben� i st, � ei n ge-
l egt. � Für� di e� er wi esen e� Ant ei l n a h me� der� Bezi r ksgr u ppe� be-
dankt e� si ch� Fr a u� Pi tt asch� mi t� ei n e m� Schr ei ben, � wel ch es� ver-
l esen� wur de.

Neben� der� I nf or mati on� z u m� ( da mal s) � bevor st eh en den� I n ge-
ni eurt ag� i n� Mi n den� ( 8. - 9. 06. 201 8) � so wi e� z ur� ei n wöchi gen
Fach exkur si on� der� BG� Ost�i m� Her bst� 201 8� z ur� St a ust ufe� „ Ei -
ser n es� Tor “ � i n� Ru mäni en� ü ber� Öst err ei ch� u n d� � Un gar n� ( Ei n
Beri cht� dar ü ber� er sch ei nt� i n� der� n ächst en� Ausgabe� der� Ver-
ban dszei t schri ft. ) � wur de� der� Kassen beri cht� verl esen� u n d� z ur
Neu gest al t u n g� der� Ver ban dszei t schri ft� i nf or mi ert. � Letzt er e

sol l � ei n en� n eu en� Ti t el � er h al t en; � u m� Vor schl ä ge� daf ür� wur de
gebet en. �

Di e� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� wur de� tr adi ti onsge mäß� mi t� ei -
n er� gef ü hrt en� Baust el l en-� bz w. � Ba u wer ksbesi chti gu n g� ver-
bu n den. � Es� erf ol gt e� di e� Besi chti gu n g� des� sei t� 2009� ( Gr u n d-
st ei nl egu n g) � i m� Bau� befi n dl i ch en� Schi ff sh ebe wer kes� i n� u n-
mi tt el bar er� Nach bar schaft� z u m� al t en� Schi ff s h ebe wer k.

Der� da mal s� n och� st el l vertr et en de� Bau bevol l mächti gt e�i n� der
Pr oj ekt gr u ppe� „ Neu es� S H W“�i m� WNA� Berl i n, � Herr� Di pl . -I n g.
R. � Pr obi esch, � ü ber nah m� di e� Fü hr u n g� der� f ast� 2- st ü n di gen
Besi chti gu n g. � � Zu� Begi n n� erl ä ut ert e� er� i m� I nf or mati onszent-
r u m, � u nser e m� Tagu n gsort, � a n han d� des� Model l s� u n d� der
Schaut afel n� di e� Not wen di gkei t� so wi e� den� Gesa mtu mfan g
des� Pr oj ekt es. � Das� Gebäu de� mi t� de m� I nf o- Zentr u m� wur de
zei t gl ei ch� mi t� der� Gr u n dst ei nl egu n g� des� Hebe wer kes� i m
Mär z� 2009� er öff n et.
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Danach� began n� di e� Fü hr u n g� ü ber� di e� Baust el l e. � An gefan gen
an� der� u nt er st en� E ben e�( Tr og wan n e) �f ü hrt e� der� Weg� ü ber� et-
l i ch e� Z wi sch en eben en� bi s� z ur� ober st en� begeh bar en� Fl äch e

( Sei l r ol l en h al l e) . � Herr� Pr obi esch� er kl ärt e� a nscha ul i ch� Fu nkti -
on� u n d� Wi r ku n gs wei se� der� ei nzel n en� Bau gr u ppen� u n d�Tei l e.
Er� i nf or mi ert e� a uch� ü ber� Hi nt er gr ü n de, � di e� z u� Ver zöger u n-
gen� i m� Bauabl a uf� �f ü hrt en� u n d� da mi t� di e� gepl a nt e� I n betri eb-
nah me� i m� Ja hr� 201 4� ver hi n dert en.
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Di e� Besi chti gu n g� des� der zei t� i m� Bau� be-
fi n dl i ch en� u nt er en� Vor hafens, � bei � de m
auch� Unvor h er geseh en es� z u� be wäl ti -
gen� i st, � been det e� den� Ru n dgan g. �

Herr n� Pr obi esch� i st� Lob� u n d� Dank� f ür� ei -
n e� i n geni eurt ech ni sch� a nspr uchsvol l e
Fü hr u n g� a uszuspr ech en! � Ei n e� gel u n ge-
n e� Tagesver anst al t u n g� f a n d� i hr en� Aus-
kl a n g� mi t� de m� ge mei nsa men� „ Mi tt ag-
essen “ �i n� der� n a h e� a m� Schi ff sh ebe wer k
gel egen en� Gast st ätt e� „ Ni eder- Oder-
br uch “.

Was� geschah� u n d� geschi eht� nach
u nser e m� Besuch�i n� Ni ederfi n o w?�
Am� Schi ff sh ebe wer k� si n d� di e� Antri ebe
i n� al l en� Pyl on en� monti ert. � Di e� Mont age
der� �Tr ogantri ebshäuser, � der� Gl ei chl a uf-
wel l en� u n d� der� Tr oghal t evorri cht u n g� h at
begon n en.

Der�Tr og�l i egt� ni cht� mehr� a uf� den� St apel -
tr äger n. � Er� wur de� vol l st ä n di g� ent bal l a-
sti ert, � so� dass� si ch� di e� Dr ehri egel � i n� der
Mutt er backensäul e� a bgesetzt� h aben.
Di e� Korr osi onssch utzar bei t en� i m� Tr og
wur den� a bgeschl ossen. � Di e� Fl ut u n g
des�Tr oges� z u m� Z wecke� der� Ausri cht u n g
u n d� Ei n st el l u n g� der� Maschi n ent ech ni k
i st� erf ol gt. � Vor a ussetz u n g� f ür� Pr obebe-
tri eb� u n d� schl i eßl i ch� ei n e� I n betri ebnah-
me� des� S H W� i st� di e� Ferti gst el l u n g� des
u nt er en� Vor hafens. � Dort� si n d� di e� Ar bei -
t en� so wei t� f ort geschri tt en, � dass� di e
Spu n d wän de� mi t� Ver anker u n g� h er ge-
st el l t� u n d� di e� Anl egedal ben� mi t� Ausr üs-
t u n g� ei n gebr acht� wor den� si n d. � Der�Tr en-
n u n gsda mm� wur de� h er gest el l t� u n d� der
Aush u b� des� Mat eri al s�( U ml ager u n g� des
Torf s) � erf ol gt� pl a n mäßi g.

Wi r� seh en� mi t� Span n u n g� de m�f ür� 201 9�/
2020� a n gekü n di gt en� Pr obebetri eb� des
n eu en� Schi ff sh ebe wer kes� ent gegen
u n d� wü nsch en� daf ür� al l en� Pr oj ekt bet ei -
l i gt en� Dur ch hal t ever mögen� u n d� ei n en
erf ol gr ei ch en� Pr oj ekt abschl uss.



Di e� Or gani sat or en� des� I WSV� besi t zen� gut e� Bezi eh u n gen
z u m� Wett er gott, � den n� er� h at� u ns� währ en d� der� Rei se� nach
Sch ottl a n d� vo m� 1 6. - 23. � Mai � 201 8� n ur� gut es� Wett er� besch ert.
Au ßer� währ en d� der� Überfa hrt� von� Amst er da m� nach� Ne w-
castl e, � di e� sehr� st ür mi sch� war� u n d� h oh e� Wel l en� u nser� Fä hr-
schi ff� z u m� Schaukel n� br acht en� –� a ber� daf ür� war�j a� a uch� Nep-
t u n� z ust ä n di g. �

Nu n� a ber� der� Rei h e� nach:

1. Tag

Tr eff pu nkt� war� das� WSA� i n� Kobl enz. � Al l e� Tei l n eh meri n n en
u n d�Tei l n eh mer� tr af en� r echtzei ti g� ei n. � Für� ei ni ge� der� Gr u ppe
gab� es� ei n� fr eu di ges� Wi eder seh en; � Neu e� sa h en� mi t� fr eu di -
ger� Er wart u n g� de m� Gesch eh en� z u. �

Der� Bus� wur de� e msi g� bel a den, � vor� al l e m� wur den� di e� Kart ons
mi t� Wei n� u n d� Sekt� best au nt, � di e� a uch� i m� Kofferr a u m� i hr en
Pl atz� h att en.

Nach de m� di e� Aut obah n� err ei cht� war, � begr ü ßt e� u ns� h er zl i ch
der� Bezi r ksgr u ppenvor si tzen de� Bert h ol d�Th ei s. � Bert h ol d� h at-
t e� di e� Su peri dee� mi t� den� Na mensschi l der n� i n� For m� von
Hol z wäsch ekl a mmer n. � Währ en d� al l e� da mi t� beschäfti gt� wa-
r en, �i hr en� Na men� a uf� di e� Kl a mmer n� z u� schr ei ben, � ü ber na h m
das� „ Ser vi cet ea m“ � Moni ka� u n d� Ger al d� Rose� di e� Auf gabe,
u ns� al l e� mi t� Gl äser n� mi t� I WSV- Logo� u n d� Begr ü ßu n gssekt� z u
ver sor gen. � Dan n� wur de� di e� Regel � f ür� di e� Fa hrt� beschl ossen:

We m� das� Gl as� kaputt� geht� oder� es� ni cht� di r ekt� fi n det, � ü ber-
ni mmt� di e� n ächst e� Ru n de. � So� gi n g� es� mu nt er� wei t er� bi s� z ur
er st en� gr oßen� Pause� a uf� de m� Rast pl atz. � Dort� wur de� ei n� kal -
t es� Buffet� a uf gebaut, � a n� de m� si ch� j eder� bedi en en� kon nt e. �

Anschl i eßen d� br acht e� u ns� Fa hr er� Mi chael � di r ekt� n ach� Ams-
t er da m� I j mui den� z u m� Fähr hafen. � Ob wohl � i m� l etzt en� I n-
f oschr ei ben� dar a uf� hi n ge wi esen� wur de, � dass� bei � der� Ei nr ei -
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se� i n� Gr oßbri t a n ni en� ei n� Aus wei s� ben öti gt� wi r d, � st el l t e� si ch
bei m� Ei nch ecken� a uf� der� Fä hr e� h er a us, � dass� z wei � Tei l n eh-
mer� di e� ben öti gt en� Papi er e� ni cht� dabei h att en. � Bei de� muss-
t en� so mi t� l ei der� di e� Hei mr ei se� a ntr et en� –� schade. �

Nach de m� wi r� u nser e� Kaj üt en� bezogen, � „ best au nt “ � u n d� ei n-
geri cht et� h att en, � er obert en� wi r� al s� er st es� das� Schi ff� u n d
macht en� u ns� mi t� den� Örtl i ch kei t en� vertr a ut. � Ei ni ge� beobach-
t et en� das� Abl egen� u n d� di e� Pr äzi si on, � mi t� der� di e� Schl epper
u nser e� Fä hr e� „ P RI NCE SS� SE AWAYS“ � vo m� Kai � a uf� di e� Rei se
schi ckt en, � a n der e� er obert en� di e� Sky- Bar� a uf� Deck� 1 1. � Di e� er s-
t en� Ei n dr ücke� vo m� St ur m� er hi el t en� wi r� bei � der� Ausfahrt� a us
de m� Hafen, � bei � der� wi r� Ki t e- Surf er� hi nt er� der� Hafen mol e� be-
wu n der n� kon nt en, � di e� das� Wett er� f ür� i hr e� Z wecke� n utzt en
u n d� si ch� vo m� St ur m� dur ch� di e� L üft e� u n d� ü ber s� Wasser� tr a-
gen� l i eßen. �

Ni cht s�i st�i nt er essant er� al s� Leut e� gucken. � Un d� davon� gab� es
gen u g. � Bei � ei ni gen� j u n gen� Män n er n� i n� bu nt en� l ei cht en� Kos-
t ü men� schi en� Ka mpftri n ken� a n gesagt, � ebenso� bei � den en,
di e� i n� Schl i ps� u n d� Kr agen� mi t� der� gl ei ch en� Gr u ppe� u nt er-
wegs� war en.

Es� wur den� Gespr äch e� gef ü hrt� mi t� E n gl ä n der n, � di e� von� ei n er
Radt our� dur ch� „Th e� Net h erl a n ds “ � z ur ück� nach� Hause� wol l -
t en� u n d� bet ont en, � dass� bei � i hr er� Hi nfa hrt� di e� Nor dsee� gl att
wi e� ei n� Br ett� ge wesen� sei . � Dur ch gefr or en� verl i eßen� wi r� i r-
gen d wan n� Deck� 1 1 � u n d� sucht en� ei n� war mes� Pl ätzch en. � Di e
I dee� h att en� a uch� u nser e� � Mi tr ei sen den� u n d� so� ka m� es, � dass
si ch� f ast� al l e� i n� der� Co mpass- Bar� z u� ei n e m� Absacker� tr af en.
Ei ni ge� gi n gen� essen� u n d� pr obi ert en� di e� k ul i n ari sch en� Ge-
n üsse� der� Bor dküch e. �

Auch� von� Deck� 8� kon nt en� wi r� das� Meer� beobacht en� u n d� be-
ka men� etl i ch e� Wi n dr äder� z u� seh en, � n at ürl i ch� a uch� Schi ff e,
di e� den� Är mel kanal � l ä n gs� passi ert en, � währ en d� u nser� Schi ff
mi t� 1 6, 5� Kn ot en� j a� qu er� n ach� E n gl a n d� f u hr. � Di e� Wel l en� wur-
den� a uch� bei � Du nkel h ei t� � ni cht� ni edri ger� u n d� so� wur den� wi r
vo m� Seegan g� i n� u nser en� Kaj üt en� a uf� Deck� 7� i n� den� Schl af
geschaukel t. � Kei n er� wur de� seekr a nk� u n d� a m� nächst en� Mor-
gen� tr afen� si ch� al l e� mu nt er� wi eder.

2. � Tag

Bei � sch önst e m� Son n ensch ei n� u n d� en dl i ch� r u hi ge m� Wasser
sah en� wi r� i n� der� Fer n e� wi eder� Wi n dr äder� u n d� nä h ert en� u ns
der� Küst e. � Bei � der� Ei nfa hrt� i n� di e� Mü n du n g� des� Fl u sses�Tyn e
passi ert en� wi r� den� r ot en� Leuchtt ur m� u n d� kon nt en� den� br ei -
t en� Str a n d� hi nt er� der� Pi er� be wu n der n. � Recht s� u n d� l i n ks� der
Ufer� des� Tyn e� gi bt� es� vi el � z u� seh en, � di e� t ypi sch en� Hafen ge-
bäu de, � a ber� a uch� Häuser� mi t� exkl usi ve m� Bl i ck� a uf� das� Was-
ser. � So� l ässt� es� si ch� a ushal t en.

Bezi r ksgr u ppe� Sü d west�

Exkur si on� der� B G� vo m� 1 6. � bi s� 23. � Mai � 201 8� nach� Sch ottl a n d� � � � � � � � � �
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dort� ni cht� di e� en gl i sch e� Fa mi l i e� ei n es� „ Ott on or mal ver br a u-
ch er s “ � woh nt. �

E benso� der� das� Castl e� u mgeben de� Par k� i st� seh ens wert.
Schl ä n gel t� si ch� doch� mal eri sch� das� Fl ü ssch en� Al n� hi n dur ch.
U m� den� sch önst en� Bl i ck� a uf� den� Al n� u n d� di e� u ml i egen den
Län der ei en� z u� h aben, � si n d� extr a� gr oße� Bi l derr a h men� i n st al -
l i ert, � so� dass� di e� La n dschaft� wi e� ei n� Ge mäl de� wi r kt. �

Der� Al n wi ck� Gar den� i st� ei n� wu n der bar es� Exe mpl ar� en gl i -
sch er� Gart en bauku nst. � Etl i ch e� Wasser spi el e, � a u s� E del st a hl ,
f a n den� u nser e� Be wu nder u n g. � Beh err scht� wi r d� der� Gart en
aber� von� ei n er� gr oßen� Kaskade, � di e�i n� mehr er en� St ufen� vo m
Sch muckgart en� h er u nt er pl ät sch ert. � Am� gr oßen� Bassi n� st ei -
gen� von� Zei t� z u� Zei t� Font än en� a uf, � di e� so� ei n gest el l t� si n d,
dass� si ch� u n bedarft e� Besuch er� wi e� u nt er� ei n er� Dusch e� f ü h-
l en� dürfen. � An� den� Kaskaden� entl a n g� wi n den� si ch�r echt s� u n d
l i n ks� z wei � gr ü n e� Tu n n el � a u s� Hai n buch e, � dur ch� di e� man� Ri ch-
t u n g� Sch muckgart en� l u st wan del n� ka n n. � Dort� oben� tr af en
si ch� ei ni ge� Mi t gl i eder� u nser er� Gr u ppe� u n d� war en� si ch� ei ni g,

Das� Anl ege man över� wur de� von� al l en� gespan nt� verf ol gt� u n d
sch on� bal d� setzt en� wi r� u nser e� Fü ße� a uf� en gl i sch en� Boden.
Unser� Fa hr er� Mi ch el � st ür zt e� si ch� gl ei ch� i n� den� Li n ksver kehr
u n d� br acht e� u ns� z u m� er st en� Gl a nzl i cht� a uf� der� I n sel .

Al n wi ck� Castl e�i st� di e� z wei t gr ößt e� be woh nt e� Bur g� E n gl a n ds
u n d�i st� sei t� ü ber� 700� Ja hr en� das� Zu hause� der� Fa mi l i e� des� 1 2.
Duke� of� Nort h u mberl a n d, � der� Per cys. � Vi el en� i st� Al n wi ck
Castl e� al s� I nt er nat� Hog wart s� a us� Harr y- Pott er- Fi l men� be-
kan nt. � Der� An bl i ck� br acht e� u ns� z u m� St au n en, � di e� al t en� Ge-
mäu er� si n d� � beei n dr ucken d. � Auf� den�Tür men� u n d� Zi n n en� st e-
h en� l ebensgr oße� Fi gur en, � z. � T. � sch on� acht h u n dert� Ja hr e� al t,
u n d� schau en� a uf� das� Tr ei ben� z u� i hr en� Fü ßen. � Lei der� kl a ppt e
es� ni cht� mi t� ei n er� Fü hr u n g, � so� dass� wi r� das� An wesen� sel ber
er ku n den� durft en. � Das� ri esi ge� „ Woh nzi mmer “ � mi t� der� h o-
h en� Kassett en decke, � de m� u ml a ufen den� Bal kon� u n d� t a usen-
den( ?) � Büch er n, � a ber� a uch� ei n e m� extr a gr oßen�TV- Bi l dschi r m
war� ei n� echt er� Hi n gucker. � I n� den� f ü nf� So mmer monat en, � i n
den en� di e� Fa mi l i e� Per cy� di e� Bur g� be woh nt, � wi l l � si e� es� n at ür-
l i ch� so� „ n or mal “ � wi e� mögl i ch� h aben. � Aber� a uch� der� a nschl i e-
ßen de� Spei sesaal � u n d� di e� wei t er en� Räu me� zei gen, � dass



dass� si ch� di e� Fa hrt� n ach� Al n wi ck� Castl e� a bsol ut� gel oh nt� h at.
I n� den� vert ei l t en� Br osch ür en� kon nt en� wi r� n achl esen, � wel ch e
Pfl a nzen� i m� Gi ft gart en� st eh en� u n d� der en� Wi r ku n g. � Lei der
r ei cht e� di e� Zei t� ni cht� a us, � u m� n och� ei n en� Bl i ck�i n� den� Gi ft gar-
t en� z u� werfen.

Wi eder� a m� Bus� a n geko mmen� wur den� wi r� von� Mi ch el � e mp-
fa n gen� u n d� ü berr ascht. � Er� h att e� ei n� Buffet� a uf gebaut� mi t� al -
l e m� was� di e� Bor dküch e� h er gab, � das� si ch� seh en� l assen� kon n-
t e. � Sogar� a n� Kaffee� h att e� er� gedacht� u n d� di e� mü den� Gei st er
wur den� wi eder� wach. � Erfri scht� u n d� gut� gel a u nt� tr at en� wi r
di e� l etzt en� Mei l en� n ach� E di n bur gh� a n� u n d� musst en� f est st el -
l en, � dass� es� a uch� f ür� Ber uf skr aftfa hr er� ni cht� ei nfach� i st, � den
Li n ksver kehr� z u� mei st er n. � Di e� u n ge woh nt e� Per spekti ve� a us
de m� Bus� a uf� der� l i n ken� Fa hr spur� hi n dert e� u ns� Rei sen de
ni cht, � di e� La n dschaft en� z u� betr acht en� u n d� vor� al l e m� a n ge-
wan dt en� Bi ol ogi eu nt erri cht� z u� beko mmen. � Der� r ei ch� bl ü-
h en de� Gi nst er� t a ucht e� di e� Bösch u n gen� u n d� Abhän ge� i n
l eucht en des� Gel b� u n d� Du nkel gr ü n. � Wei l � si ch� a ber� Sch otti sch
an der s� a n h ört� al s� E n gl i sch� u n d� es� sch otti sch er� Gi nst er� war,
der� f ol gl i ch� n ach� Marti n� Mau er man ns� Mei n u n g� a uch� a n der s
ausseh en� müsse� al s� en gl i sch er, � wur de� der� Gi nst er� i n� Gu n-
st er� u mget auft. �

Kur z� n ach� de m� „ Gr enz ü bertri tt “ � ü ber� den� Fl u ss�Tweed� nach
Sch ottl a n d� err ei cht en� wi r� E di n bur gh, � sa h en� a uch� sch on� u n-
ser� Hot el � a uf� der� a n der en� Str a ßensei t e, � es� a ber� z u� err ei ch en
war� ni cht� ei nfach. � So� macht en� wi r� ei n e� u nfr ei wi l l i ge� St adt-
r u n dfahrt, � dr eht en� di e� n ächst e� Ru n de� u n d� h att en� Gel egen-
h ei t, � das� Leben� a uf� den� Str a ßen� a us� h öh er er� Si cht� ei n ge-
h en d� z u� st u di er en, � bi s� en dl i ch� Mi ch el s� Han dy� kl i n gel t e� u n d
si ch� Wol f gan g, � u nser� Rei sel ei t er� f ür� Sch ottl a n d, � mel det e.
Nach� ei n er� wei t er en� Ru n de� dur ch� di e� St adt� kon nt e� Wol f-

gan g� z ust ei gen� u n d�l ot st e� u nser en� Bus� bi s� a ns� Hot el � Mer cu-
r e. � Di e� Zi mmer� wur den� bezogen� u n d� kur z� dar a uf� gab� es
sch on� Aben dessen. � Wi e� dan n� j eden� Aben d� h att en� wi r� di e
Aus wahl � z wi sch en� Fi sch-, � Fl ei sch-� u n d� Nu del geri cht en. �

Pü nktl i ch� a m� nächst en� Mor gen� st a n d� u nser� Bus� a m� ver abr e-
det en� Pl atz� u m� di e� Ecke� u n d� wei t er� gi n g� di e� Rei se. � Wi e� wi r
fest st el l en� kon nt en, � war� u nser e� Gr u ppe� u m� ei n e� Per son
gr ößer� ge wor den. � Wi l l i � war� von� Amst er da m� kur z� n ach� Hau-
se� gefa hr en� u n d� h att e� sei n en� Aus wei s� geh ol t, � n a h m� a m
nächst en� Tag� kur zer h an d� ei n� Fl u gzeu g� von� Fr a nkf urt- Hah n
nach� E di n bur gh, � f u hr� mi t� der� Str a ßen bah n� bi s� z u m� Hot el
u n d� setzt e� di e� Rei se� mi t� ei n e m� Tag� Ver spät u n g� f ort. � Der
z wei t e, � der� von� Amst er da m� wi eder� n ach� Hause� f a hr en
musst e, � h att e� si ch� ent schl ossen, � Sch ottl a n d� sei n� z u� l assen. �

Nu n� ka men� wi r� z u m� ei gentl i ch en� Zi el e� u nser er� Bi l du n gsr ei -
se, � n ä ml i ch� de m� Fal ki r k� Wh eel , � ei n e m� moder n en� Schi ff sh e-
be wer k, � das� ei n mal i g� a uf� der� Wel t� i st. � Es� wur de� gebaut, � u m
den�Touri s mus� a nz ukur bel n� u n d� 2002� dur ch� di e� Qu een� er öff-
n et. � Heut e� ver bi n det� das� Fal ki r k� Wh eel � wi eder� den� Fort h
u n d� Cl yde� Canal � mi t� de m� Uni on� Canal . � Der� Höh en u nt er-
schi ed� z wi sch en� bei den� Kanäl en� betr ägt� 33, 40� m. � Das� Fal -
ki r k� Wh eel � ü ber wi n det� ei n en� Höh en u nt er schi ed� von� 24� m
u n d� i st� ei n� beei n dr ucken des� Denk mal � bri ti sch er� I n geni eur s-
ku nst. �Tr otz� des� ge wal ti gen� Ge wi cht s� von� Wasser� u n d� Schi ff
ben öti gt� der� Antri ebe� l edi gl i ch� ca. � ei n e� 1 , 2� Ki l o watt st u n de
pr o� Hebu n g. � Nat ürl i ch� h att en� di e� Or gani sat or en� Fa hr kart en
f ür� u ns� besor gt� u n d� wi r� wur den� mi t� der� „ Ant oni n e“ � a uf� di e
h ochl i egen de� Tr ogbr ücke� geh oben, � f u hr en� etl i ch e� Met er� i n
der� St a hl wan n e� u n d� a nschl i eßen d� dur ch� den� daz u� geh ör en-
den� Rou gh� Castl e� Tu n n el � bi s� z u m� Wen depu nkt, � von� wo� a us
man� di e� nächst e� Schl euse� seh en� kon nt e, � u n d� wi eder� zur ück. �
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Bei � ei n e m� Vortr a g� vo m� Lei t er� der� Scotti s h� Canal s, � Mr. � Ri -
char d� Mi l l ar, � erf u hr en� wi r� bei � ei n er� Tasse� Tee� oder� Kaffee
vo m� Ni eder gan g� der� eh e mal s� 1 6� sch otti sch en� Kanäl e, � di e
dur ch� di e� I n dustri al i si er u n g� u n d� moder n er e� Tr a nsport mög-
l i ch kei t en, � wi e� der� Ei sen bah n, � ü berfl ü ssi g� ge wor den� war en
u n d� es� si n d� h eut e� n ur� n och� vi er� Kanäl e, � di e� befa hr en� wer-
den. � Mr. � Mi l l ar� beri cht et e� von� Fi n a nzi er u n gs mögl i chkei t en,
Wei t er ver wen du n g� der� Kanal str ecken� u n d� wei t er en� Vi si o-
n en, � wi e� si ch� das� Lan d� t ouri sti sch� er schl i eßen� l assen� kön n-
t e. �

Er� st el l t e� u ns� di e� Kel pi es� vor, � Fi gur en� a us� der� sch otti sch en
Myt h ol ogi e, � di e� i m� Hel i xpar k� z wi sch en� Fal ki r k� u n d� Gr a n ge-
mout h� st eh en, � der� di e� bei den� St ädt e� fr ei zei t mä ßi g� ver bi n-
den� sol l . � Der� Bi l dh au er� An dy� Scott� h att e� di e� Model l e� f ür� di e
z wei � Skul pt ur en� a uf� ei gen e� Kost en� ent wi ckel t� u n d� mi t� den
dr ei � Met er� h oh en� Model l en� di e� Jur or en� ü ber zeu gt, � so� dass
er� di e� 30� Met er� h oh en� Edel st a hl skul pt ur en� erri cht en� kon n-
t e. � Si e� si n d� ei n� a bsol ut er� Hi n gucker� u n d� man� ka n n� ni cht� a uf-
h ör en, � si e� z u� f ot ogr afi er en. �

Nach� de m�Vortr a g� h att en� wi r� u ns
ei n e� Pause� ver di ent� u n d� u nser
Busfa hr er� Mi ch el � h att e� wi eder
aus� den� Vorr ät en� ei n� Buff et� a uf-
gebaut. � Gekr önt� wur de� di e� Mi t-
t agspause� j edoch� dur ch� di e� f ei -
erl i ch e� Über gabe� z wei er� Ur ku n-
den� dur ch� Bert h ol d� f ür� 40� Ja hr e
Mi t gl i edschaft� I WSV� so wi e� der
Gol den en� E hr en nadel � f ür� Herr n
Joachi m� Sau er� u n d� 50� Ja hr e
Mi t gl i edschaft� ei n schl i eßl i ch
Gol den er� E hr en nadel � mi t� E hr en-
kr a nz� f ür� Herr n� Hauke� Nakoi nz. �

Da� wi r� gut� i m� Zei t pl a n� l a gen, � schl u g� Wol f gan g� vor, � n och� ei -
n en� Abst ech er� n ach� Sti rl i n g� Castl e� z u� mach en, � ei n er� Bur g
h och� oben� a uf� ei n e m� Vul ka nfel sen. � Der� Weg� dort hi n� f ü hrt e
u ns� dur ch� mal eri sch e, � f ür� den� Busfa hr er� sehr� str essi ge� Gas-
sen. � Der� Pl atz� vor� de m� ur al t en� Tor haus� wi r d� von� ei n er� St a-
t u e, � Robert� t h e� Br uce, � beh err scht, � DE N� Fr ei h ei t skä mpfer
Sch ottl a n ds. � Wi r� kon nt en� di e� wu n der h ü bsch e� Gegen d� mi t
de m� si ch� wi n den den� Ri ver� Fort h, � der� i r gen d wan n� der� Fi r t h
of� Fort h� wi r d, � betr acht en. � Wol f gan g� wi es� n och� beson der s
hi n� a uf� di e� Br ücke, � i n� der en� Näh e� di e� Sch ott en� u nt er� Wi l l i a m
Wal l ace� ei n e� Schl acht� gegen� E n gl a n d� ge wan n en. � Für
Wi l l i a m� Wal l ace� wur de� i m� gegen ü berl i egen den� Han g� eben-
fal l s� ei n� Denk mal � al s� Fr ei h ei t skä mpfer� erri cht et. � Der� sch otti -
sch e� Fr ei h ei t ska mpf� war� a uch� Th e ma� des� Fi l ms� Br aveh eart,
dar gest el l t� von� Mel � Gi bson. �

Unser� gepl a nt es� Hot el � i n� Er ski n e� h att e� kei n en� Pl atz� f ür� u ns
u n d� wi r� musst en�i n� ei n� Not quarti er� a us wei ch en, � ei n� La n dh o-
t el , � das� sch on� besser e� Zei t en� geseh en� h att e� u n d� dessen
Zi mmer� ge wöh n u n gsbedürfti g� war en. � Al s� Wi eder gut ma-
ch u n g� st a n d� a uf� j ede m� u nser er� Ti sch e� ei n e� Fl asch e� Wei n,
spen di ert� von� de m� ur spr ü n gl i ch� ei n gepl a nt en� Hot el . � Das� Es-

sen� j edoch� sch meckt e� gut. � Aber� der� Spei sesaal � war� n och
dur ch� ei n e� z wei t e� Rei segr u ppe� bel egt, � di e� Ti sch e� st a n den
en g, � der� Ger ä usch pegel � war� sehr� h och� u n d�j eder� fr oh, � wen n
er� den� Ra u m� verl assen� kon nt e.

Bei m� a nschl i eßen den� Spazi er gan g� ka men� wi r� a n� öffentl i -
ch en� Wasch maschi n en, � di r ekt� a uf� ei n er� Ta nkst el l e� st eh en d,
vor bei . � Wi r� f a n den� den� An bl i ck� sehr� ver wu n derl i ch, � n or ma-
l er wei se� st eh en� j a� a n� Tankst el l en� kei n e� Wasch maschi n en
u n d� Wäsch etr ockn er� h er u m. � Aber� das� zei gt, � a n der e� Län der
an der e� Si tt en. �

4. � Tag

Das� Fr ü hst ück� a m� nächst en� Mor gen� war, � gel i n de� gesagt, � ka-
t astr ophal � u n d� a bsol ut� u n or gani si ert. � Es� gab� n ur� n ach� Anfr a-
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ge� ei n� E n gl i sch� Br eakfast, �Toast, � et was� Butt er, � a ber� ni cht s� a n-
der es. � Gl ück� h att e, � wer� Tea� oder� Coffee� beka m. � Di e� Bedi e-
n u n gen� war en� ü berf or dert� u n d� besti mmt� fr oh, � al s� wi r� al l e
wi eder� a us� de m� Haus� war en.

Unt er wegs� nach� Gl asgo w� erf u hr en� wi r� von� u nser e m� Rei se-
l ei t er� Wol f gan g� a us� der� Geschi cht e� Gl asgo ws. � Bei � ei n er
St adtr u n dfahrt� besucht en� wi r� di e� Hi gh� Ki r k� Cat h edr al , � i n� der
der� Sch utz patr on� von� Gl asgo w, � St. � Mu n go, � bei gesetzt� i st.
Der� goti sch e� Ba u� ent st a n d� z wi sch en� de m� 1 3. � u n d� 1 5. � Ja hr-
h u n dert. �

Dur ch� den� Rei cht u m� a n� Kohl e� u n d� Ei sen� i n� der� Regi on� wur-
de� Gl asgo w� ei n e� I n dustri est adt, � di e� j ede� Men ge� Ar bei t er,
vor wi egen d� a us�I rl a n d, � u n d� Hän dl er� a nzog. � Auf� de m� Weg� z ur
nächst en� Besi chti gu n g� sti egen� ei ni ge� Tei l n eh mer� a us� u n d
er ku n det en� di e� St adt� a uf� ei gen e� Faust. �

Ei n er� der� da mal i gen� Hän dl er� l i e ß� ei n e� Teppi chfabri k� i m� Sti l
des� ven ezi a ni sch en� Dogen pal ast s� erri cht en. � I n� sei n e m
Schatt en� f a n den� wi r� ei n en� Par kpl atz, � von� wo� a us� wi r� dur ch
den� Vol kspar k, � der� sei n er zei t� extr a� f ür� di e� Ar bei t er� geschaf-
fen� wur de, � z u m� Peopl e' s� Pal ace, � gi n gen. � Hi er� be wun dert en
wi r� di e� tr opi sch en� Pfl a nzen, � di e� dort�i n� Hül l e� u n d� Fül l e� wach-
sen. � Vor� de m� Pal ace� a uf� de m� Rou n dabout� st eht� der� Doul t on-
Br u n n en� a us�Terr akott a, � gekr önt� von� Qu een� Vi ct ori a. � Auf� h al -
ber� Höh e� si n d� di e� vi er� Er dt ei l e, � i n� den� das� Bri ti sch e� E mpi r e
vertr et en� war, � dur ch� al l egori sch e� Fi gur en� dar gest el l t. � Zu� j e-
n er� Zei t� h att e� Gl asgo w� ca. � 1 � Mi l l i on� Ei n woh n er.

Dur ch� den� Rückgan g� der� I n dustri al i si er u n g� verl or� di e� St adt
i n n er hal b� von� ca. � 1 00� Ja hr en� di e� Häl ft e� i hr er� Ei n woh n er.
Nach� de m� 2. � Wel t kri eg� war� z u de m� kei n� Bedarf� mehr� a n� Ei -
sen� u n d� Kohl e, � so� dass� di e� Fabri ken� ri gor os� abgeri ssen� wur-
den, � u m� Pl atz� f ür� Neu baut en� z u� schaffen. �

Wi r� s etzt en� u nser e� St adtr u n dfahrt� f ort� u n d� beka men� di e� Se-
h ens wür di gkei t en� vo m� Bus� a us� gezei gt. � I n� der� I n n enst adt

a m� Pri nce' s� Pl ace� kon nt en� wi r� a usst ei gen� u n d� h att en� ca. � 2
St u n den� Fr ei zei t. � Al l e� str ö mt en� i n� di e� Buchanan- Str eet, � der
Ei nkauf s mei l e� i n� Gl asgo w. � Wi r� wur den� a n gezogen� von� Du-
del sack-� u n d� Tr o mmel kl ä n gen� u n d� tr af en� a uf� ei n e� Gr u ppe
sch otti sch er� Str a ßen musi ker, � di e� a ussa h en� wi e� a us� der� Zei t
der� Fr ei h ei t skä mpfe. � Nat ürl i ch� tr u gen� di e� Män n er� Ki l t s� u n d
di e� Haar e� wi l d� z usa mmen gebu n den, � u n d� si e� macht en� gut e
Musi k! � Aber� wi r� war en�j a� ni cht�i n� der� Str a ße� u m� Musi k� z u� h ö-
r en, � son der n� wi r� wol l t en� et was� mehr� von� Gl asgo w� seh en.

Daz u� er gaben� si ch� a usr ei ch en de� Gel egen h ei t en. � Ei n e� der
Seh ens wür di gkei t en� i st� das� St a n dbi l d� von� Ol i ver� Cr o mwel l ,
de m� vor� ei ni ger� Zei t� Wi tz bol de� ei n en� Ver kehr sh ut� al s� Kopf-
bedecku n g� a uf gesetzt� h att en. � Anfan gs� wur de� der� Hut
aben ds� wi eder� entfer nt, � a ber� � n ach de m� der� a m� nächst en
Mor gen� i mmer� wi eder� a uf� Cr o mwel l s� Kopf� sa ß, � wur de� er
akzepti ert� u n d� mi ttl er wei se� i st� Ol i ver� Cr o mwel l � mi t� Ver-
kehr sh ut� ei n� Wahr zei ch en� Gl asgo ws. � Ei ni ge� besucht en� Ge-
schäft e, � a n der e� bu mmel t en� n ur� di e� Str a ßen� entl a n g� u n d� wi r
f a n den� u ns� i n� ei n e m� Pu b� wi eder, � i n� dessen� I n n en h of� di e
Hochzei t� von� Pri n ce� Harr y� u n d� sei n er� Br a ut� Meghan� a uf� ei -
n e m� Gr oßbi l dschi r m� ü bertr agen� wur de. � Vi el e� Zuschau eri n-
n en� tr u gen� Kr on en� u n d� h att en� si ch� extr a� f ür� di e� Hochzei t
chi c� ge macht� u n d� war en, � wi e� es� si ch� f ür� ei n e� Hochzei t� ge-
h ört, � gut� dr a uf. �
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Gut� gel a u nt� gi n g� es� pü nktl i ch� wei t er� Ri cht u n g� Fort� Wi l l i a ms,
j edoch� ni cht� oh n e� vor h er� n och� das� f ut uri sti sch� a n mut en de
Sci ence� Centr e� mi t� de m� Gl asgo w� To wer� a nz useh en. � U m
dort� hi n� z u� ko mmen� musst en� wi r� ebenso� f ut uri sti sch� a n mu-
t en de� Br ücken� ü ber� den� Ri ver� Tyn e� ü ber qu er en.

Von� Gl asgo w� aus�f u hr en� wi r� a uf� de m� Weg� z u� u nser e m� Über-
nacht u n gsort� extr a� a n� de m� gepl a nt en� Hot el � vor bei , � das� si ch
al s� Ri esenkast en� h er a usst el l t e, � a ber� ni cht� sehr� ei nl a den d
wi r kt e. � Da� war� di e� Lage� des� Hot el s, � i n� de m� wi r� ü ber nacht et
hatt en, � sch on� besser, � den n� da� gab� es� weni gst ens� di e� Tank-
st el l e� mi t� den� Wasch maschi n en� u n d� Tr ockn er n� i m� Fr ei en� z u
seh en. �

Auf� u nser er� Rout e� Ri cht u n g� Loch� Lo mon d� er hi el t en� wi r� von
Rei sef ü hr er� Wol f gan g� ei n e� Ei nf ü hr u n g� i n� di e� en gl i sch e� Ge-
schi cht e, � n at ürl i ch� wur de� a uch� ü ber� Mari a� St uart� beri cht et.
Si e� war� 1 542� i n� der� Näh e� von� Edi n bur gh� gebor en, � wur de
sch on� i n� j u n gen� Ja hr en� sch otti sch e� Köni gi n, � musst e� da n n
aber� mi t� 25� Ja hr en� a bdanken� u n d� wur de� i m� Loch� Leven
Castl e� gefan gen gesetzt. � Nach� i hr er� Fl u cht� gi n g� si e� i n s� Exi l
n ach� E n gl a n d. � I hr e� z wei t e� Lebenshäl ft e� war� gepr ägt� von� ei -
n e m�f ort währ en den� Konfl i kt� mi t� Köni gi n� El i sabet h� I . , � der� u n-
t er� a n der e m� a uf� ei n e m� Anspr uch� a uf� den� en gl i sch en� Kö-
ni gst hr on� basi ert e. � Nach de m� Mari a� St uart� ver dächti gt� wor-
den� war, � a n� ei n e m� gepl a nt en� Att ent at� a uf� di e� en gl i sch e
Köni gi n� bet ei l i gt� ge wesen� z u� sei n, � wur de� si e� wegen� Hoch-
verr at s� � 1 587� a uf� de m� Schaf ott� hi n geri cht et. �

Wi r� er hi el t en� ni cht� n ur� ei n e� Ei nf ü hr u n g� i n� di e� en gl i sch e� Ge-
schi cht e, � son der n� a uch� i n� di e� „ Schl acht gesän ge“ � von� Cel ti c

Gl asgo w, � a n� dessen� St adi on� wi r� vor bei � f u hr en. � Unser� n ächs-
t es� Zi el � war� L uss, � ei n� h ü bsch er� eh e mal i ger� Ar bei t er ort� a m
Ufer� des� Loch� Lo mon d� mi t� Cott ages, � di e� z u m� Bl ei ben� ei nl a-
den. � An get an� von� der� sch ön en� Lan dschaft� u n d� de m� Loch� Lo-

mon d� l i eß� es� si ch� Wol f gan g� ni cht� n eh men, � u ns� von� der
sch otti sch en� Musi kgr u ppe� Ru nri g� di e� tr a uri ge� Bal l a de� von
Loch� Lo mon d� mi t� den� sch ön en� Ufer n� vor z uspi el en. �

Es� war� schade, � dass� wi r� wei t er� musst en� Ri cht u n g� Hi gh-
l a n ds, � j edoch� wur den� wi r� mi t� t ol l en� Aussi cht en� bel oh nt. � Di e
Lan dschaft� ä n dert e� si ch� u n d� wur de� kar g. � Den� vi el en� Scha-
fen� macht e� das� ni cht s� a us, � si e� si n d� gen ü gsa m� u n d� h aben
si ch� der� kar gen� Veget ati on� a n gepasst. � Zu� u nser er� al l er� Über-
r asch u n g� sa h en� wi r� n och� Sch n eefel der� a uf� den� Höh en� der
Ber ge, � ob wohl � si e� kei n e� 1. 000� m� h och� si n d. � Auf� ei n e m� Par k-



3 4� �� I WSV- Akt u el l

n enschi fff a hrt� E bu� al s� a uch� di e� E ur o-
päi sch e� Föder ati on� der� Bi n n en häfen
( E FI P) � begr ü ßt en� den� E nt schl uss. � �

Zu� Begi n n� des� Ja hr es� h att e� das� Bu n-
desver kehr s mi ni st eri u m� di e� Abschaf-
f u n g� von� Abgaben� f ür� di e� Bi n n enschi ff-
f a hrt� –� mi t� Ausnah men� –� u mgesetzt.
( t h b. i nf o� 9. � Ja n uar� 201 9) . � f a b/j pn

Bu n desver kehr s mi ni st eri u m�
u nt er st ützt� Häfen� NR W� 4. 0

Das� Bu n desver kehr s mi ni st eri u m� ( B M-
VI ) � f ör dert� das� For sch u n gspr oj ekt� Hä-
fen� N R W� 4. 0� dur ch� sei n� För der pr o-
gr a mm� »I n n ovati ve� Hafent ech n ol ogi -
en «� ( I H ATE C) � mi t� ei n e m� Bu dget� von
i n sgesa mt� 1 , 3� Mi o. � €. � Di e� La ufzei t� des
n u n� gest art et en� Ver bu n dpr oj ekt s� be-
tr ägt� 36� Monat e.

Wei t er er� Vort ei l � f ür� Bi n n enschi ff er

Von� Wol f h art� Fabari u s

Di e� eur opäi sch e� Bi n n enschi fffahrt� kan n
auf� wei t er e� Unt er st ütz u n g� dur ch� di e
E U� h offen. � Das� E ur opäi sch e� Parl a ment
hat� j etzt� di e� E U- Ko mmi ssi on� a uf gef or-
dert, � das� n och� bi s� 2020� l a ufen de� Akti -
onspr ogr a mm� Nai ades� I I � z u� er n eu er n. �

Zi el � i st� es, � das� Pot enzi al � der� Bi n n en-
schi fff a hrt� i n� der� mul ti modal en� Tr a ns-
port kett e� z u� f ör der n. � Für� das� Fol gepr o-
gr a mm� Nai a des� I I I � s ol l t en� Fi n a nz mi tt el
gezi el t� f ür� di e� Verl a ger u n g� von� Ver keh-
r en� ei n gesetzt� wer den. � Au ßer de m� f or-
dert e� das� Parl a ment� di e� Ko mmi ssi on
auf, � ei n e� pol i ti sch e� Str at egi e� u n d� ei n e
Road map� z u� er ar bei t en, � wi e� di e� Zi el e
der� Verl a ger u n gen� kur z-� u n d� mi tt el fri s-
ti g� err ei cht� wer den� kön n en. � So wohl
der� eur opäi sch e� Dachver ban d� der� Bi n-

Acht� Unt er n eh men� n eh men� a n� de m
For sch ungspr oj ekt� t ei l , � dar u nt er� der� Ha-
fenver bu n d� Del t a Port, � der� di e� Häfen
St adt h afen� Wesel , � Rh ei n- Li ppe- Hafen
Wesel � so wi e� den� Hafen� E mmel su m-
Voer de� u mfasst, � CPL� Co mpet ence� i n
Port s� a n d� Logi sti cs, � I n pl a n, � der� Mi n de-
n er� Hafen, � Rh ei n Car go, � der� Hafen� Kr e-
fel d, � der� St adt hafen� L ü n en� u n d� di e� Uni -
ver si t ät� Dui sbur g- Essen.

Zi el � von� Häfen� NR W� 4. 0�i st� ei n e� en ger e
oper ati ve� u n d� str at egi sch e� Zusa m-
menar bei t, � St ei ger u n g� von� Effi zi enz
u n d� Fl exi bi l i t ät� so wi e� l etzt en dl i ch� ei n e
Ver besser u n g� der� Wett be wer bsf ä hi g-
kei t� dur ch� di gi t al e� I n n ovati on. � Es� wi r d
a uch� beabsi chti gt, � den�Tech n ol ogi evor-
spr u n g� der� Seehäfen� a ufz u h ol en, � For-
sch u n gsl ücken� i n� Bezu g� a uf� Bi n n en hä-
fen� z u� schl i eßen� u n d� di e� Bi n n en hafen-
wi rt schaft� spezi el l � so wi e� di e� Wi rt schaft
al l ge mei n� i m� Di gi t al i si er u n gspr ozess
vor anz u bri n gen. � Zi el � sei � di e� E nt wi ck-
l u n g� ei n es� di gi t al en� Hafen n etz wer ks
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pl atz� i m�Tal � der�Tr ä n en� macht en� wi r� ei n en� Fot ost opp, � u m� di e
Lan dschaft� a uf� u ns� ei n wi r ken� z u� l assen. � I m� Ja hr e� 1 692� ka m
es� i n� der� Gegen d� z u� ei n e m� Massaker� z wi sch en� den� Cl a ns
der� Ca mpbel l s� u n d� der� St uart s, � bei � de m� es�-� wi eder� ei n mal � -
u m� Macht� u n d� Vor h err schaft� gi n g.

Vo m� Gl en� ( Tal ) � Coe� schl ä n gel t e� si ch� di e� Str a ße� Ri cht u n g
Loch� Leven, � da n n� wei t er� Ri cht u n g� Loch� Li n n h e, � ei n e m� Loch
mi t� Sal z wasser, � wei l � er� ei n� Meer esar m�i st. � Unser� Über nach-
t u n gsort� Fort� Wi l l i a ms� l a g� a m� Ufer� des� Loch� Li n n h e� u n d� u n-
ser� Hot el � l a g� di r ekt� a n� der� Ufer str a ße. � Wel ch� ei n� Unt er-
schi ed� z u� de m� Hot el � der� ver gan gen en� Nacht! � Di e� Zi mmer
war en� fr eu n dl i ch, � di e� Bäder� mi t� f u nkti oni er en de m� War m-
wasser� u n d� Dusch e� u n d� sch ön� n eu. � I m� Spei sesaal � durft en
wi r� u ns� di e� Pl ätze� ni cht� a ussuch en, � wi r� wur den� pl atzi ert.
Nach� de m� Essen� bl i eb� n och� Zei t� si ch� den� Ort� a nz useh en. � Es
war� Sa mst agaben d, � di e� Str a ßen� war en� ent spr ech en d� be-
l ebt� u n d� es� gab� gen ü gen d� z u� seh en. �

Genau� a n� di ese m� Woch en en de� war� i n� de m� kl ei n en� Ort� ei n
Tr effen� von� For d� Model � T� Fa hr zeu gen. � Der� Anl ass� war, � ei n e

Wer bever anst al t u n g� a us� de m� Jahr� 1 91 1 � mi t� di ese m� Fahr-
zeu g� den� Ben� Nevi s� z u� befa hr en. � Was� a uch� gel a n g. � Es� st a n-
den� a n� ei n e m� kl ei n en� Hot el � ca. � 30� Exe mpl ar e, � von� u nr est au-
ri ert e m� Ori gi n al z ust a n d� bi s� hi n� z u� Exe mpl ar en� i n� l a den-
n eu e m� Zust an d, � a uf� de m� Par kpl atz.

Auf� de m� Fri edh of� hi nt er� der� Ki r ch e� kon nt e� man� kel ti sch e
Gr abst ei n e� a nschau en. � Al s� Absacker� u n d� wei l � wi r� i n� Sch ott-
l a n d� war en, � gen eh mi gt en� si ch� di e� Ken n er� n och� ei n en� Whi s-
ky, � bevor� wi r� u n ser e� Zi mmer� a uf sucht en.
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z u� er schl i eßen. � Das� gesa mt e� För der-
vol u men� betr ä gt�i m� Zei tr a u m� von� 201 6
bi s� 202 1 � r u n d� 64� Mi o. � €.

Fachkr äft e man gel � i m� Wasser bau

Touri s mus/Aussch uss

Berl i n: � ( hi b/ WI D) � Pfl ege� u n d� Er h al t u n g
vi el er� kl ei n er er� Wasser str a ßen� i n
Deut schl a n d� wer den� dur ch� Man gel � a n
Fachkr äft en� z u n eh men d� er sch wert.
Di es� macht e� ei n� z ust ä n di ger� Vertr et er
des� Bu n des mi ni st eri u ms� f ür� Ver kehr
u n d� I nfr astr ukt ur� ( B MVI ) , � Ba u di r ekt or
Johan n es� Si ebke, � a m� Mi tt woch�i m�Tou-
ri s musaussch uss� deutl i ch. � Di e� Abge-
or dn et en� h ört en� von� i h m� ei n en� Beri cht
der� Bu n desr egi er u n g� z u m� Th e ma� Was-
sert ouri s mus, � der� si ch� i m� Wesentl i -
ch en� a uf� kl ei n er en� Fl u ssl ä ufen� u n d� Ka-
näl en� a bspi el t.

I n� s ei n e m� Mi ni st eri u m� gebe� es� mi ttl er-
wei l e� ei n� st är ker es� Be wusst sei n� daf ür,
dass� Ge wässer� ni cht� al l ei n� f ür� den� Gü-
t ertr a nsport� von� wi rt schaftl i ch er� Be-
deut u n g� sei en, � s on der n� a uch� f ür� di e
t ouri sti sch e� Wert sch öpf u n g, � bet ont e
Si ebke� u n d� wi der spr ach� da mi t� gegen-
t ei l i gen� Ver mut u n gen. � Ni cht� von� u n ge-
f ä hr� gebe� es� n eu er di n gs� ei n� ei gen es
Fachr efer at� WS1 3� f ür� das� Manage-
ment� der� Neben wasser str a ßen� des
Bu n des, � di e� si ch� ü ber� ei n e� geschätzt e
Län ge� von� i n sgesa mt� 2. 800� Ki l o me-
t er n� er str ecken.

Di e� Ei nri cht u n g� ei n es� ei gen en� Haus-
hal t sti t el s� „ Wassert ouri s mus“ � i m� Et at
sei n es� Mi ni st eri u ms� bezei ch n et e� der
Beri cht er st att er� al s� ni cht� si n nvol l , � wei l
da mi t� ei n� z u� gr oßer� or gani sat ori sch er
Auf wan d� ver bu n den� wär e. � Oh n ehi n
sei � f ür� Wart u n g� u n d� Pfl ege� des� Neben-
wasser str a ßen n etzes, � et wa� di e� Er h al -
t u n g� der� Schl eusen, � Gel d� ni cht� das
Hau ptt h e ma. � Ei n� „ sehr� gr oßes� Pr ob-
l e m“ � sei , � dass� es� mi ttl er wei l e� bu n des-
wei t� a n� qual i fi zi ert en� Wasser baui n ge-
ni eur en, � a ber� a uch� h a n d wer kl i ch en
Fachkr äft en� f ehl e, � di e� di e� Ar bei t�l ei st en
kön nt en.

„ Gel d� baut� ni cht� al l ei n “, � sagt e� der� Be-

mi t� Hi l f e� ei n er� cl ou dbasi ert en� Pl att-
f or m.

Dr ei � Phasen� bi s� z ur� cl ou dbasi ert en
Pl attf or m

Zu nächst� wi r d� di e� I st- Si t uati on� der� Hä-
f en� u n d� Zuku nft str en ds� i n� der� Logi sti k
erf or scht, � u m� dar a uf� a uf bau en d� di e� ge-
mei nsa men�Tool s, � St a n dar ds� u n d� Zi el e
der� cl ou dbasi ert en� Pl attf or m� festz ul e-
gen. � I n� ei n e m� z wei t en� Schri tt� wer den
di e� t ech ni sch en� Pl attf or m- Anf or der u n-
gen� defi ni ert. � Dabei � st eht� di e� Konkr eti -
si er u n g� der� ge mei nsa men� i n h al tl i ch en
Sch wer pu nkt e� der� Häfen� i m� Vor der-
gr u n d, � bei spi el s wei se� di e� Pl attf or m-
Fu nkti on en� I nf or mati on, � Ko mmu ni kati -
on, � Koor di n ati on� u n d� Ad mi ni str ati on.
I m� dri tt en� Schri tt� wi r d� schl i eßl i ch� di e
cl ou dbasi ert e� Pl attf or m� ent wi ckel t, � i n
den� Häfen�i n st al l i ert� u n d� wi ssenschaft-
l i ch� er pr obt.

An dr eas� St ol t e, � Geschäft sf ü hr er� von
Del t a Port, � ver spri cht� si ch� vo m�I H ATE C-
Pr oj ekt� Häfen� NR W� 4. 0� ei n e� nach hal ti -
ge� Ver n etz u n g, � der� i n� Nor dr h ei n- West-
fal en� en g maschi gen� Hafen-� u n d
Bah ni nfr astr ukt ur: � » De m� Bi n n enschi ff
u n d� der� Bah n� al s� al t er nati ve� u n d� u m-
wel t sch on en de� Ver kehr str äger� ko mmt
ei n e� i mmense� Bedeut u n g� z ur� Redukti -
on� des� h oh en� Ver kehr sauf ko mmens
auf� der� Str a ße� z u. « � Al l e� n ot wen di gen
El e ment e� z ur� Ver kehr sverl a ger u n g� a uf
Schi ff� u n d� Bah n� sei en�i n� N R W� dur ch� ei n
di cht es� Ver kehr sn etz� ber ei t s� gegeben.
Zur� Zi el err ei ch u n g� sei � l etztl i ch� di e� Di gi -
t al i si er u n g� u n d� Kooper ati on� al l er� a m
Wi rt schaft skr ei sl a uf� Bet ei l i gt en� von-
n öt en. � Mi t� de m� I H ATE C- Pr oj ekt� Häfen
NR W� 4. 0� sei � der� Weg� ei n er�i n n ovati ven
Hafenl ogi sti k� geebn et.

Das� B MVI � u nt er st ützt� dur ch� das� För-
der pr ogr a mms� I H ATE C, � das� Anfan g
des� Ja hr es� den� n u n mehr� dri tt en� För-
der a ufr uf� gest art et� h at, � besti mmt e�f or-
sch u n gs-� u n d� a n wen du n gsori enti ert e
Ei nzel -� oder� Ver bu n dpr oj ekt e� z ur� E nt-
wi ckl u n g� oder� An passu n g� i n n ovati ver
Hafent ech ni k. � Gef ör dert� wer den� dabei
di gi t al e� Tech n ol ogi en, � di e� den� deut-
sch en� See-� u n d� Bi n n en häfen� h el f en, � i h-
r e� Logi sti kkett en� z u� ver besser n� u n d
n eu e� Mögl i chkei t en� i n� den� Ber ei ch en
U mschl ag, � Tr a nsport� u n d� Ver n etz u n g

ri cht er st att er. � Hätt en� si ch� fr ü h er� a uf
Ausschr ei bu n gen�sei n es� Mi ni st eri u ms
si eben� bi s� acht� Be wer ber� ge mel det, � so
kön n e� man� h eut e� von� Gl ück� sagen,
wen n� es� mögl i ch� sei , � z wi sch en� z wei
An gebot en� z u� wähl en. � I n� manch en� Fäl -
l en� bl ei be� ei n e� Ausschr ei bu n g� ganz
oh n e� An gebot. � Das� Mi ni st eri u m� be-
mü h e� si ch� mi t� Phant asi e� u n d� Kr eati vi -
t ät, � Abhi l f e� z u� schaffen. � So� kön nt en� i n-
t er essi ert e� Ko mmun en� Schl eusen� a us
der� Bu n desz ust än di gkei t� i n� ei gen e� Be-
tr eu u n g� ü ber n eh men.

Zu n eh men d� gebe� es� a uch� Syst e me
der� Fer n bedi en u n g, � di e� es� er mögl i ch-
t en, � z wöl f� bi s� 1 3� Schl eusen� von� ei n er
ei nzi gen� Lei t st el l e� a us� z u� st eu er n. � An
Sel bst bedi en u n gsschl eusen� sei � eben-
fal l s� gedacht, � a uch� wen n� hi er� di e� Ge-
fa hr� des� Van dal i s mus� ni cht� a usz u-
schl i eßen� sei . � I n� j ede m� Fal l � gel t e:
„ Gel d� al l ei n� r ei cht� ni cht “, � wen n� es� a m
Per sonal � f ehl e.

Schadst off- E mi ssi on en� von� Bi n n en-
schi ffen�

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur� /� Ant-
wort

Berl i n: � ( hi b/ HAU) � Der� Schi ff sver kehr
tr ägt� n ach� Aussage� der� Bu n desr egi e-
r u n g� a n� den� ver kehr snah en� L uft mess-
st ati on en� mi t� Gr enz wert ü ber schr ei -
t u n g� i m� Ver gl ei ch� z u� den� kr aftf a hr zeu g-
bedi n gt en� Sti ckst off oxi de mi ssi on en
n ur� z u� ei n e m� geri n ger en� Tei l � z ur� Ge-
sa mt bel ast u n g� bei . � Das� geht� a us� der
Ant wort� der� Regi er u n g� a uf� ei n e� Kl ei n e
Anfr age� der� Fr akti on� Di e� Li n ke� h er vor.
Der� Ant ei l � der� E mi ssi on en� a us� Bi n n en-
schi ff s mot or en� a n� den� Gesa mt e mi s-
si onen� des� Ver kehr s� l a g� i m� Ja hr� 201 7
der� Ant wort� z uf ol ge� i m� Fal l e� von� Sti ck-
st off oxi den� bei � 5, 2� Pr ozent, � i m� Fal l e
von� Fei nst a u b� bei � 1 , 5� Pr ozent. �

Zur� Fr age, � wel ch e� Str at egi e� di e� Bu n-
desr egi er u n g� hi n si chtl i ch� der� Dekar bo-
ni si er u n g� der� Bi n n enschi fff a hrt� ver-
f ol gt, � wi r d� mi t get ei l t, � man� ar bei t e� ge-
mei nsa m� mi t� den� Part n er st aat en� u nt er
a n der e m� a n� Vor schl ä gen� f ür� E mi ssi -
onsst an dar ds� f ür� ber ei t s� i n� Betri eb� be-
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ei n� l ei st u n gsf ä hi ges� Spezi al u nt er n eh-
men� n eu� ver geben� wor den, � h ei ßt� es
wei t er. � Hi er dur ch� h ätt en� si ch� Zusatz-
kost en� � von� r u n d� 35� Mi l l i on en� E ur o� er-
geben. �

Fü nf� Küst enl ä n der� wol l en� Hafenaus-
bau� beschl eu ni gen

Von� Susan n e� Lan d wehr

Di e� n or ddeut sch en� Küst enl ä n der� Br e-
men, � Ha mbur g, � Ni eder sachsen, � Meck-
l en bur g- Vor po mmer n� u n d� Schl es wi g-
Hol st ei n� wol l en� si ch�f ür� ei n en� sch n el l e-
r en� Bau� u n d� Ausbau� so wi e� f ür� z ü gi ger e
Er wei t er u n gen� von� Häfen� ei n setzen.
Deshal b� bri n gen� si e� f ür� di e� Bu n des-
r at ssi t z u n g� a m� ko mmen den� Fr ei t ag
( 1 5. 02. 1 9) � � ei n en� Antr ag� f ür� ei n� Hafen-
pl a n u n gsbeschl eu ni gu n gsgesetz� ei n. �

Zi el � i st� es, � bei � Str ei ti gkei t en� ü ber� Pl a n-
f est st el l u n gsverfa hr en� den� Rechts-
weg� abz ukür zen. � U m� das� z u� r eal i si e-
r en, � muss� di e� Ver wal t u n gsgeri cht sor d-
n u n g� geän dert� wer den. � Dari n� h ei ßt� es,
dass� das� Ober ver wal t u n gsgeri cht� i m
er st en� Recht sz u g� ü ber� sä mtl i ch e� Str ei -
ti gkei t en� ent sch ei det, � u nt er� a n der e m
bei m� Ausbau� von� Bu n desfer nstr a ßen,
Bu n des wasser str a ßen� oder� bei m� Küs-
t en-� u n d� Hoch wasser sch utz. � �

Häfen� si n d� al l er di n gs� ni cht� a uf gef ü hrt.
Deshal b� schl a gen� di e� f ü nf� Bu n desl ä n-
der� ei n en� n eu en� Passus� vor, � i n� de m
das� Ober ver wal t u n gsgeri cht� a uch� bei
Str ei ti gkei t en� ü ber� Pl a nfest st el l u n gs-
verfa hr en� er sti n st a nzl i ch� z ust ä n di g
sei n� sol l , � wen n� es� si ch� u m� „ di e� Erri ch-
t u n g, � di e� Er wei t er u n g� oder� di e� Än de-
r u n g� von� Häfen� h a n del t, � di e� f ür� Was-
serfa hr zeu ge� mi t� mehr� al s� 1. 350� t� Tr a g-
f ä hi gkei t� z u gän gl i ch� si n d“. � �

Der� Zentr al ver ban d� der� Deut sch en
Seehafen betri ebe� ( Z DS) � begr ü ßt� den
Antr ag� der� Küst enl ä n der� al s� Bei tr ag� z ur
dri n gen d� erf or derl i ch en� Pl a n u n gsbe-
schl eu ni gu n g� f ür� I nfr astr ukt ur pr oj ekt e
u n d� Er h al t u n g� der� Wett be wer bsf ähi g-
kei t� der� deut sch en� Hafen wi rt schaft. �

„ Für� den� Bau� bz w. � Ausbau� von� Häfen

fi n dl i ch e� Fa hr zeu ge. � Zu de m� sei en� a uf
Basi s� ei n es� deut sch en� Vor schl a ges
t ech ni sch e� Vor schri ft en� f ür� den� Ei n satz
von� El ektr oantri eben� i n� Bi n n enschi ff en
ver abschi edet� wor den. � I m� n eu en� Ar-
bei t spr ogr a mm� des� E ur opäi sch en
Aussch usses� f ür� di e� Ausar bei t u n g� von
St an dar ds� i m� Ber ei ch� der� Bi n n enschi ff-
fa hrt�( CE SNI ) � wer de� a uf� deut sch en� Vor-
schl a g� di e� Ar bei t� a n� t ech ni sch en� Vor-
schri ft en� f ür� den� Ei n satz� von� Br en n-
st offzel l en� i n� Bi n n enschi ff en
auf gen o mmen, � h ei ßt� es� i n� der� Ant-
wort.

Pr obl e me� bei m� Schl eusen bau� Br u ns-
bütt el �

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur� /� Ant-
wort

Berl i n: � ( hi b/ HAU) � Si gni fi ka nt e� Ver zöge-
r u n gen� bei m� Schl eusen n eu bau� Br u ns-
bütt el � a m� Nor d- Ostsee- Kanal � si n d� n ach
An gaben� der� Bu n desr egi er u n g� dur ch
u nvor h er geseh en e� Sch wi eri gkei t en
bei � der� Her st el l u n g� der� Ka mpf mi tt el -
fr ei h ei t� i n� den� nassen� Ber ei ch en� des
Baufel des� u n d� bei � den� Gr ü n du n gspf äh-
l en� i m� Ber ei ch� des� Bi n n en ha u pt es� ent-
st a n den. � Das� geht� a us� der� Ant wort� a uf
ei n e� Kl ei n e� Anfr age� der� Fr akti on� Bü n d-
ni s� 90/ Di e� Gr ü n en� h er vor. � Bez ü gl i ch
der� Ka mpf mi tt el � sei � i m� Rah men� der
E nt wurf s-� u n d� Ausschr ei bu n gspl a-
n u n g� di e� St el l u n gnah me� des� Ka mpf-
mi tt el r ä u mdi enst es� des� Lan des� S H
( K MR D) � al s� z ust ä n di ge� Beh ör de� z u
Ka mpf mi tt el ver dacht sfl äch en� ei n ge-
h ol t� u n d� der� Pl a n u n g� z u� Gr u n de� gel egt
wor den, � h ei ßt� es� i n� der� Ant wort� wei -
t er. �

Di e� Bu n desr egi er u n g� geht� der� Vorl a ge
z uf ol ge� der zei t� von� Gesa mt ausgaben
f ür� das� Pr oj ekt� i n� Höh e� von� 800� Mi l l i o-
n en� E ur o� a us. � Ma ßgeben de� bauver-
tr agl i ch e� Än der u n gen� sei en� di e� geän-
dert e� Gr ü n du n g� u n d� Bau gr u be� des� Bi n-
n en hau pt es. � Di e� Gr ü n du n g� a uf
Gr oßbohr pf ä hl en� sei � mi t� z usätzl i ch en
Kost en� von� r u n d� 7, 1 � Mi l l i on en� E ur o� be-
a uftr agt� wor den. � Der� Ka mpf mi tt el a uf-
schl uss� u n d� di e� pot enti el l e� Ber gu n g�i m
ver schl i ckt en� Vor hafen ber ei ch� sei � a n

si eht� di e� Ver wal t u n gsgeri cht sor dn u n g
bi sl a n g� kei n e� er sti n st a nzl i ch e� Zust än-
di gkei t� des� Ober ver wal t u n gsgeri cht s
oder� des� Bu n desver wal t u n gsgeri cht s
vor “, � schr ei bt� der� Ver ban d� i n� ei n er� Mi t-
t ei l u n g. � Di ese� best eh e� bi sl a n g� n ur,
wen n� das� Vor haben� mi t� de m� Ausbau
ei n er� Bu n des wasser str a ße� ei n h er-
geh e. � Für� n ach� Wasserr echt� pl a nfest-
st el l u n gsbedürfti ge� r ei n e� Hafen pr oj ek-
t e� bl ei be� es� bei � der� Ei n gan gsz ust än di g-
kei t� des� Ver wal t u n gsgeri cht s.

Di e� Zust än di gkei t� des� Geri cht es� i n� der
er st en� I n st a nz� beurt ei l e� si ch� de mnach
ni cht� n ach� Gr öße, � Ko mpl exi t ät� oder�i nf-
r astr ukt ur el l er� Bedeut u n g� des� Pr o-
j ekt s, � s on der n� al l ei n� da nach, � ob� di e
Än der u n g� der� Ver kehr sf u nkti on� ei n er
Bu n des wasser str a ße� dur ch� wasser-
baul i ch e� Ma ßnah men� bez weckt� sei .

Ba ust art� f ür� Test str ecke� f ür� Unt er was-
seri n st a n dsetz u n gen

I n� Berl i n- Kr euzber g� i st� mi t� de m� Bau� ei -
n er� 85� m� l a n gen� Teststr ecke� z ur� Er pr o-
bu n g� von� I n st a n dsetz u n gsverfa hr en
u nt er� Wasser� begon n en� wor den. � Si e
i st� Gegenst an d� ei n er� Medi ati ons-
ver ei n bar u n g� f ür� di e� I n st a n dsetz u n g
der� Ufer� des� Lan d wehr kanal s.

I n sgesa mt� st el l t� der� Bu n d� al s� Ei gent ü-
mer� di eser� Bu n des wasser str a ße� r u n d
66� Mi o. � €� f ür� di eses� Bauvor haben� z ur
Verf ü gu n g. � Auftr aggeber� i st� das� Was-
ser str a ßen- Neu baua mt� ( WNA) � Berl i n,
den� Zuschl a g� si ch ert e� si ch� Zü bl i n� Spe-
zi al ti ef bau� al s� Gen er al a uftr a gn eh mer.
Di e� Ba uausgaben� i n� Höh e� von� r u n d
1 � Mi o. � €� fi n a nzi ert� der� Bu n d.

Mi t� der� vor ab� a usgef ü hrt en� Test str e-
cke� sol l en� ver schi eden e� I n st a n dset-
z u n gsverfa hr en� a uf�i hr e� Pr axi st a u gl i ch-
kei t� get est et� u n d� ei n� modul ar es, �i n di vi -
du el l � a uf� di e� j e wei l i ge� Örtl i ch kei t
a n passbar es� I n st a n dsetz u n gssyst e m
ent wi ckel t� wer den. � Di e� Lei st u n gen� z ur
Uferi n st a n dsetz u n g� u mfassen� den
Rückbau� t e mpor är er� Si ch er u n gen
( St ei n wal zen) , � ei n e� Ka mpf mi tt el s uch e
u n d� -r ä u mu n g, � das� Her st el l en� ei n er
Vor sch ütt u n g� a us� Wasser baust ei n en,
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f est st el l u n gsverfa hr ens� a uferl egt� h at,
wel ch es� der zei t� vor ber ei t et� wi r d«, � so
das� WNA� Berl i n.

Beschäfti gt enzahl � i m� öffentl i ch en
Di enst�

Haushal t� /� Ant wort

Berl i n: � ( hi b/STO) � Di e� Zahl � der� Beschäf-
ti gt en� des� öffentl i ch en� Di enst es� i n
Deut schl a n d� i st� l a ut� Bu n desr egi er u n g
von� gut� 4, 32� Mi l l i on en� z ur� Ja hr es mi tt e
2008� a uf� mehr� al s� 4, 57� Mi l l i on en� z ur
Jahr es mi tt e� 201 7� gesti egen. � Wi e� a us
der� Ant wort� der� Bu n desr egi er u n g� a uf
ei n e� Kl ei n e� Anfr age� der� Fr akti on� Di e
Li nke� wei t er� h er vor geht, � war� di e� Zahl
z uvor� von� knapp� 4, 88� Mi l l i on en� z ur� Ja h-
r es mi tt e� 1 998� a uf� di e� genan nt en� 4, 32
Mi l l i on en� Mi tt e� 2008� gesu nken. �

Dabei � wi r d� der� öff entl i ch e� Di enst� i n
Deut schl a n d� l a ut� Vorl a ge� „ al s� Gesa mt-
h ei t� mi t� de m� Per sonal � von� Bu n d, � Lä n-
der n� mi t� Ge mei n den� u n d� Ge mei n de-
ver bän den, � der� r echtl i ch� sel bst st ä n di -
gen� Ei nri cht u n gen� i n� öffentl i ch-r echt-
l i ch er� Rechtsf or m� so wi e� der� Sozi al ver-
si ch er u n gstr äger� ( ei n schl i eßl i ch� der
Bu n desagent ur� f ür� Ar bei t) � ver st a n den" .
Zu gl ei ch� wei st� di e� Bu n desr egi er u n g
dar a uf� hi n, � dass� der� Begri ff� „ Beschäf-
ti gt e“ � al s� Ober begri ff� f ür� Bea mt e, � Ri ch-
t er� u n d� Ar bei t n eh mer� ver wen det� wi r d,
währ en d� Sol dat en� ni cht� mi t� u mfasst
wer den. �

Havari ert es� Tor� er h äl t� z wei t es� Leben

Von� Eckhar d- Her bert� Ar n dt� ( V. i . S. d. P. )

Di e� Gen er al di r ekti on� Wasser str a ßen
u n d� Schi fffa hrt� ( GD WS) � wi r d� das� i nf ol -
ge� ei n er� Havari e� mi t� de m� Cont ai n er-
fr acht er� „ Akaci a “ �( I MO� 931 5020) � Mi tt e
Febr uar� 201 8� t ei l zer st ört e� Tor� der� gr o-
ßen� Sü dschl euse� i n� Ki el - Hol t enau� wi e-
der� a uf bau en� l assen. � �

Das� bekr äfti gt e� Kar st en� Th ode, � Dezer-
nat sl ei t er� Manage ment� Küst e� bei � der

di e� Sani er u n g� der� Sch wer ge wi cht sf u n-
da ment e� u nt er� Wasser� so wi e� di e� soge-
nan nt en� Zi egel fl achschi cht� ( ZF S) , � di e
Er pr obu n g� u nt er schi edl i ch er� Mat eri al i -
en, � Ba u beh el f e� u n d� Ei n bauverfa hr en
u n d� Ma ßnah men� z u m� Sch utz� der� Bä u-
me.

I m� Zu ge� der� Ar bei t en� muss� di e� Schi ff-
f a hrt� gesperrt� wer den, � so� das� WNA
Berl i n. � U m� di e� Aus wi r ku n gen� a uf� den
Ver kehr� mögl i chst� geri n g� z u� h al t en,
wür den� di e� Bauar bei t en� währ en d� der
Wi nt er monat e� dur ch gef ü hrt, � hi eß� es.
Bi s� Apri l � di eses� Ja hr es� sol l � di e� Maßnah-
me� abgeschl ossen� wer den.

Zu m� Hi nt er gr u n d

Der� 1 0, 73� k m� l a n ge� u n d� u nt er� Denk-
mal sch utz� st eh en de� La n d wehr ka nal
ver bi n det� al s� Sei t enkanal � di e� Spr ee� a m
Ost hafen� Berl i n� mi t� de m� Spr eekr euz�i n
Charl ott en bur g. � Di e� i m� Ei gent u m� der
Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffa hrt sver-
wal t u n g� ( WSV) � st eh en de� Wasser str a-
ße� verl ä uft� dabei � dur ch� di e� Berl i n er
St adt bezi r ke� Tr ept o w- Köpeni ck, � Neu-
köl l n, � Fri edri chshai n- Kr euzber g, � Mi tt e
u n d� Charl ott en bur g- Wi l mer sdorf.

Nach� de m� Abr ut sch en� ei n es� Ufer ab-
sch ni tt es� a m� Maybach ufer� i m� Ja hr
2007� ent wi ckel t e� si ch� ei n es� der� gr öß-
t en� Medi ati onsverfa hr en� Deut sch-
l a n ds� u m� di e� Art� u n d� Wei se� ei n er
dur ch geh en den� I n st a n dsetz u n g� der
Ufer ei nfassu n gen� des� Ka nal s. � Di e� a b-
schl i eßen de� Medi ati onsver ei n bar u n g
vo m� Deze mber� 201 3� r egel t� konkr et,
wi e� di e� I n st a n dsetz u n g� der� sei n er zei t
f est gest el l t en� Schadst el l en� erf ol gen
sol l . � Der� Bu n d� h at� si ch� z ur� U msetz u n g
der� Medi ati onsver ei n bar u n g� ver pfl i ch-
t et� u n d� st el l t� daf ür�i n sgesa mt� 66� Mi o. � €
z ur� Verf ü gu n g. � Das� WNA� Berl i n� wur de
mi t� der� Bau-� u n d� Gen eh mi gu n gspl a-
n u n g� so wi e� der� Bau dur chf ü hr u n g� be-
a uftr agt.

» Di e� medi i ert en� Lösu n gen� be wi r ken
dau er haft e� Ver än der u n gen� der� ver-
kehrl i ch en� Nutz u n g� f ür� den� i m� St at us
ei n er� Bu n des wasser str a ße� st eh en den
Lan d wehr kanal , � so� dass� di e� Gen er al di -
r ekti on� Wasser str a ßen� u n d� Schi fffa hrt
( GD WS) � al s� z ust ä n di ge� Auf si cht sbe-
h ör de� di e� Dur chf ü hr u n g� ei n es� Pl a n-

GD WS, � a m� Fr ei t ag� bei � der� Vor st el l u n g
der� Ver kehr sbi l a nz� 201 8� des� N OK� i n
Ki el . � Dur ch� den� h efti gen� Auf pr al l � des
2004� gebaut en� Fr acht er s� wur de� das
Tor� z u nächst� f ast� dur chtr en nt. � I m� wei -
t er en� Verl a uf� der� sehr� ko mpl exen� Ber-
gu n gsar bei t en� wur de� es� dan n� be-
wusst� i n� z wei � Häl ft en� get ei l t, � u m� es� so
besser� a btr a nsporti er en� u n d� z wi -
sch enl a ger n� z u� kön n en. � Man� h abe� i n
den� z ur ückl i egen den� Monat en� mi t� ver-
schi eden en� Expert en� sehr� i nt ensi v� ge-
pr üft, � ob� di e� al t e, � a us� de m� Jahr� 1 91 2
st a mmen de� Bausu bst anz� f ür� ei n en
Wi eder auf ba u� t a u ge� oder� ob� doch� ei n
Neu bau� i n� Auftr ag� gegeben� wer den
sol l t e. � I n� den� ko mmen den� Woch en� er-
f ol ge� di e� Ausschr ei bu n g� f ür� den� Wi e-
der a uf bau. � Da� di e� Ar bei t en� sehr� ko m-
pl ex� si n d, � st el l t� si ch� di e� GD WS� auf� ei n e
ü ber schau bar e� Anzahl � von� An gebot en
ei n. � 2020� kön nt e� das�Tor� wi eder� verf ü g-
bar� sei n. � Er wart et e� Kost en: � 1 6� bi s� 1 7
Mi l l i on en� E ur o. � E HA�

Fol gen� des� Ni edri g wasser s� f ür� Schi ff-
f a hrt

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur� /� Ant-
wort

Berl i n: � ( hi b/ HAU) � Ei n e� Ei n schätz u n g
der� fi n a nzi el l en� Ei n bu ßen� i n� der� Bi n-
n enschi fff a hrt� u n d� der� deut sch en� Wi rt-
schaft� a uf gr u n d� des� Ni edri g wasser s�i st
der� Bu n desr egi er u n g� ni cht� mögl i ch.
Das� geht� a us� der� Ant wort� a uf� ei n e� Kl ei -
n e� Anfr age� der� F DP- Fr akti on� h er vor. � I n
der� Bi n n enschi fff a hrt� sei � es� ü bl i ch,
dass� di e� Ku n den� den� Bi n n enschi ffer n
ab� ei n e m� besti mmt en� Pegel st a n d� ei -
n en� sogenan nt en� Kl ei n wasser z u-
schl a g� za hl en, � schr ei bt� di e� Regi er u n g.
Da mi t� exi sti er e� ei n� Ausgl ei chs mecha-
ni s mus� i n n er hal b� der� Br a nch e. � „ Ei n e
st aatl i ch e� E nt schädi gu n g� f ür� di e� Bi n-
n enschi fff a hrt� u n d� verl a den de� Wi rt-
schaft� wegen� Tr a nsport a usf äl l en� a uf-
gr u n d� des� Ni edri g wasser s� i st� ni cht� ge-
pl a nt" , � h ei ßt� es� i n� der� Ant wort.
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